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Abonnements - Preis pränumerando i
Vicrtcljährl . SP0 Mr, moitall . 1,10 Wit. ,
wöchentlich 2S Pfg . frei ins Haus .
Einzelne Nummer 5 Pfg. Sonntags -

Eingetragen in die Post - ZeitungS -
Preisliste . Unter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich - Ungarn
2 Mark , für das übrige Ausland
3 Marl pro Monat . PoftabonncmentS
nehmen an: Belgien , Dänemark ,
Holland . Italien , Luxemburg . Portugal ,
Numänien , Schweden und die Schweiz .

87 . Jahrg .

erscheint täglich nuller montags .

Zentralorgan

Verlitter Volksbletlk .
der rozialdemokratifd�en Partei Deutfdilaiids .

Die Tnfert1ons *6ebai ) r
kekägt für die sechsgespaltene Kolonel -
geile oder deren Raum Kl Pfg. , für
politische und gewerkschaftliche Vereins -
und VersanimlungS - Anzeigen 30 Pfg .
„ixtetne Hnsdgcn " , das erste (fett -
gedruSte ) Wort 20 Pfg. , jedes weitere
Wort 10 Pfg. Stellengesuche und Schlaf -
stellcn - Anzeigcn das erste Wort 10 Pfg. ,
jedes weitere Wort L Pfg. Worte über
15 Buchstaben zählen für zwei Worte .
Inserate für die nächste Nummer müssen
bis 5 Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition ijt

bis 7 Uhr abends geöffnet .
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Der „ Kreuz - Ztg . " ist unsere Annagelung ihrer un

erhörten Fälscherkünste derart auf die Nerven gefallen , daß
sie noch kein Wort der Erlviderung gefunden hat . Das wäre

ja inimerhin begreiflich ; höchst sonderbar aber ist es , daß
sich die Z e n t r u m s p r e s s e gleichfalls noch nicht zu einer

Aufklärung ihrer Leser über das Wesen der vom Herrenhause
beschlossenen Maximierung aufzuzwingen vermocht hat l Und

doch wäre das äußerst wichtig , da ja doch das Zentrum die

Ablehnung der Herrenhausbeschlüsse seinen Wählern begreiflich
zu machen hat 1 Wie sollen denn die Zentrumswähler die

Tragweite der Herrenhausbeschlüsse verstehen , wenn sie die

Zentrumsprcsse nicht über das Wesen dieser Beschlüsse belehrt
Bisher aber hat die ultraniontane Presse einzig die Frage
der Drittelungsbezirke in den Vordergrund geschoben , während

sie die doch ebenso wichtige Frage der fast völligen
Wiederbeseitigung der Maximierung vollständig unbeachtet ge
lassen hat . Warum verschweigt denn eigentlich die Zentrums
presse diese unerhörte Verschlechterung ihren Lesern so ge
flissentlich ? Warum erweckt sie bei ihnen sogar , wie unlängst
die „ Märkische Volkszeitung " , gleich der „ Kreuz - Zeitung " die

grundfalsche Vorstellung , als ob durch die von dem Herrenhaus
beschlossene Art der Maximierung die Herrenhausbeschlüsse gar
noch verbessert worden seien ? l Oder wäre wirklich das

Zentrum , um ja den Nationalliberalen auf alle Fälle
den Rang abzulaufen , bereit , sich noch auf weitere Ver -

schlechterungen des Wechselbalgcs einzulassen ? ! Selbst
wenn das der Fall wäre , sollten die Zentrumsblätter be

denken , daß ihnen die Totschweigetaktik nichts nützt ; denn

wenn sie noch so ängstlich die Tragweite der vom Horrem
hause gefaßten Beschlüsse ihren Lesern vorzuenthalten suchen , wird

einfach die sozialdemokratische Presse , werden sozialdemokratische
Flugblätter fiir die Aufklärung der Zentrumswähler sorgen !

Doch um wieder auf die Fälschungen der „ Kreuz
Zeitung " zurückzukommen . Das konservative Hauptorgan
gibt mehrere Tabellen wieder , die beweisen sollen , in welchem

Maße durch die vom Herrenhans beschlossene Maximierung
der Einfluß der größten Steuerzahler auf die Wahlen a b g e

schwächt werde . Wir sind leider nicht in der Lage , diese Zahlen
nachprüfen zu können , da die Statistik über die preußischen

Landtagswahlcn für 1903 ein derartiges Zahlenmaterial nicht

enthält . Da aber alle übrigen Zahlen der „ Kreuz - Zeitung "
vollständig falsch sind , — wir kommen vielleicht noch auf
Einzelheiten zurück , sobald die „ Kreuz - Zeitung " selbst wieder

die Sprache gefunden haben wird — steht die unbedingte
Zuverlässigkeit auch dieser Tabelle sehr in Frage . Immerhin
sind die Berechnungen der „ Kreuz - Zeitung " so interessant , daß
wir sie mit dem nötigen Vorbehalt wiedergeben wollen . Nach
der „ Kreuz - Zeitung " stellt sich die Einkommensgliederung der

drei Städte Charlottenburg , Hannover und Danzig , das heißt
einer der r e i ch st e n Großstädte , einer Mittel stadt und

einer der ärmsten Großstädte folgendermaßen :

Die „ Kreuz - Zeitung " nimmt an , daß sich gemäß dieser
Einkommensteuergliederung auch der Einfluß der einzelnen
Zensitengruppen auf die Wahl bemißt . Das dürfte im großen
und ganzen auch zutreffen , obgleich die angegebene Steuer -

summe nicht die Gesamt steuersumnle darstellt , sondern
nur den Staatseinkomniensteucrbetrag . Jeden -
falls stellt sich das Verhältnis gerade für die unteren

Einkommensgruppen eher ungünstiger als günstiger , da nach
der amtlichen Statistik fiir die preußischen Landtagswahlen
von 1908 , der sogenannten „Wahlrechtsstatistik " , die in den

letzten Monaten so oft erwähnt wurde , die Staatseinkommensteuer

gerade für die d r i t t e Klasse einen prozentual größeren
Anteil der Gesamtsteuersumme ausmacht , als für die zweite
und erste Klasse .

Was nun ergibt sich nach der „Kreuz - Zeitung " aus dieser
Tabelle ? Die „ völlig ausschlaggebende Stellung

des Mittelstandes " ! Ein Blick auf die Tabelle selbst
beweist allerdings , daß in Charlottenburg die Zensiten mit
einem Einkommen bis zu 9500 Mark zusammen nur
27 Prozent Einfluß auszuüben vermögen , also im

Durchschilitt nicht einmal die dritte Klasse
beherrschen , daß dagegen die Einkommen über
9500 M. , insgesamt nur 7,3 Proz . der Zensiten . die e r st e
und zweite Klasse vollständig beherrschen !
Und nicht viel besser steht es in Hannover , Ivo die Zensiten
mit einem Einkommen bis zu 9500 M. kaum über die

Hälfte des gesamten Einkommenstenerbetrages aufbringen .
Aber die „ Kreuz - Zeitung " weiß sich dadurch zu
helfen , daß sie schleunigst einen neuen Begriff des

„ Mittelstandes " erfindet I Bisher rechnete man zum Mittel -

stand Personen mit einem Einkommen bis zu 6000 M. , im

höchsten Falle bis zu 9000 M. ; die „ Kreuz - Zeitung " jedoch
rangiert auch alle Zensiten niit 9500 M. bis 30 500 M. unter
den „ Mittelstand " I Durch einen solchen Trick verinag sie freilich
höchstens Heiterkeit zu erregen , nicht aber die Tatsache ans der
Welt zu schaffen , daß gerade nach ihrer eigenen Berechnung
allein die Personen mit mehr als 30 500
Mark Einkovlmen nicht nur die e r st e Klasse völlig be -

herrschen , sondern zusammen mit den Zensiten mit 9500 bis
30 500 M. Einkommen auch noch die zweite Klasse !
Die „ Kreuz - Zeitung " beweist also selbst , daß im allgemeinen
in den Städten nicht nur die Wähler mit einem Einkommen
bis zu 3000 M. als Wähler dritter Klasse vollständig
rechtlos sind , sondern daß auch noch zahlreiche Wähler der

Einkommcnsgruppe von 3000 bis 9500 M. vollständig
einflutz - und machtlos sind gegenüber dem Votuni
der Wähler mit einein großen Geldsack !

Natürlich hat die „ Kreuzzeitung " die Tabelle nicht zu
dieseiil Zwecke veröffentlicht . Sie hat das vielmehr getan ,
um auf Grund der angeblichen Konsequenzen des von ihr
gefälschten Herrenhausbeschlusses ein höheres Wahlrecht für
die proletarischen und Mittelstaildswähler herauszukalku -
lieren . So hatte sie von den 3 995 000 M. Steuern der

höchstbesteuerten Zensitengruppe in Charlottenburg ganze
IV2 Millionen Mark in Abzug gebracht , die angeblich in

folge der Maximierung in Fortfall kämen . Diese Rechnung
möchte stimmen , falls wirklich nur 1300 M. Staatseinkommen
steuer in Anrechnung kommen sollten . Da nun aber in Wirk

lichkeit nach dem Herrenhausbeschluß für Charlottenburg als

Großstadt 0000 M. Staatseinkomniensteuer in Anrechnung
gelangen , der Durchschnitt pro Kopf der 1473 Zensiten aber

noch nicht 2700 M. Staatseinkommensteuer ergibt , ist es uns

wirklich schleierhaft , wie die „ Kteuzeitung " einen solchen
Ausfall zu berechnen vermag !

Gerade die Tabelle der „ Kreuzzeitung " beweist , wie

skandalös die Klassendrittelilng nach der Steuerleistung
trärkt , in wie ungeheuerlicher Weise sie die große Masse der

Wähler der Macht einer Handvoll von Geld

Protzen preisgibt ! Wenn es trotzdem dem Proletariat
in einigen großstädtischen Wahlkreisen gelungen ist . ein paar
Mandate zu erobern , so war dies nur möglich infolge
der Steuerdrittelung nach Nrwahlbczirkcn , durch
die die Härten einer Drittelung über die ganze Gemeinde ,
wie sie die obige Tabelle voraussetzt , stellenweise gemildert
worden sind . Bekanntlich hat aber nun das Herrenhaus
nicht nur die fast totale Wiederaufhebilng der Maximierung
beschlossen , sondern auch für die Großstädte die Driffelung
über Bezirke von 20 000 Personen , während die Urwahl -
bezirke bisher nur 1750 Personen im Höchstfalle umfaßten ,

Diese Drittelung in so großxn Bezirken bewirkt eine Arn -

Näherung an den Zustand , wie er bei einer Drittelung über

die ganze Gemeinde eintreten würde , von der die

Tabelle der „ K r e u z z e i t u n g " ein so abschrecken -
des Bild gibt ! Eine Drittelung nach dem Beschluß des

Herrenhauses wäre also die totale Entrechtung nicht
nur aller Wähler mit einem Einkommen bis zu 3000 M. —

selbst in Tanzig wäre ja kein einziger dieser Wähler in die

zweite Klasse gekommen — , sondern auch zahlreicher Wähler
mit einem Einkommen von 4000 und 5000 M. , die dann

entweder ebenfalls in der dritte n Klasse zu wählen hätten ,
oder aber von den höheren Einkommen st ufen in

der zweiten Klasse mit Leichtigkeit überstimmt würden !

So verwerfliche Absichten auch der perfiden Fälschung
der „ Kreuzzeitung " zu Grunde gelegen haben mögen , so be -

rechtigten Dank können »vir ihr schließlich doch dafür abstatten ,
daß sie gerade durch ihre Artikel und ihre tabellarischen Bei -

spiele den allerdings unbeabsichtigten Beweis dafür erbracht

hat , welch unerhörte Despotie deö Geldsacks durch die Be¬

schlüsse des Herrenhauses herbeigeführt werden würde !

Fänden die Herrenhausheschlüffe im Ahgeordnetenhause die

Sanktion einer Mehrheit , so bedeutete das geradezu eine un -

gchenerliche Verschärfung der jetzigen Volksentrcchtung !
Ob das Zentrum jetzt wenigstens die ungeheuerlichen

Konsequenzen der Herrenhausbeschlüsse seinen Lesern mit -

teilen wird ?
_

vurchpeMchung des IHaligefetzes .
Kali ist ein ganz besonderer Stoff . Es ist der einzige Waren -

Verbrauchsartikel , und nahezu ein Produktionsmittel , kein Artikel
des direkten Konsums , der völlig oder doch nahezu ein Monopol -
artikel deS Deutschen Reiches ist . Nur in Deutschland sind bisher

Kalisalzbergwerke von irgendwelcher Bedeutung erschlossen worden .
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Der Monopolcharakter dieses für die Landwirtschaft so außerordent -
lich : wertvollen Produkts entfesselte natürlich die Ausbeutungsgier
der Bergwerksbesitzer und der Besitzer erschließungsfähiger Lager

auf das höchste . Die Uebel , die daraus resultierten , machten ein

gesetzliches Eingreifen notwendig . Darüber waren alle Parteien

einig . Aber nur nicht darüber , wie denn eingegriffen werden

sollte .
Die Regierung trat mit einem Gesetzentwurf hervor , der

eine Zwangsvereinigung der Werke zur Grundlage hatte . In
der Kommission machte die Sozialdemokratie den Vorschlag der

Verstaatlichung der Werke , mit dem sie allein blieb . Es fand sich
aber eine Mehrheit für den Zentrumsvorschlag , die Produktion

durch Kontingentierung der Förderung der Werke zu regeln . Die

Sozialdemokratie ging nun darauf aus , für den Fall der An -

» ahme der Kontingentierung den Arbeitern Schutz gegen Lohn -
druck zu schaffen . Die weitergehenden sozialdemokratischen Anträge
wurden auch da leider abgelehnt , aber es gelangten denn doch
mit Beihilfe der Sozialdemokratie Bestimmungen zur Annahme ,
die dadurch den Arbeitern eine gewisse Sicherheit gewähren , daß
die Werksbesitzer für den Fall der Lohnherabsetzung unter eine

bisher erreichte Höhe mit Nachteilen bei der Kontingentsfestsetzung

bedroht werden .
Um diese Fragen handelte es sich nun in der Debatte der

zweiten Lesung . In der Generaldebatte stellte Genosse E m m e 1

fest , daß die Sozialdemokratie unter keinen Umständen dem Gesetz

ihre Zustimmung geben könne , wenn irgendwelche Abschwächungen
der Arbeiterschutzbestimmungen in dem Gesetz vorgenommen wür -

den . Als Gegner des Gesetzes traten nur die Freisinnigen auf , die

von der Durchbrechung des Grundsatzes der freien Konkurrenz das

größte Unheil befürchten .
Die Verhandlungen dehnten sich bis 10 Uhr abends aus . Nach -

dem das Gesetz in zweiter Lesung durchberaten war , wurde es in
der dritten Lesung gegen die Stimmen der Freisinnigen und der

Polen en bloe angenommen .
Darauf vertagte der Reichstag seine Verhandlungen bis

Dienstag , den 8. November .

Sei ' iottsllitilche Aahliieg in Fraitoicl ) .
Paris , 9. Mai . ( Eig . Ber . ) 29 Mandate hatte die

gcciiiigte Partei aus dem ersten Wahlgang heimgebracht .
Gestern sind 46 dazugekommen . 75 Mann stark kehrt die

sozialistische Fraktion in die Dcputtertcnkammer zurück , die sie
mit 55 verlassen hat . Das ist ein Erfolg , der — sagen wir
es offen heraus — auch von optimistischen Beurteilcrn nicht
erwartet worden ist . Die Genugtuung über diesen schönen
Ausgang , die sicher in der ganzen Internationale mit empfunden
werden wird , schließt indes nicht aus , die Umstände , unter
denen er zustande gekonimen ist , krittsch zu betrachten .

Doch geben wir zunächst die Liste der gestern Gewählten
wieder .

Wiedergewählt wurden folgende Genossen :

Thivrier , Mille ( Dep . Allier ) , N i e 0 l a s ( Aube ) ,
B 0 u i ss 0 n ( Bauches du Rhone ) , B e d 0 u c e ( Haute - Garonne ) ,
D u f 0 u r ( Jndre ) , Delo > ry , Ghesquiöre ( Nord ) ,
M a r i e l l 0 n ( Rhüne ) , Duearonge ( Saüne - et - Loire ) ,
Chauviöre , Groussier , Meslier , Natoux ,
Rouanet , Veber , Walter ( Seine ) , I a u r s s ( Tarne ) .

Neugewählt sind die Genossen : N i n g n i e r ( Aisne ) ,
Charles Dumas , Redakteur des guesdistischen Wochenblattes
„ Socialisme " ( Allier ) , Sixte Oulain ( Bouches du Rhüne ) ,
Em . Dumas , Mauger ( Eher ) , B 0 n h e y - A l l e x , der
bis 1906 Deputierter >var ( Cütc d' Or) , G 0 u d e , Marine -
beamter ( Finistöre ) , ' C a ch i n ( Gard ) , Ellen Prevost
( Haut - Garonne ) , C a m e l l e ( Gironde ) , Molle , Reboul

( Herault ) , Brenier , Mistral , Raffin - Dugens
( Jsöre ) , Tarboutiech , einer der Agrartheoretiker der Partei
( Iura ) , D u b l e d ( Nord ) , Myrcns , Briquet ( Pas - de -
Calais ) , M a n u s ( Rhüne ) . Aubrist , Colly , Lauche ,
Lavaud , Thomas , Redakteur der „ Humanite " und
Gründer der reformistischen „ Revue Syndicaliste " ( Seine ) ,
L h 0 st e ( Seine - et - Marne ) , . Sabin ( Tarn ) , Fourment
( Bar ) .

Der Liste der 28 Neugewählten steht eine Verlustliste
gegenüber , die 8 Namen aufweist , von denen einige aus der

Geschichte der französischen und internationalen Arbeiter -

bewegung wohlbekannt sind . Unterlegen sind : A l l c m a n c ,
Brousse , Dubois ( Seine ) , A l l a r d ( Var ) , Dürre ,
M 0 l i 11 ( Nord ) , Alexandre Blaue ( Var ) , C 0 n st a n s

( Montluyon ) .
Gehen wir nun zur Untersuchung

über , so fällt vor allem das Verhältnis
Zahl der Stichwahlsiege ( 46) zu der

Wahlgange errungenen Siege ( 29) steht .
mit entwickeltem Klassenkampfe und mit

In

des Wahlergebnisses
ins Auge , worin die

Zahl der im ersten
einem Lande

einer ihm ent -

sprechenden scharfen Ausprägung der politischen Parteien
wäre ein solches Verhältnis nicht leicht denkbar . In der

Tat zeigt eine ins Detail gehende Untersuchung auch für

Frankreich , daß die Aussichten auf Stichwahlerfolge dort

am geringsten sind , wo die moderne industrielle Ent -

Wickelung am weitesten vorgeschritten ist . Im Nord -

departcment hat die Partei , trotzdem gerade dort die beste

Organisatton besteht , gestern zwei Mandate verloren und nur

eines gewonnen . Obgleich das radikalsozialistische Komitee

die Unterstützung des im ersten Wahlkreis von Lille gegen den

klerikalen Vandame kämpfenden Genossen S a i n t - V e n au t

empfohlen hatte , wurde der Klerikale gewählt . Von den 3717



radikalen Stimmen kamen ihm über 1000 zugute , 500 ver¬

schwanden von der Bildfläche . Die sozialistischen Arbeiter

dieses Departements dagegen haben die Radikalen überall

herausgehauen .
Auch im Setne - Depqrtemcnt liest das radikale Klein -

bürgcrtum die Sozialisten im Stich . Bezeichnend dafür ist
die Wahl im zweiteil Bezirk des 13 . Arrondissemcnts , wo

Rouanet nur mit 8768 gegen 8138 nationalistische
Stimmen durchkam - Im ersten Wahlgang hatte er 8284 , der

Nationalist 5020 , zwei Radikale 2618 und 1724 Stimmen er -

halten . Die Radikalen haben also zum größten Teil für den

Nationalisten gestimmt . Dieser Bezirk , der im alten Revo -

lutionsviertel Montmartre liegt , zeigt übrigens auch die

Wirksamkeit der anttparlamentarischen Phrase in

manchen Schichten des Pariser Proletariats . Bon 26 926

Wählern gingen nur 17231 zur Urne und ein zur Schädi¬
gung Rounnets aufgestellter anarchistischer Kandidat
bekam 488 Stimmen . Wenn Rouanet trotz der anarchistischen
Hetze gewählt wurde , ist der Durchfall Allemanes

zweifellos ihre Leistung , denn Allemane ist nur um

sieben Stimmen hinter seinem radikalen Gegner
zurückgeblieben . Die Anarchisten fügen so den So -

zialisten doppelt Schaden zu , indem sie durch die

Demagogie einerseits Arbeiter von der Erfüllung ihrer

politischen Pflicht ablenken , andererseits durch die blöd -

sinnige Propaganda für Sabotage und „ Bürger Browning "
auch ehrlich demokratische Kleinbürger kopfscheu machen .

Die Erfolge in der Provinz und namentlich in den

ländlichen Wahlkreisen sind sicher zum Teil darauf zurück -
zuführen , daß die Massen der radikalen Wählerschaft für den

von Clemenceau eröffneten und von Briand fortgesetzten Kurs

noch kein Berständnis haben . Die demokratische Tradition
wirkt noch fort uud die von der Pariser Sensations -
presse genährte Panik wegen der anarcho - hervsistischen
Hanswurstereien findet da keinen Boden . Doch hätte es

keinen Sinn zu leugnen , daß stellenweise lokale Klüngel -
streitigkeiten , wie sie besonders im Süden üppig blühen , den

Sozialisten zu Hilfe gekommen sind , und es soll auch zu -
gegeben werden , daß in manchen Wahlkreisen klerikale Wähler
aus Haß gegen die freimaurerischen Radikalen für sie

gestimmt haben . Mancher der gestern eroberten Wahl -
kreise wird weit schwerer zu behaupten sein , als er ge -
Wonnen wurde . So ist im ersten Wahlkreise von
Alais ( Gard ) >, der 20 264 Wähler hat , Gen . C a ch i n

gewählt worden , der vor 14 Tagen — 2916 Stimmen

erhalten hatte . Der frühere Deputierte war der „ unabhängige
Sozialist " D e V ö z e, der im ersten Wahlgang 5920 Stimmen
bekam . Ein radikaler Kandidat erhielt 4574 . Der Radikale
trat zurück und im zweiten Wahlgang stieg Cachin auf 6944 ,

Devdze nur auf 6929 . — In Arles brachte der erste Wahl -
gang dem früheren Deputierten Henri Michel , einem

führenden Radikalsozialisten 6556 , dem Genossen Sixte
Quentn 4910 , einem anderen Radikalsozialisten 4136

Stimmen . Gestern siegte Sixte Ouenin mit 10 040 Stimmen ,

Henri Michel ging auf 5951 zurück . In G a i l l a e im

Tarn hatte der erste Wahlgang folgendes Resultat :
Favarel ( Radikaler ) 3937 , Marchandeau

'
( Radikaler )

3762 , Cavaills ( Konservativer ) 3594 , Sabin ( Soz . )
3774 . Im zweiten Wahlgang wurde Sabin mit
6963 Stimmen gewählt . Fvaarel bekam 4776 , Cavaillö 8691 .
— Andererseits ist zu vermerken , daß in demselben Departement

I a u r ö s , dessen Wahl das radikale Komitee empfohlen hatte ,
von 5878 nur auf 6445 , sein klerikaler Gegner von 3245 auf
5343 Stimmen gestiegen ist. Der zurückgetretene Radikale hatte
2870 Stimmen erhalten . Allerdings waren genug waschechte
Klerikale darunter .

Mißglückt ist — zur großen Wut der kapitalistischen Presse
die bürgerliche Konzentration in Brest . Im ersten Wahlgang
hatte Genosse Goude 7850 Stimmen , ein progresststischer und

zwei radikale Kandidaten zusammen 9960 Stimmen . Nun

wurde ein neuer Kandidat ans Tageslicht gezogen . der alle

bürgerlichen Stimmen vereinigen sollte und sich so ungefähr
auf das anttkollektivistische Programm der demokratischen
Allianz berief . Trotz heftigster Agitation gingen aber nicht
alle radikalen Wähler mit . Goude siegte mit 9120 über
8485 Stinlmen .

Die offizielle Statistik sucht natürlich das Resultat der

Wahlen für die Regierung so günstig wie möglich hinzustellen .
Daß sich unter der Bezeichnung „ Radikale " alle möglichen
Leute zusammengefunden haben , kommt diesen Kunststücken
zugute . Eines ist indes unleugbar , selbst nach ihrer Auf -
stellung , nämlich , daß dieRadtkalen und die „ unab -

hängigen Soziali st en " für sich allein die

Mehrheit nicht mehr haben . Allerdings mußten auch
im vorigen Parlament die Regierungen stets die Hilfe der

« republikanischen Linken " in Anspruch nehmen ,
die schließlich , da ein Teil der Radikalsozialisten ver -

sagte — neben den „ unabhängen " Mameluken die eigent »
liche Garde der sozialreaktionären Gewaltregierungen
wurde . Jetzt ist , da Radikale und Unabhängige ( nach der

offiziellen Statistik ) 21 Mandate verloren haben , ihre parla -

mentqrische Bedeutung noch gewachsen und es bedarf nur der

dauernden oppositionellen Stellung des radikal - sozialtsttschen
Flügels um Pelletan , um die „ radikale " Regierung auf die

Gnade der Progresfisten anzuweisen . Briand möchte wohl

auch diesen Weg gehen , aber die Frage ist , ob die Mehrheit
der Radikalen ihm nach der gestrigen Kundgebung der Volks -

Meinung folgen wird .

Die Wahl in Brest .
Pari « , 10. Mai . Aus B r e st wird gemeldet , daß infolge der

Wahl des revolutionären Goude zum Deputierten die Spannung
zwischen der Marinebehörde und den Arsenalarbeitern

gesteigert i st. Die Präfektur wird von Militär bewacht . Zur
Vermeidung von Ruhestörungen wurden Maßnahmen getroffen .

In Montpellier veranstaltete die bei Eröffnung des General »
rates anwesende Menge so lärmende Kundgebungen gegen die Wieder -
wähl des Progresfisten L e r o y » B e a u l i e u , daß die Sitzung nicht
abgehalten werden konnte .

Die Diäten .

Paris , 10. Mai . Sofort beim Zusammentritt der Kammer
werde » zahlreiche neugewählte Deputierte beantragen , die Bezüge
der Deputierten von 15 000 wieder auf 0000 Frank zu er -
mäßigen , was voraussichtlich zu lebhaften Debatten führen wird .

politische Cleberficbt .
Berlin , den 10 . Mai 1810 .

Landtagsferie « .
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in fast acht -

stllndiger Sitzung die erste Lesung der Sekundärhahn -

vorläge . Der einzig erfrischende Moment in der öden Debatte

war , als Abg. H o f f m a n n dem Dk- Aren dl . der betonte , daß

er nun schon 24 Jahre lang vergeblich die Wünsche feines Wahl -
kreifeS hier vorbringe , zurief : „ Dann können Sie ja im uächsten
Jahre Ihr Jubiläum feiern " . Wie üblich , fand die Debatte ihren
Abschluß mit der Erklärung des Vertreters de « Eisenhahnministers ,
daß die Verwaltung alle vorgetrageueu Wünsche » wohlwollend
prüfen " werde . Alsdann ging die Vorlage an die Budget -
kymmission .

Die nächste Sitzung findet nach Pfingsten am 24 . Mai statt .
Auf der Tagesordnung steht u. a. ei » sozialdemokratischer
Initiativantrag über das Preßgesetz und dieBehandlung
ausländischer Polizeiagenten .

Wirrwarr im nationalliberalen Lager .
Wie wir schon gestern annahmen , verspürt die national -

liberale Parteileitung wenig Neigung , der Aufforderung der

Jungliberalen zu folgen und einen nationalliberalen Parteitag
zur Beschlußfassuug über die vom Herrenhaus verhunzte Wahl -
rechtsvorlage einzuberufen . Die » Köln . Ztg . " veröffentlicht
folgendes Berliner Telegramm :

» Die von hiesigen linksliberalen Blättern mit dem Ausdruck

Vollster Zustimmung veröffentlichte Erklärung des Organs des Reichs -
Verbandes der nationalliberalen Jugend , der „Juiigliberalen Blättcx " ,
die zur Entscheidung über die Haltung der nationalliberalen

Fraktion die Berufung eines Vertretertages befürworten , findet in
den Kreisen der nationalliberalen Fraktion des Abgeordneten -
Hauses keineswegs die gleiche Billigung . Dem Ver -

langen auf Einberufung eines preußischen VertretertageS der
Nationalliberalen wird entgegengehalten , daß eine solche Maß -
nähme inmitten des parlamentarischen Kampfes nur Verwirrung
und Hemmung hervorrufen und die Lage erschweren würde , statt
sie zu erleichtern . In einer Frage , bei der es sich nicht nur

um grundsätzliche Stellungnahme handle , sondern
auch um parteitaktische Erwägungen , sei von der

Einberufung eines ollgemeinen VertretertageS nichts Nützliches zu
erwarten , und es sei daher anzunehmen , daß die nationalliberale

Fraktion , wen » die Frage an sie herantreten sollte , sich durch -
aus ablehnend verhalten werde . "

Die Behauptung , es kämen nicht nur Grundsätze in

Betracht , sondern auch parteitaktische Erwägungen , ist charakte -
ristisch für die in der nationalliberalen Fraktion des preußischen
Abgeordnetenhauses herrschenden Strömung - Schließlich werden
die großen Kapazitäten des Nationalliberalismus doch wohl
zu der tiefen Einsicht kommen , daß aus „parteitaktischen "
Gründen , nämlich um das Zentrum zu kitzeln , die national -
liberalen Landtagsabgeordneten unbedingt für die Vorlage
stimmen müssen . Vorläufig allerdings herrscht im national -
liberalen Lager noch bunter Wirrwar . Die jungliberalen
Blätter schreien „ U n a n n e h m b a r I " — worauf die von ;
rechten Flügel mit den weisen Bemerkungen antworten , die
nationalliberale Partei dürfe sich nicht aus -

schalten lassen , oder auch , die Politik des Alles
oder Nichts sei verkehrt .

Eine geradezu lächerliche Farce l

Amerikanischer Protest gegen das Reichskaligesetz .
Nach einem Kabeltelegramm des . Pnß - Telegr . " aus Washington

hat der amerikanische Botschafter in Berlin , Dr . David Jahne Hill ,
vom Staatsdepartement Anweisung erhalten , bei der deutschen Re -

gierung dahin vorstellig zu werden , daß die vom Reichstag geplante
Monopolisierung der Kali - Jndustrie gegen pie deutsch - amerikanischen
Handelsbeziehungen gerichtet sei .

Eine Lektion für die Berliner Polizei .
Vor dem Kriegsgericht in T i f l i s hat am 9. Mai die

Verhandlung gegen den Geisteskranken Semen Arscha -
koff Terpetrosow stattgefunden , den das Berliner

Polizeipräsidium heimlich der russischen Polizei in die Hände
geliefert hatte . Wir erfahren darüber folgendes :

Das Kriegsgericht hatte unter der Einwirkung deS vom
Deutschen Vormundschaftsgericht eingesetzten Pflegers in

letzter Stunde mehrer « russische Aerzte als Gutachter zuge -
zogen , und nach langer Verhandlung erklärte es den Ange -
klagten für kr a n k und beschloß , ihn nochmals in einer Kran -
kenanstalt beobachten und behandeln zu lassen .

Es erfüllt uns mit Genugtuung , daß es den Ein -
Wirkungen der europäischen Presse , den Alarmrufen unserer
Genossen im Parlament und in der Stadtverordnetenver -

sammlung und den Bemühungen des Pflegers gelungen ist ,
wenigstens in diesem Falle vorläufig einen Justizmord
zu verhindern und gleichzeitig das skandalöse
Verfahren unserer Polizei , soweit möglich ,
wieder gutzumachen . Unzählige Fglle bleiben freilich übrig ,
wo russische Kriegsgerichte Schwerkranke hingerichtet oder

ins Zuchthaus geschickt haben .
Aber das russische Kriegsgericht hat im Falle Terpetrosow

der Berliner Polizei noch eine besondere Anstands »
lektion erteilt . Das Polizeipräsidium hat den Geistes -
kranken nach Rußland abgeschoben , indem es gegen die Pfleg -
schaftsanordnung des Berliner Vormundschaftsrichters nicht
nur selbst dem Pfleger die Wegschaffung des Kranken ver -

hejmlichte , sondern sogar die Städtische Irrenanstalt gesetz -
und reglementswidrig zur Verheimlichung der Abschiebung
veranlaßte . Auch der Staatsanwalt des Kriegsgerichts ,
General Affanaso witsch , scheint sich dieses unglaub -
lichen Verhaltens der Polizei zu schämen : Er hat sich beeilt ,
dem Pfleger , unserm Genossen Dr . Oskar Cohn , durch ein

Telegramm von dem Beschlüsse des Kriegsgerichts Kenntnis

zu geben . _

Das Ende der Triolengeschichte .
Die Rechtsanwälte Kumpel und Bleckwede versenden im Auf -

trage der Familie de « früheren Reichsiagsabgeordneten Wilhelm
Schack ein Gutachten Berliner und Hamburger Irrenärzte über den

Geisteszustand Schocks zu jener Zeit , als er seine Triolen »
Briefe geschrieben hat . Die Begutachter kommen zu dem

Ergebnis . daß die dem Abgeordneten Schack seinerzeit

zur Last gelegten Schreibereien in einem Zustand vorüber -

gehender krankhafter Störungen der Bewußtseinstätigkeit be -

gangen sind , und daß Herr Schack für den Inhalt der von ihm ge -
schriebenen Briese weder rechtlich noch moralisch verantwortlich ge -
macht werden kann . Der damals bei Schack vorhanden gewesene
Kranlheitszustand ist dem Gutachten zufolge auf langdauernde be -

rufliche Ueberanstrengung im Dienst des von ihm geleiteten Ver -

bqndes zurückzuführen und weiterhin eine Folge der mit den

ReichStagSarbeiten verbundenen Gemütsbewegungen und lieber -

anstrengimgen . _

Die Wahlpolitik des Hansabundes .
Der „Lokal - Anzeiger " brachte die Nachricht , der Direltor deS

HansabundeS Oberbürgermeister a. D. Knobloch habe in Weimar

mitgeteilt , daß der Hansabund angesichts des Wahlergebnisses in
Oletzko - Lyik - Johannesburg seine bisherige Politik ändern

wexpe . Demgegenüber stellt pex Hansabund offiziell fest,

daß Herr Knobloch von einer Acnderung der Politik deS

Hansabundes mit keiner Silbe gesprochen hat . Er hat viel -

mehr lediglich mitgeteilt , daß es infolge unausgesetzter Be «

mühungen gelungen sei , eine große Reihe von Reichstagskandidaten
der verschiedensten politischen Richtungen aus den Kreisen von Ge -

werbe , Handel und Industrie zu gewinne » , die der Hanfabund den

politischen Parteien benennen werde . Auf diesem Wege werde es ,
wie der Ausfall der Wahl in Oletzko - Lyck - Johannesburg beweise ,

gelingen , die Kandidaten des Bundes der Landwirte auch aus de »

scheinbar sichersten Wahlkreisen zu beseitigen .
Eine recht schlaue Taktik I Der Hansabund sieht also davon ab ,

eigene Kandidaten aufzustellen . Er sucht sich vielmehr eine Anzahl
Leute aus , die Lust haben , zu kandidieren und sich auf sein Pro -

gramm verpflichten . Diese empfiehlt er dann den ihm nahestehenden
Parteien zur Aufstellung als ihre Kandidaten � natürlich mit dem

Anerbieten , ganz oder zum Teil die Kosten der Wahlagitation zu
übernehmen . So hält er sich in der Reserve und setzt doch in

manchen Fällen die Wahl von Leuten durch , die seine Interessen
vertreten .

_

Schoen und Hammann .

Gegen den Prcssegeheimrat Hammann will , wie die

„ Märk . Volksztg . " zu berichten weiß , Staatssekretär v. Schoen
das Disziplinarverfahren einleiten . Der Staatssekretär soll
Beweise in der Hand haben , daß in der Marokkofrage die

Presseabteilung ihn vollkommen im Stiche ließ .

Zentrumsdemagogie .
Das Zentrum fährt fort , im Rheinland und in Westfalen sonn -

tägliche „ Bekenntnisversammlungen " der katholischen Arbeiter zu
veranstalten , um diese von der Beschäftigung init politischen Fragen
abzulenken . Auch in Herne fand vor kurzem eine derartige Ver -

sammlung statt , zu der durch Flugblätter eingeladen wurde . In

solchem Flugblatt heißt es :

„Katholische Arbeiter I Ungeheure Volksmassen sind von
schlechten Menschen aufgestachelt gegen uns katholische Arbeiter
und gegen unseren Gottes - , Christus - und Kirchenglauben .
Diebe — Ehebrecher — Trunkenbolde werden nicht so ange -
feindet wie ein kath . Arbeiter . Jeder Schelm hält sich für
klug und groß , wenn er « nS mit Kot bewerfen , uns verleum -
den kann . — Sind wir katholischen Arbeiter denn dümmer und

schlechter als die Angreifer ? Wenn wir noch länger schweigen
und stillhalten , werden die Feinde noch übermütiger . Es ist Zeit
zur Gegenwehr I Heraus mit dem Mannesmut I Ein heiliger
Zorn hat uns ergriffen .

Die MammonSgötzen und Unzuchtsapostel sind die geheimen
Macher der Feindschaft gegen uns . Das Gesetz Christi steht diesen
Menschen im Wege und verdammt ihr Treiben . Dieses fürchten
sie mehr als das Knirschen der Volksmassen und das Drohen der
Minister . Daher der Haß und der Ruf : Fort mit Christus aus
der Industrie , aus dein Handel , aus der Familie , aus der Schule ,
aus dem Menschenleben . " _

Die Reichstagsersatzwahl in Jauer - Laudeshut -
Bolkeahai « .

Der Kampf um das Mandat des verstorbenen freisinnigen
Abgeordneten Dr . Hermes ist in voller Heftigkeit entbrannt . Die
Kandidaten der in Frage kommenden Parteien : Sozialdemokratie ,
Freisinnige , Konservative und Zentrum sind nominiert . Die Na¬
tionalliberalen treten gleich im ersten Wahlgang für den Frei »
sinnigen ein . Die drei bürgerlichen Parteien halten überall Ver -

sammlungen ab und „ widerlegen " dort , wo sie keinen Gegner finde »
— freie Diskussion ist ausgeschlpffcn — , die sozialdemokratischen
„ Irrlehren " .

Trotzdem für unsere Genossen die Möglichkeit , tn Versamm -
lungen zu den Wählern zu sprechen , nur in beschränktem Maße
vorhanden ist , sind sie eifrig an der Arbeit . Einer früheren Flug .
blattverbreitung über den ganzen Kreis folgten am Sonntag
zwölf Versammlungen , die trotz des strömenden Regens
verhältnismäßig gut besucht und vom besten Geiste beseelt waren .
Am zweiten Pfingstfeiertaa findet wiedemm eine allgemeine
Flugblattverbreitung statt , der weitere Versammlungen folgen
sollen . _

Auch ein „ Demonstrationszug " .
In Ohlau sandten Tabakarbeiter eine Deputation an den

Magistrat , um diese » zur schnelleren Erledigung der eingereichten
Unterstützungsgesuche arbeitsloser Tabakarbeiter zu ersuchen . Diese
Deputation begleitete der Gauleiter der Tabatarbelter , Genosse
Clemens - Breslgu . Die Polizei machte daraus einen „ Demon -
strationszug " und schickte Clemens als „ Führer " ein Strafmandat
über 20 M. Da ? Schöffengericht bestätigte den Strafbefehl ,

Ein Mafsenprozest gegen Wahlrechtsdemoustranten
wurde am Dienstag bor dem Schöffengericht Magdeburg ver -
handelt . Angeklagt waren 26 Genossen , die bei per Wahlrechts -
demonstration am 6. März durch Hochrufe aus das freie Wahlrecht
und durch Pfuirufe groben Unfug verübt haben sollen . Drei
der Angeklagten , die Genossen Jordan , Köster und Rechts -
anwalt Landsberg sollen « inen nicht genehmigten Um »

zug veranstaltet haben . Das Gericht sprach diese drei letzten
Angeklagten frei und nahm die übrigen 23 sn Geldstrafen
von je 10 Mark .

_

Ein bayerisches Güterzertrümmerungsgesetz .
München , 7. Mas . '

Einem in der Kammer der Abgeordneten vielfach geäußerten
Wunsche entgegenkommend , hat die Regierung einen Gesetzent -
wurf über die G ü t e r z e r t r ü m m e r un g vorgelegt , der
heute in der Plenarverhandlung erledigt wurde .

Der Hauptzweck dieses Gesetzentwurfes ist der Schutz der Be «

sitzer von kleinen und größeren geschlossenen Bauerngütern , wie sie
im linksrheinischen Bayern selten , im rechtsrheinischen dagegen
sehr häufig vorkommen . Der Schutz soll gewährt werden gegen die
gewerbsmäßigen Güterschlächter , die nach allgemeiner Auffassung
ihr Gewerbe nicht immer nach ganz sauberen geschäftlichen Grund -
sätzen ausüben und dabei ein kolossales Gell » verdienen . Einig
war man darin , daß man die Güterzertrümmcrung nicht grund -
sätzlich hindern wolle ; einig war man auch darin , daß die Güter -

Zertrümmerung volkswirtschaftlich noch lange nicht so schädlich sei ,
als der Auflauf und die Aufforstung ganzer Bauernanwesen , ja
ganzer Dorfgemarkungen durch die reichen adligen Fideikommiß -
besitzer .

Man wollte durch das Gesetz lediglich Bestimmungen treffen .
einmal um eine Urberrumpelung und eine lleberporteilupg der
Bauer » unmöglich zu machen und zum andern , um womöglich den
aus einer Zertrümmerung zu erzielenden Gewinn der Allgemein -
heit zuzuführen . Zu dem Zwecke gewährt das Gesetz beim Ver -

lauf geschlossener Bauerngüter an gewerbsmäßige Güterhändler
ein B o r k a u f s recht , uno zlvar in erster Linie der Gemeinde .
in deren Bezirk die Grundstücke liege », und in zweiter Linie dem
am Orte bestehenden gemeinnützigen landwirtschaftlichen Darlehns -
kassenverein . Die Frist zur Ausübung des Vorkaufsrechtes be -

trägt drei Woche » . Weiter gewährt das Gesetz ein Rücktritts ,

recht . Der Verkäufer eines Bauerngutes erhält daS Recht , inner¬

halb einer Woche nach dem Abschluß des Vertrages von diesem zu »
rückzutreten . Ein Rücktrittsrecht erhält aber auch der Käufer von

Grundstücken , die aus einer solchen Zertrümmerung herrühren . Er

kann innerhalb dreier Tage den Kauf als ungültig erklären . Wei -

terhin ist bestimmt , daß der Güterhändler verpflichtet ist, ein zu
verkaufendes Grundstück vpr der notariellen Beurkundung ab ,
marken zu lassen .

Als geschlossen bewirtschaftete Grundstücke bezeichnet daS ' Ge -

setz landtzurtschafrliche AWesen ?der Grundstücke vpn mindestxnö



B Hektar Ilacheninhslt . Daß Gesetz tyuxde von tzem Haus « fast
«mstiAmig angeiiommeu . �

Die bayerischen Beamten und der Bierkrieg .
Das bayerische Finanzmini st erium hat durch einen g e -

hejmen Erlaß angeordnet , daß die Beamten sich im Falle e ' neS
Bierkrjeges an einer Agitation gegen die Bierpreiserhöhnng nicht
beteiligen dürfen . Wer gegen die Perfügung handelt , soll den Be -
Hörden namhaft gemacht werden .

Keine Mitarbeiterschaft Bebels an der „ Diskussion " .
In der Partei - wie in der bürgerlichen Press « wird unter der

Ueberschrift . Diskussion zum Wahlrecht " auf eine Reihe Aeutzerungen
Bezug genommen , die in der Monatsschrift . Diskussion " veräffent »
lichi wurden . Unter den Beröffemlichmigen befindet sich auch eine
Meinungsäußerung des Genosse » Bebes .

Um keinen Irrtum aufkommen zu lassen , sei
kon st atiert , Pätz dex betreffende Artikel , der
unter dem Namen Bebels erscheint , eine Reichs -
tagsrede Bebels aus dem Jahre ISQö ist . Es handelt
sich also nicht um eine Mitarbeiterschaft . Bebel hat dem Heraus -
aeber gegenüber ausdrücklich erklärt , daß er es ablehnen müsse, als
Mitarbeiter der „ Diskussion " angesehen zu werden .

Bonner Borussen vor Gericht .
Vor dem Landgericht Bonn wurde am Dienstag die A e -

rufung der beiden Borussen Graf Finck zu Finckenstein
und von Q u i st o r p gegen das Schöffengerichtsurteil vom 9. April
verhandelt , das beide wegen gemeinschaftlichen Haus -
friedensbruches , den sie ,m Bunde mit mehreren als Ein -
jährigen dienenden Korpsbrüdern in der Wohnung des Einjährigen -
Unteroffiziers Feith begingen , mit je vierzehn Tagen Gs -
f ä n g n r s belegte ' Die Verhandlung , die über die bekannte Affäre
Neues nicht zu Tage förderte , endete mit der Herabsetzung des
Strafmaßes auf e i n e Woche Gefängnis / das gesetzliche
Mindestmaß . _

Oerterrdcb .

Die Geschäftsordnnngßreform .
Wie « , 10. Mai . Abgeordnetenhaus . In der Debatte

über die Geschäftsordnungsreform erklärte der Ab -
geordnete G e ß m a n n, auch die christlich - sozi�lle Partei
sei gegen die brutale Behandlung einer Nation durch die andere ,
Es gehe aber nicht an , haß klein « Parteien hie großen beherrschten
und dadurch das Mehrheitsprinzip üHex den Haufen
geworfen werde . Ex konstatiere , dag nunmehr eine friedlichere
Stimmung unter den Parteien bestehe , und appelliere an alle , die
provisorische Geschäftsordnung in eine definitive umzuwan -
dein . Eugen L e « i ck i sprach sich nainens der R u t h e ne n gegen
die Geschäftsordnung aus . Abgeordneter G l o m b i n s k i trat
namens des Polen kl u bs im allgemeinen Interesse des Paris .
mentarismus für das Zustandekommen einer definitiven Geschäfts -
ordnungsreform ein . Der Abgeordnet « Kramaxz erklärte , die
Tschechen seien für eine Geschäftsordnungsreform , jedoch bilde
die Regierungsvorlage nicht die geeignete Grundlage hierfür ,

Italien .

Das Vertrauensvotum der Sozialisten .
Aus Rem wird uns geschrieben : In dem übergroßen und

beispiellosen Vertrauensvotum , das L u z z a t t i am Vorabend des

1. Mai davongetragen hat , finden sich die Stimmen der

sozialistischen Fraktion vermengt mit denen der ganzen
übrigen Kammer , von den Radikalen zu den Giolittianern und

Klerikalen . Nur die Republikaner und der außer der Fraktion

stehende Sozialist C i c c o t t i stimmten dagegen . Dieser merk -

würdige Fall eines von Sozialisten gewährten Vertrauensvotums ,

dessen praktische Nutzlosigkeit bei der Größe der ministeriellen

Mehrheit in die Augen springt . Wird boraussichtlich die italienische
Partei längere Zeit beschäftigen und zu zahlreichen Diskussionen
Anlaß geben .

Wenn diesem Verhalten unserer Fraktion , das im Widerspruch

steht zu einem vor wenigen Monaten in Gemeinschaft mit dem

Parteivorstand angenommenen Votum , überhaupt eine opportu -

niftische Erwägung zugrunde liegt , so kann es nur die sein , den

beiden radikalen Ministexn einen moralischen Rückhalt zu bieten .

Man fürchtet offenbar , daß sie ohne diesen Rückhalt von der kon -

servativen Mehrheit des Kabinetts überwältigt und sortgerissen
werden möchten .

Ist dies der einzige Opportunitätsgrund , den man der Fraktion
als mildernden Umstand zubilligen kann , von prinzipiellen wollen

wir erst gar nicht reden , so muß man sich fragen , warum denn
den Radikalen nicht der Rückhalt ihrer eigenen Fraktion genügen
konnte . Seit wann müssen sich die Sozialisten als konservatives
Gegengift betrachten ? Wir hätten es begreifen können , daß die

Parteifraktion für Luzzatti stimmte , wenn es sich darum gehandelt
hätte , dem Ministerium die Chancen zu sichern , ein Experiment
mit radikalem Einschlag zu machen . Aber diese Chancen waren
dem Kabinett ja schon überreichlich gewährleistet durch eine ganz
ungeheuer große Mehrheit . Pas bescheidene Blümchen gebrochener

Prinzipien wurde unter dem reichen Blumenflor der Giolittianer
und Klerikalen gar nicht beachtet und gar nicht nach dem Wert

geschätzt , den es nun einmal unglücklicher - oder glücklicherweise in

den Massen der Parteigenossen noch heute repräsentiert . Wozu

also das unnötige Opfer ?
Will man schon einmal das Programm selbst prüfen , so findet

man es auf dem Gebiet der Sozialpolitik und des Arbeiterschutzeg
nicht reicher als das von S o n n i n o- War die Wqhlrefoxm , die

so vorsichtig verheißen wurde und erst im November überhaupt

zur Sprache kommen soll , da ? Opfer wert ? Man bedenke , daß eS

sich hier nicht um einen praktischen Druck , sondern nur um ideelle

Zustimmung handeln konnte , lins scheint , daß diese Zustimmung
wohl dem allgemeinen Wahlrecht , nicht aber dem verklausulierten ,
das Luzzatti vorschlägt , gespendet werden konnte . Jeder erwachsene
Mann , der lesen und schreiben kann , soll das Wahlrecht haben ,
aber lesen und schreiben können in Süditalien kaum die Hälfte der

Erwachsenen , und die Erfahrung der letzten Jahrzehnte hat ge ,

zeigt , daß die lokalen Cliquen die Volksschulbildung absichtlich
und bewußt hifltanhalten . um nicht die Zahl der proletarischen
Wähler zu vergrößern . Diesem System legt auch das erweiterte

Wahlrecht Luzzattis nicht di » Axt an die Wurzel .
Der „ Avanti " begründete die Haltung der Fraktion , indem

er zunächst die Berechtigung , ein Vertrauensvotum zu geben , mit

den üblichen und bekannten Argumentationen verficht . In der

gegebenen Situation sei die Wahlreform für das Votum ausschlag ?
gebend gewesen . Wenn die Klerikalen ihrerseits auch für das

Kabinett gestimmt hätten , so hätten sie dadurch nur einen neuen
Beweis ihrer politischen Feigheit geliefert . Außerdem hätten sie
die perfide Nebenabsicht verfolgt , durch ihr « Haltung die Sozialisten
abzustoßen und so die alte klerikal , Giolittisch » Mehrheit wieder

zu fügen . Die Sozialisten hätten diese « Spiel durchschaut »tnd

durch ihr Votum vereitelt .

Diese Erklärung de ? . Avanti " wird kaum dazu dienen , die

Verwirrtheit zu beheben und den Eindruck der Haltlosigkeit zu
mindern , den die Haltung der Fraktion in den Massen hervor -
rufen muß . Nicht ums Programm , das als Ganzes kein Opfer
wert ist . nicht ums Wahlrecht , das prinzipiell umfassender gefordert
werden mutz und praktisch der sozialistischen Stimme « nicht btze

durfte , nur um einer Handvoll Klerikalen den Einfluß auf das
Kabinett streitig zu machen � diese Begründung eines parla -
mentarisch überflüssigen Votums scheint uns ein recht kümmer »
sicher Notbehelf . Die Republikaner brauchen nicht zum Kleinen
und Kleinsten herabzusteigen , um i h r Votum zu begründen . Sollte
das italienische Proletariat nicht ihr konsequentes und durch ,
sichtiges Verhalten seiner eigenen Klassenstellung besser ent -

sprechend finden als die unerklärliche Haltung der sozialistischen
Fraktion , die für ein „konservatip - radikales " Kabinett stimmt ,
das seiner Stimmen gar nicht bedarf ?

OHtd .

Der Aufstand iu Albanien .

Konstcintliiopcl , 10. Mai . Nach anitliche » türkischen Nachrichten
stießen die in der Richtung auf C r n o l i e v a abgegangenen Truppen
mit den Aufständischen bei Budakoyo zusammen . Die Auf -
ständischen wurden vertrieben und Ist Mann gefangen
genommen . _

Die Kretenser für den Anschluß an Griechenland ,
Kanea , 9. Mai . Die Nationalversammlung wurde

heute im Namen des Königs der Hellenen durch den Präst «
Kenten der provisorischen Regierung Scoulondis erössnet . Bei

Nennung des Königs Po » Griechenland brachen die christlichen Mit -

glieder der Versammlung und die Zuschauer in stürmische Beifalls -
und Hochrufe auf die Vereinigung Kretas mit Griechen -
l a n d aus , während die mohammedanischen Mitglieder
einen schriftlichen Protest einbrachten . Nachdem sodann der Prä -

sident der Nationalversammlung M i ch e l i d a k i s die Versammlung
aufgefordert hatte , durch ihren Eid auf den König der

Hellenen ihren früheren Beschluß über die Einverleibung
Kretas von neuem zu bekräftigen , erfolgte unter neuen stürmischen
Beifallskundgebungen die Eidesleistung .

Der Protest der Jungtürke « .
Saloniki , 10 . Mai . Das Komitee für Einheit und Fortschritt

fordert die Bevölkerung zur Teilnahme an einem Monster -
Meeting auf , das am Donnerstag als Protest gegen den auf den
Namen des Königs der Hellenen seitens der kretischen Abgeordneten
geleisteten Eidschwur veranstaltet werden soll . In allen größeren
Provinzstädten sind gleichfalls ProteftmeetingS organisiert ,

Gestern sind weitere vier Militärzüge nach Albanien

abgelassen worden , und heute ist wieder ein Bataillon Redifs von
Kleingste » eingeiroffen .

Hus der Partei .
Zum Internationalen Konsreh in Kopenhagen

delegierte am 8. Mai eine Konferenz des Wahlkreises Mannheim
den Genossen Dr . Frank . Von der Badifchen Landesorganisation
iverden zwei Delegierte in Kopenhagen erscheinen , und zwar neben
Dr . Frank Genosse Kolb - Karlsruhe .

, Reichstagskandidaturen .
Für den Wahlkreis Pirna (8. sächsischer ) wurde Genosse

Rühle - Halle als Kandidat nominiert . Genosse Fräßdorf . der den
Wahlkreis von 1903 bis 1907 vertrat ( zurzeit ist baS Mandat im

Besitz der Antisemiten ) , mußt « von der Kandidatur zurücktreten , da
er inzwischen in den sächsischen Landtag gewählt wurde und Doppel -
mandate nach Beschluß der sächsischen Landesorganisation vermieden
werden sollen .

Im Wahlkreis » Plauen « O» l « nitz ( SS. sächsischer ) wurde
Genosse I ä ck e l - Berlin , Sekretär des Textilarbeiterverbandes , als
Kandidat aufgestxllt . Genosse Alwin Gerisch , der diesen Kreis in den

Jahren 1894 —1898 und 1903 —1909 im Reichstage pertrat , ist
seiner angegriffenen Gesundheit wegen von der Kandidatur zurück -
getreten . Bei der letzten Wahl wurd » in diesem Kreise der Frei -
sinnige Günther mit Hilfe der Konservatipen und Nationalliberalen

gßtvählt .
Für Augs bürg . S ch wabmünch en - Werttngen wurde

dem Landtagsabgeordneten Genossen Rollwagen die Kandidatur

übertrage «. _ _

Noch ein Radbodprozeh .

Der Bochum ex Staatsanwalt hatte in dem Prozetzbexicht
des „ Bochumer Volksblatt " über den Radbodprozetz
der „ Bergarbeiter - Zeitung * eine Beleidigung der Ber ,
waltung der Zeche Radbod entdeckt . In dem Bericht wax trrtüm .
licherweise die im Termin verlesene Aussage des verunglückten Leu ,
gen Thomas falsch wiedergegeben . Da die Sache mittlerweile verjährt
war . so konnte Genosse S t e i n k a m P , der damalige Verantwort -
liche des „Volksblatts " , den Verfasser nennen - Der Staatsanwalt
war aber damit nicht zufrieden . Er schickte sämtlichen Redakteuren
sowie dem Metteur de » „ Volksblatts " zwei Tage vorher eine Ladung
zum Termin . Nur infolge Entgegenkommens des Gerichts war es
möglich , die Zeitung am Tage des Prozesses herauszugeben . Das
Gericht schloß sich dem Antrage des Staatsanwalts , der auf Frei -
sprechung lautet », an . .

_

Soziales .
( Siehe auch k. Beilage . )

Der Unternehmer hat immer Schapen .

Diesen irrigen Grundsatz eignete sich das hiesige Gewerbe »
gericht in einem gestern verhandelten Prozeß an .

Die Berliner Maschinen - Treibriemensabxik Adolph Schwartz
u. E» . klagte gegen den Sattler R. auf 12 M. Schadenersatz .
Diesem Prozesse war ein Vorprozetz des Beklagten gegen die Klage .
rin auf Zahlung von 13 M. Lohn vorausgegangen .

Dex Anlaß zu beiden Prozessen ist folgender : Bei der Klägerin
hatten die Sattler Lohnforderungen gestellt . Die Klägerin lehnte
Verhandlungen ab und entließ 42 Sattler . Auf ihre Inserate in
den schlesischen Zeitungen bewarb sich unter nur wenigen anderen
auch der Beklagte . Es kam darauf ein Engagement zum 4. April
zustande . Während der ersten Tage erfuhr der Beklagte , daß die

Klägerin ihre bisherigen Arbeiter wegen der Lohndifferenzen aus -

gesperrt hatte . Er verließ deshalb am dritten Tage ebenfalls den
Betrieb , obwohl eine vierzehntägige Kündigungsfrist vereinbart
war . Da die Klägerin als Inhaberin eines Fabrikbetriebes nicht
auf Grund des ß 124 b der Gewerbeordnung klagen kann , sondern
den ihr durch den Kontraktbruch des Klägers erwachsenen Schaden
nachweisen muß , schätzt « sie denselben auf 13 M- Näher zu sub¬
stantiieren vermochte sie aber denselben nicht .

Der Beklagt « ließ demgegenüber durch feinen Vertreter , den
Borsitzenden des Sattler - und Portefeuiller - Verbandes Weinschild ,
einwenden , daß der Klägerin gax kein Schaden entstanden sein
könne , da >« die Klägerin zu dem bei ihr zwecks Verhandlungen zur
Beilegung der Differenzen vorstellig gewordenen Ortsvorsitzenden
des Arbeitnehmerverbandes geäußert habe , daß ihr der Streik sehr
gelegen käme , da sie dadurch einmal Gelegenheit nehmen könne ,
die vorhandenen Lagerbestände aufzubrauchen .

Die Kammer 3 de » Gewcrbegerichts unter Vorsitz des Mia -
giftratsafsefforS Dr . Maguhn verurteilte den Beklagten jedoch ohne
Beweisaufnahme zur Zahlung per IS M. Er sei zu Unrecht aus
der Arbeit ausgetreten ; nach Lage der Sache habe das Gericht an .
genommen , daß der Klägerin dadurch ein Schaden entstanden ist .
Denn wenn auch der Beklagte die Riemen nicht von Anfang bis zu
Ende herzustellen , sondern nur zu nähen chatte , so hatte ex dex
Klägerin doch etwas geleistet . Bezüglich der Höhe deS Schaden » fei
sich da » Gericht darüber einig , daß der Arbeitgeber an einem Ar .
heiter schon is R - in 14 ? sgkn verdieiun mttfje , Kiefer Verdienst

sei aber der Klägerin durch den fristlosen Ausiritt des Beklagten
entgangen .

Das Urteil ist schon deshalb ein irriges , weil es übersieht , daß
der Beklagte mit Recht aus der Arbeit getreten ist . Dieses Recht
stand ihm zu . weil die Klägerin ihm verschiviegen hatte , daß in der
Fabrik gestreikt Wird . Hierin lag eine arglistige Täuschung , hie den
Beklagten zur Aufhebung des Vertrages berechtigte .

) Zus Industrie und Handel .
Die Rentabilität der Banken .

Vergleicht man die Geschäftsergebnisse im Bankgewerbe für da »

Jahr 1909 gegenüber dem vorletzten Geschäftsjahre ans Grund der

im ersten Vierteljahr veröffentlichten Bilanzen , so ist ein Vergleich
für 130 Banken mit einem Nominalkapital über 1 Million Mark ,
von 39 Banken mit einem Aktienkapital unter 1 Million Mark und

von 39 Hypothekenbanken möglich . Bei den 39 Hypothekenbanken
erfuhr das Nominalkapital eine Steigerung von rund 649,31 auf
662,80 Millionen Mark , während die im vorletzten Geschäftsjahre

ausgeschüttete Dividendensumme von 63,65 aus 54,24 Millionen
Mark im letzten Geschäftsjahre gestiegen ist . Demnach ist die Divi -
dende um 0,1 von 8,3 auf 8,2 Proz . zurückgegangen . Die kleineren
69 Banken mit einem Nominalkapital von unter 1 Million Mark

konnten im letzten Geschäftsjahre gegenüber dem Vorjahre ihre durch »

schnittliche Dividende von 7,3 auf 7,6 Proz . erhöhen . Die zur Per «

teilung gelangte Dividendensumme stieg von 1,33 auf 1,49 Millionen

Mark . Die Gesamtheit der Banken mit einem Aktienkapital von •

mehr als 1 Million Mark erzielte trotz Krise eine Erhöhung der

Durchschnittsdividende von 7. 9 auf 8,1 Proz . Hier stieg bei 130

Aktiengesellschaften das Nominalkapital wahrend des letzten Geschäfts »

jahres von 1879,33 auf 1937,32 Millionen Mark . Die im vorletzten
Geschäftsjahre verteilte Dividendensumme stieg von 148,45 auf
150,75 Millionen Mark . Nach dem diesjährigen durchschnittlichen

Resultat der Geschäftsergebnisse beträgt die durchschnittlich von den
Banken mit über 1 Million Mark Nominalkapital verteilte Dividende

8. 1 Proz . , während von den kleineren Banken 7,6 Proz . ausgeschüttet
wurden . _

Berliner Elektrizitätswerke . Aus dem in der Aufsichtsrats -
sitzung am 9. d. M. vom Vorstand erstatteten Bericht teilt die

Gesellschaft folgendes mit : In den ersten drei Quartalen des

laufenden Geschäftsjahres , vom 1. Juli 1999 bis 31. März 1910 ,
haben die Berliner Elektrizitätswerke 118 181 341 Kilowattstunden
oder 11 Millionen Kilowattstunden mehr abgegeben , als in der
gleichen Zeit des vorigen Geschäftsjahres . Von dieser Zunahme
entfällt der Hauptteil mit 4 131 587 Kilowattstunden aus Motoren ,
2 556 608 Kilowattstunden entfallen auf Straßenbahnen ; aber
auch der Stromkonsum für Beleuchtung hat eine Zunahme er -
fahren . Der Neuanschluß für Licht betrug 5313 Kilolvatt , der
für Kraft 19 361 Kilowatt . Die Gesellschaft hat in der Solms »

strahe ein Grundstück erworben , die Hintergebäude daselbst nieder »
gelegt und hier eine neue Unterstatiön , deren Betrieb mit dem
in der Zossener Straße vereinigt werden soll , errichtet . Dre
Dampfzentralen Mauerstraße , Spandauer Straße und Schiff »
baueroann sind voll ausgebaut und es tritt demnächst die Not -
Wendigkeit an die Berliner Elektrizitätswerke heran , auch hier die
Betriebsmittel dem wachsenden Bedürfnis entsprechend zu er -
weitern . Ebenfalls an der Grenze der Leistungsfähigkeit an -

telangt ist die Station Mariannenstraße . Ihrem erweiterten
- troinbedürsnis gedenkt die Gesellschaft durch Errichtung einer

Unterstation in der Schmidstraße Rechnung zu tragen und sie hat
deshalb ein Grundstück in dieser Straße erworben . Zur Hebung
des Stromabsatzes und zur Gewinnung von Großkonsumenten
werden die Berliner Elektrizitätswerke zunächst im Bereich ihrer
Drehstromleitungen diesen hochgespannten Drehstrom zu billigen
Tarifen liefern . Abschlüsse für einen Jqhreskynsum von über
3 Millionen Kilowattstunden sind bereits getätigt und VerHand ,
lungen wegen erhebsicher Lieferungen sind noch in der Schwebe .
Im ganzen sind neuerdings elf Gemeinden im Norden , Nordosten
und Süden von Berlin den Berliner Elektrizitätswerken durch
Verträge erschloffen worden .

Entwickelnng de » deutscht « Außenhandel » .

Ist den letzten zwei Jahrzehnten ist der Handel Deutschlands
mit dem Auslände um rund 119 Proz , gewachsen . Einfuhr und
Ausfuhr betrugen zusammen im Jahre 1889 7 155 Millionen , im
Jahre 1899 9 699 Millionen und im Jahre 1999 15 112 Millionen
Mark . Nach der amtlichen Statistik hatten Einfuhr und Ausfuhr
folgende Werte ( in Millionen Mark ) :

1889 1894 1399 1904 1999
Einfuhr . ; . . 8900 3988 5483 6354 8520
Ausfuhr . . . . 8165 8962 4207 5223 6592
Einfuhrüberschuß 825 976 1276 1131 _ 1028

In den ersten fünf Jahren ist sowohl die Einfuhr wie die AnS «
fuhr zurückgegangen , die erste um 62, die letzt « um 293 Millionen .
Der Rückgang beruht jedoch nicht auf einem Nachlassen der Güter «
beweguug , sondern auf eine Rückwärtsbewegung der Preise . Die
folgende Periode 1894 bis 1899 brachte ein « Zunahme der Einfuhr
um 1545 , der Ausfuhr um 1246 Millionen . Im folgenden Jahr -
fünft 1899 bis 1994 ist die Einfuhr um 871 , die Ausfuhr um 1916
Millionen gestiegen , und in dem letzten Jahrfünft 1994 bis 1909 hat
sich die Einfuhr um 2166 , die Ausfuhr um 1369 Millionen der »
mehrt . Die relativ stärkste Vermehrung fällt demnach bei der Ein »
fuhr in die letzte Periode 1904 bis 1999 . Dazu dürften die mittler «
weile eingetretenen Zollerhöhungen direkt und indirekt beigetragen
haben , ebenso wie bei der relativen Wertveränderung der Ausfuhr .
Von 1889 bi » 1999 ist die Einfuhr um 4539 , die Ausfuhr um 3427
Millionen gewachsen , das bedeutet bei der Einfuhr eine Zunahme
von 138 , bei der Ausfuhr eine jolche von 193 Proz .

International .
Die Deutsche Bank hat in ihrem Geschäftsbericht « darüber ge -

klagt , wie schwer eS jetzt für die Großbanken geworden fei , für die
Gelder entsprechende Anlagen zu finden . Di « Suche nach solchen
Anlagen hat jetzt anscheinend den Direktor Mankiewicz nach Amerika
geführt und er dürft « wohl einen großen Posten neuer Schuld -
perschreibungen amerikanischer Eisenbahnen zurückbringen . Die
Summe wird auf ungefähr 400 Millionen Mark angegeben . Die
Banken werden bei dem Geschäft hübsche Provisionen verdienen . Das
ist die Hauptsache . Wenn deutsche Geldgeber dabei hereinfallen , so
ist das natürlich ihre Sache , man sieht aber , daß das Kapital , von
keinen nationalen Scheuklappen behindert , die Plünderung inter -
national betreibt . _

PreduktionShemmer , Die Westfälischen Stahlwerke können für
da ? letzte Jahr wieder keine Dividende verteilen . Die Verwaltung
macht dafür den Stahlwerksverband verantwortlich . Durch die Zu »
geHörigkeit zum Verbände , die dem Unternehmen seinerzeit auf »
gezwungen worden sei , werde es an der Ausnutzung seiner Anlagen

gehindert und könne daher nicht profitabel arbeiten . — Das nennt
der Stahlwexksverband : Marktregelung l

Besserer Gaatenstand . Aus Washington wird berichtet : Nach
dem Monatsbericht de « Ackerbaubureaus betrug der Durchschnitts -
stand für Winterweizen am 1. Mai 82,1 Proz . gegen 80,8 Proz . am
1, April 1919 und 83,5 Proz . am 1. Mai des Vorjahres . Die An »
baufläche umfaßte nach Abzug der infolge Auswinterung aufgegebenen
Flächen 29 044 000 Acres gegen 27871000 Acres im Borjahre . Der
Durchschnittsstand für Winterroagen wird mit 91,3 Proz . gegen
92 . 3 Proz - am 1. April 1910 und 88 . 1 Proz . am 1. Mai des Vor »
jqhxeS angegeben.



GewerkfcbaftUcbe * * .

Die gefürebtete fricdcnfebtifucbt
Nahezu vier Wochen währt jetzt die Aussperrung im Baw

gewerbe . Die von den Rechenkünstlern im Unternehmerlager
schon vor Beginn der Aussperrung aufgemachten Exempe
haben sich längst als unrichtig erwiesen . Die Organisationen
der baugewerblichen Arbeiter , die nach jenen Rechenkünstlern
in kurzer Frist platt am Boden liegen sollten , stehen uner

schüttert : ihre Geschlossenheit ist eine mustergültige . Wenn

irgend etwas die Erkenntnis von der Notwendigkeit starker
wirtschaftlicher Interessenvertretungen der Arbeiter in Ar

beiterkreisen zu fördern geeignet war , so dieser Gewaltstreich
der baugewerblichen Unternehmer . Ihr Vorgehen hat in den

Kreisen der davon betroffenen Arbeiter und weit darüber

hinaus ein Maß von Empörung ausgelöst , wie es selten zu
konstatieren gewesen ist . Und diese Empörung hat eine Be

geisterung , eine Kampfes - und Opferfreudigkeit in Arbeiteo

kreisen bewirkt , die zu den besten Hoffnungen berechtigt .
Ist so die Stimmung in allen beteiligten Arbeiterkreisen .

der Ausgesperrten sowohl , wie der nicht im Kampfe Stehen
den , eine durchaus zuversichtliche und siegessichere , so kann
das von der feindlichen Partei , dem Unternehmerbund und

seiner Gefolgschaft nicht gesagt werden . Die von dem Vor

stand des Unternehmerbundes an seine Unterverbände und

Einzelmitglieder erlasseneu Kundgebungen lassen unschwer er

kennen , daß im Unternehmerlager etwas vor sich geht , was
mit der Scharfmacherei der Kanrpfhähne nicht im Einklang
steht . Aus den Vorstandskundgebungen ergibt sich Zweifels
ohne , daß man im Unternehmerlager anfängt ,
ungeduldig zu werden . Es werden Stimmen laut
die die Scharfmacherei des Bundesvorstandes nicht begreifen .
und daher auch nicht länger gewillt sind , die bisher beobachtete
„ Disziplin " zu wahren . Ob es diesen Stimmen gelingen
wird , sich im Unternehmerbund bald Gehör zu verschaffen , ist
noch fraglich , aber fest steht , daß der Bundesvorstand diese
Stimmen auf die Dauer nicht ersticken kann , soviel Mühe er

sich in seinen Kundgebungen auch geben mag . Die fortge

setzten Mahnungen : „ Aushalten und Ausharren ! " und Vev

zweifelungsausbrückie wie : „ Besser ein Ende mit Schrecken
als ein Schrecken ohne Ende ! " , wie sie in einem Rundschreiben
des Bundesvorstandes enthalten sind , das der „ Zimmerer " zu
veröffentlichen in der Lage war , werden auf die Dauer ihre
Wirkung verfehlen .

Diese Bedenken sind anscheinend auch im Bundesvorstand
selbst vorhanden . Das erwähnte Rundschreiben ist unterm

30 . April versandt worden . Welche Aufnahme es gefunden
hat , ist bisher unbekannt geblieben . Allzu große Hoffnungen

dürfte es nicht ausgelöst , hingegen vielfach Enttäuschungen

hervorgerufen haben , besonders was die mit so großem Pomp

angekündigte materielle Unterstützung der weniger kapital -
kräftigen Unternehmer anlangt . In den dem Rundschreiben
angeschlossenen „ Mitteilungen " heißt es darüber nämlich :

„ Ueber die Bewilligung der von den Jndustricverbänden zur
Verfügung gestellten Mittel werden demnächst Grundsätze aus -

gearbeitet und , sobald diese Arbeit fertiggestellt ist , den Bundes -

Mitgliedern zur Kenntnis gebracht werden . Wir stellen wieder -

holt das Ersuchen , in bezug auf die von den Jndustriczentralea
für uns bereitgestellten Mittel im gegenwärtigen Augenblick keine

Anfragen an unseren Bundesvorstand zu richten . Der Einkauf
solcher Anfragen und die Beantwortung , bevor die Grundlagen
festgelegt sind , erschweren die übrigen Arbeiten in der Zentral -
stelle ganz erheblich . "

Solche „ Mitteilungen " sind sicher nicht geeignet , Hoff -
nungen zu erwecken . Bei dieser Sachlage erscheint deshalb
auch die Annahme durchaus berechtigt , daß das vorerwähnte

Rundschreiben die gewollte Wirkung nicht gehabt hat . Man

kann es kaum anders deuten , wenn der Bundesvorstand diesem
Rundschreiben schon gleich darauf ein neues hat folgen
lassen , das insonderheit au die Vorsitzenden jener Ortsver

bände gerichtet zu sein scheint , wo die Unzufriedenheit mit

dem gegenwärtigen Zustand am lautesten sich Luft macht
Auch dieses Rundschreiben hat den « „ Zimmerer " der bekannte

günstige Wind zugetragen . Hier ist es :

. Deutscher Arbeitgeberbund für das Bau »

gewerbe . E. V.
Berlin , im Mai tötO .

Sehr geehrter Herr Kollege !
Es sind uns Nachrichten zugegangen , Nach Venen es scheint ,

als wären Sie geneigt , Sondervrrhandlungcn mit den Arbeitern
anzuknüpfen . Wir hoffen , daß diese Gerüchte auf Irrtum be-

ruhen . Sollte es aber doch der Fall sein , daß sich in Ihrem Kol -

legenkreise eine Neigung gezeigt hätte , mit den Arbeitern zu ver -
handeln , so bitten wir Sie im Auftrage und im Interesse des

Deutschen Arbeitgeberbundes , doch all Ihren Einfluß aufzubieten ,
um dies zu verhindern . Der Schaden , der durch den Abfall noch
weiterer Städte entstehen würde , würde für unsere Sache ge -
radezu verhängnisvoll werden und das schlechte Beispiel würde

schließlich noch weiter ansteckend wirken .
Wenn auch die Opfer , die der einzelne zu bringen hat ,

außergewöhnlich große sind , so müssen wir uns doch alle sagen ,
daß ohne solch « Opfer nichts zu erreichen ist und daß , wenn wir

schon jetzt die Waffen strecken wollen , wir lieber gar nicht hätten
anzufangen brauchen , unsere Rechte zu verteidigen . Wie von
jedem Kollegen , so erwarten wir auch von Ihnen , daß die Treue

zu unseren Bundesbcschlüssen alle Bedenken niederdrückt . Wir

hoffen und erwarten bestimmt , daß es auch in Ihrer Stadt mög -
lich sein wird , mit uns bis zum Schlüsse auszuhalten . Bedenken
Sie auch , daß die Industrie uns ihre volle Unterstützung zu -
gesagt hat . Diese ist aber selbstverständlich nur zu erwarten ,
wenn wir selbst feststehen . Ein teilweises Abbröckeln würde auch
die Industrie völlig unsicher machen . So würde Ihr Zurück »
weichen in jeder Beziehung schädigend auf den ganzen Bund
wirken .

Wir appellieren nochmals an Ihr Pflichtgefühl und Ihr
Standesbewußtsein und erwarten von Ihnen , daß Sie die Sache
der Bauarbeitgeber nicht verlassen .

Mit kollegialem Gruß
Der Vorstand des Deutschen Arbeitgeberbundes

für das Baugewerbe .
B. Felisch . O. Enke . E. Behrens . "

Nichts ist Meigneter , die Stimmung im Unternehmer -
lager besser aufzuhellen , wie das vorstehende Schreiben . Da

ist es denn auch kein Wunder , wenn in den Organen der

Unternehmerverbände versucht wird , durch allerlei unfaire
Manipulationen den Unternehmern mehr Mut und mehr
Vertrauen zu ihrer Sache einzuflößen . Anders sind auch jene
Notizen nicht zu bewerten , die die Unternehmer glauben machen
sollen , daß in nicht von der Aussperrung betroffenen Ar -

beiterkreisen Unlust herrscht über die außerordentlichen Opfer ,
die der Kampf von ihnen heischt . Nichts ist falscher als das .
Wir können demgemäß einwandfrei feststellen , daß die bau -

gewerblichen Arbeiter , die von der frivolen Aussperrung ver -
schont geblieben sind , freudig und ohne Murren den ihnen
auferlegten Pflichten nachkommen . Sie wissen , was in diesem
Kampfe auf dem Spiele steht : hinter diese Erkenntnis
treten alle kleinlichen Bedenken zurück . Und ferner sind sie
der Unterstützung der gesamten Arbeiterschaft sicher . Die am
verantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . :

Kampfs beteiligten Gewerkschaften sehen daher nach wie vor
der Zukunft in Ruhe und Geschlossenheit entgegen . Das ist
das Gute in dieser Bewegung , daß die Arbeiter die Absich
der Unternehmer bis aus den Grund durchschaut haben . Da¬

nach richten sie ihre Maßnahmen , ihre Strategie und Taktik
in diesem Kampfe ein !

Schon wieder einmal greifen „ unbeteiligte " „ beamtete Per
sonen " zum großen Schmerz der Scharfmacher , die nichts zu ver -
lieren haben , sicher aber auch zur Genugtuung der durch Material -
und Kapitalsperre sanft in den Kampf getriebenen kleineren

Unternehmer , Vermittelungen anbahnend ein .

Dem „ Berliner Tageblatt " wird aus München gemeldet : „ Der

königliche Gewerbegerichtsdirektor Dr . P renn er hat an das
Staats mini st erium des königlichen Hauses und des

Aeußeren die dringende Bitte gestellt , unverzüglich bei der

deutschen Rcichsrcgicrung dahin vorstellig zu werden , daß das

Reichsamt des Innern in kürzester Frist den beteiligten Zentral

organisationen seine Vcrmitteliing zur Beilegung des Kampfes
im Baugewerbe anbiete . Wie der Münchener Korrespondent
des „ Tageblatts " erfährt , wird der Ministerpräsident dem Ansuchen
des Gewerbegerichtsdirektors alsbald in einer ausführlich be

gründeten Eingabe entspreche n. "

Man darf neugierig sein , was die Reichsregierung tun wird
*

♦
*

Der Schlupfwinkel eines geflohenen Oberscharfmachers !
Berlin birgt zurzeit nicht nur den gewaltigen Teddy

Roosevelt , sondern auch eine andere Rarität , Herrn
F e l l e r m e i e r , den Geschäftsführer des Münchener Arbeit -

geberverbandes , der das Wort geprägt hat : „ W er nicht
aussperrt , wird ausgehungert . " Der „ tapfere "
Feldherr , der das deutsche Baugewerbe skrupellos in den Kampf
hetzen half , selbst aber schon nach Ausbruch des Kampfes marode
wurde , flüchtete zur Stärkung seiner „ angegriffenen Nerven "

nach dem sonnigen Italien . Der Schleifsteindreher bildete sich
nämlich ein , die Münchener Bauarbeiter trachten
nach seinem teuren Leben ( ! ) , weshalb er eS so eilig
hatte , daß er bei seiner Abreise „ vergaß " , seinen Brotherren seine
Adresse zu hinterlassen . Von Italien aus ist der „ kranke Mann " —

wir halten dies trotz aller Dementis aufrecht — um seine
Pensionierung eingekommen . Sein vertragsmäßiges Ruhe
gehalt hätte KOllO M. betragen — eine Summe , mit der der

Schleifsteindreher gewiß hätte „ standesgemäß " leben können . Die

Scharfmacher wollten ihren Fcllermeier , wenigstens vorläufig
noch erhalten — es war ihnen dabei - scheinbar weniger um die

„ Arbeitskraft " als um die 6000 Emmchen zu tun — , weshalb er ,
wenigstens vorläufig , nach Berlin zum „ Generalstab " ein -
berufen wurde .

Seit einigen Tagen ist Fellermeier im Bureau des

Deutschen Arbeitgeberbundes in Berlin tätig .
Er zählt zu jenen „ geheimnisvollen Kräften " , die bis jetzt alle
unter der Hand angebahnten Vermittelungsversuche der Reichs
regierung vereitelten . — Wie wir weiter hören , sollen Ver -
Handlungen im Gange sein , Fellermeier beim Zentralverband
deutscher Metallindustriellen unterzubringen , da er Schüttelfrost
bekommt , wenn man von seiner etwaigen Rückkehr nach München
spricht . — Ob aber die Metallindustriellen Herrn Johann Feller -
meier noch für „ tüchtig " und „ vollwertig " halten , müssen wir bei
dem vorgeschrittenen Alter und nach den mit den Scharfmachern
bei Tarifverhandlungen gemachten Erfahrungen bezweifeln .

Lei - lin und Umgegend -

Die Tarifbewegung der Brauereiarbeiter .

scheint nun doch einen friedlichen Verlauf zu nehmen . Gestern

ging der Lohnkommission die Mitteilung zu , daß der Verein der
Brauereien bereit sei , einen Tarifvertrag auf die Dauer von
4 Jahren abzuschließen mit der Maßgabe , daß die zweite generelle

Lohnerhöhung nach 2 % Jahren eintritt . — Die endgültigen Ver

Handlungen finden noch im Laufe dieser Woche statt .

Die Schuhmacher » die in der Schoßbranche beschäftigt sind ,
hörten am Montag abend in einer kombinierten Vezirkskonferenz ,
die im „ Englischen Garten " stattfand , den Bericht über dtis Er

gebnis der letzten Verhandlungen mit den Arbeitgeberorganisa
tionen . Es handelte sich um die Preise für Neuarbeiten , denn
den Tarif für Reparaturen hatte die Innung bereits anerkannt .
Die Innung wollte aber für Neuarbeitcn nur die alten Sätze von

4,50 M. für Damenboden und 5,50 M. für Herrenboden als Grund »

lohn zugestehen . Der Obermeister war der Ansicht , daß für gute
Arbeit überall bereits bessere Preise gezahlt würden . Er erkannte
an , daß die Minimallöhne für heutige Verhältnisse zu gering seien :
aber die Innung könnte keine höheren Preis « festlegen aus Rück -
' icht auf die Mitglieder in den äußeren Stadtvierteln . — Die Kom¬
mission empfahl der Versammlung , sich damit zufrieden zu geben ,
daß die Innung jetzt den Tarif von 1906 für die Neuarbeitcn an
erkennt , was wenigstens den Vorteil bringt , daß jeder Arbeiter
weiß , welchen Minimalpreis er zu beanspruchen hat . Die Ver -
' ammlung nahm die Empfehlung der Kommission an .

Der Streik der Schoßarbeiter nähert sich seinem Ende .
26 Streikende sind noch da , die übrigen wurden durch den Arbeits .
nachweiS untergebracht . 141 Unterschriften sind eingelaufen . Die
Ortsverwaltung wurde ermächtigt , den Streik als beendet zu er -
klären , sobald die Situation dazu angemessen erscheint . Die Lohn -
bewegung selbst soll dadurch noch energisch fortgesetzt werden , daß
der Tarif den einzelnen Meistern , wo dies noch nicht geschehen ,
zur Unterschrift vorgelegt wird . Die beste Unterstützung für diese
Bestrebungen wird der Arbeitsnachweis des Verbandes bieten .
Empfohlen wurde besonders , den Arbeitsnachweis Bülowstrasie 58

zu benutzen . Im Westen Berlins werde viel gute Arbeit verlangt
und auch besser bezahlt . Schuhmacher auf Neuarbeiten würden im
Westen öfters gesucht als anderswo . Der Nachweis vermittelt
Arbeitskräfte nur an solche Meister , die sich unterschriftlich zur
Anerkennung des vom Verbände aufgestellten Lohntarifs ver -
pflichten . — Den einzelnen Bezirken wurde die Aufgabe zugewiesen ,
eine gute Kontrolle zu üben und eine eifrige Agitation zu cnt -
alten , damit die aufgestellten Tarife durchgeführt werden .

Oeutkcbeo Reich .

Der Fabrikarbeiterverband im Jahre tttOS .

Der Verband der Fabrikarbeiter hat sich im verflossenen Jahre
erfreulich entwickelt . Die Mitgliederzahl , die am Schlüsse des
Jahres 1908 133 633 — darunter 14 987 weibliche — betrug , stieg
auf 141 024 , darunter 15 749 weibliche . Der Zuwachs beträgt mit -
hin 7391 Mitglieder . Die wachsende Stabilität des Mitglieder -
tandes zeigt sich darin , daß einer Zunahme der Eintritte um 4090

eine Abnahme der Austritte um 6551 gegenübersteht . Die Ein -
nähme der Hauptkafse des Verbandes betrug ausschließlich des
Kassenbestandes vom Vorjahre 2 482 593 M. , die Gesamtausgabe"

386 859 M. , der Einnahmcüberschuß also 95 739 M. Für Unter¬
tützungen wurden aus der Hauptkasie insgesamt 1 566 837 M. aus -
jegeben ; davon allein 1090 393 M. für Erwerbslosenuntcrstützung ,

die Streikunterstützung erforderte 348 132 M. Die Gesamtsumme
der ausbezahlten Unterstützungen ist gegen das Vorjahr um
296 110 M. gestiegen . Das Vermögen der Hauptkasse betrug am
Jahresschluß 1472 - 766 M. ; in den Lokalkassen waren 363658 M.
vorhanden , so daß das Gesamtvermögen des Verbandes 1 836 434 M.
beträgt , gegen 1202140 M. am Schlüsse des Jahres 1908 . Die
erfreuliche Fortenwickelung des Verbandes hält im laufenden
Jahre an ; am Schlüsse des ersten Vierteljahres lv - ar die Mitglieder¬
zahl auf 150 000 gestiegen , und gegenwärtig geht sie schon um
mehrere Tausend darüber hinaus . Das ist ein in Anbetracht des
außerordentlich schwierigen Agitationsfeldes , das der Fabrik -
arbeiterverband zu bearbeiten hat , durchaus erfreulicher Fortschritt .
Möge er recht lange anhalten

Die Holzarbeiter in Uetersen ( Holstein ) haben einen schönen
Erfolg errungen . Die dort vorhandene övstündige Arbeitszeit wird
ab 20. Juni auf 57 und ab 1. April 1912 auf 54 Stunden pro
Woche verkürzt . Der Mindestlohn wird sofort von 40 auf 45, am
1. April 1911 auf 47 und am 1. April 1912 auf 50 Pf . pro Stunde

erhöht .
Die Stundenlöhne werden sofort um 6 Pf . und am 1. April

1912 um weitere 3 Pf . erhöht . — Für Ucberstunden wird ein Auf -

schlag von 10 Pf . pro Stunde , bei Montagen täglich 2,50 M. und ,
wo höhere Zuschläge üblich , diese bezahlt werden . — Der Vertrag
läuft bis zum 1. April 1914 .

Die Feilenarbcitcr in Remscheid verlangen eine Regelung
der Akkordprcise und Einführung der OVestündigen Arbeitszeit . Die

Regelung der Akkordprcise ist deshalb notwendig , weil in den 44 in

Frage kommenden Betrieben Preisunterschiede bis zu 100 Proz .
vorhanden sind . Eine weitere Forderung geht dahin , eine Schlich »
tungskommission , bestehend aus je 4 Unternehmern und Arbeitern ,
unter dem Vorsitz eines Unparteiischen einzusetzen , die die Durch -
führung des Tarifs zu überwachen hat . — Die in Betracht kom -
inenden Arbeiter sind bis auf wenige Mitglieder des Deutschen
Metallarbeiterverbandes .

Die Steinmeiien in K ö l n a. Rh . sind am 7. Mai ausgesperrt
worden , weil sie dem Verlangen der Unternehmer nicht nachkamem
den bestehenden Tarif mit einem Stundenlohn von 63 Pf . auf
weitere drei Jahre unverändert abzuschließen . �Außerdem wollen
die Unternehmer die Akkordarbeit einführen , die bisher in Köln

nicht bestand . Ausgesperrt sind 60 Mann . Zuzug ist fernzuhalten .

Auch - Arbeiter .
Der „evangelische Arbeiterbund " hielt am Sonntag in Lütgen -

dortmund einen Verbandstag ab , auf dem zum Zwangsarbeits -
nachweis der Zechen Stellung genommen wurde . Ueber die Ein -

richtung sprach man sich, wie nicht anders zu erwarten war , wohl -
wollend aus . Ferner wurde zu den bevorstehenden Knappschafts -
ältestcnwahlen Stellung genommen . Es wurde eine Resolution
angenommen , in der die Unterstützung der antisozialdemokratischen
Richtung gefordert wird .

_

Zur Aussperrung der Schlächter in Hamburg .
Zu Anfang voriger Woche machten sehr viele Meister der Ge »

sellenorganisation Mitteilung , daß sie keine Gesellen aussperren ,
aber dafür dem Jnnungsvorstand in der Jnnungsversammlung am
7. Mai für sein terroristisches und ungesetzliches Vorgehen gehörig
den Kopf waschen werden . In der Jnnungsversammlung wagte
aber nicht ein Meister , dem Vorstande entgegenzutreten , vielmehr
stellten sie demselben noch ein Vertrauensvotum aus , und danach
beschlossen die Herren gegen 1 Stimme die Aussperrung . Ja , sie
gingen noch weiter , sie propagierten dafür , daß die Aussperrung
über ganz Deutschland vorgenommen werden soll , ohne Rücksicht
darauf , ob mancher Fleischermeister in diesem Kampfe seine
Existenz preisgeben muß oder nicht . Man will eben um allen

Preis die Gesellenorganisation vernichten . Diese wird auch dagegen

sofort die nötigen Maßnahmen treffen . — Unter allerhand Vor¬
spiegelungen versuchen die Jnnungssprechmeister und Stellender -
mittler , Streikbrecher nach Hamburg zu kolportieren , indem sie
ihnen schöne Stellen nach Holstein versprechen . An der Aussperrung
sind bisher 34 Firmen beteiligt . — Zuzug von Schlächtern ist aus

Hamburg und Umgegend streng fernzuhalten .

Iii der mechanischen Spinnerei zu Bayreuth haben
350 Weber und Weberinnen gekündigt , da die Direktion ihnen das
Koalitionsrecht streitig machen will . Di » Direktion hat bereits
34 Arbeitern wegen ihrer Verbandszugehörigkeit vorher gekündigt .
Die Kündigung läuft am 20. Mai ab .

Hustand .
Mit einer kompletten Niederlage der Scharfmacher hat die Aus -

spcrrung der Schneider in der Schweiz nach 11 wöchiger Daned
geendet . Der Meisterverband wollte den Gehilfen einen einheit -
lichen Generaltarif mit erheblichen Verschlechterungen aufnötigen ,
zu welchem Zwecke er an zirka 20 Orten die organisierten Schneider -
gehilfen aussperrte . Aber schon anfangs April luden die Leiter
des Mcisterverbandes den Gehilfenverband zu Unterhandlungen ein ,
in denen sie den Generaltarif fallen ließen und sich für den Ab ,
schluß von Ortstarifen nach der Forderung der Gehilfen erklärten ."

- sind nun inzwischen überall neue Ortstarifvcrträge mit Lohn »
erhöhungen von 6 bis 10 Proz . und anderweitigen Verbesserungen
der Arbeitsbedingungen abgeschlossen und somit die Bewegung mit
dem Erfolg der ausgesperrten Gehilfen und der Niederlage der
aussperrenden Unternehmer beendet worden . Der Meisterverband
geht sehr geschwächt und erschüttert aus dem Kampfe hervor , wäh -
rcnd der Gehilfenverband neue Stärkung und Befestigung er »
fahren hat .

Amnestierte Eisenbahner . Rom , den 7. Mai 1910 . ( Eig . Ber . )
Das Ministerium für öffentliche Arbeiten hat den Forderungen
der Eisenbahner entsprochen und in diesen Tagen für 535 von
ihnen die Folgen der Maßregelung , die sie sich nach dem Streik von
1907 gefallen lassen mußten , aufgehoben . Prinzipiell war dies
schon im Januar dieses Jahres beschlossen worden , aber der Mi -
nister Sacchi hat eine erweiterte und beschleunigte Erweiterung der
Maßnahme angeordnet . Alles in allem sind bis jetzt 1100 Ange »
stellte der Amnestie teilhaftig geworden .

Letzte IMachncbtcn und Depcfcbcn .
Eisenbahnunfall auf Bahnhof Friedrichstratze .

Auf dem Bahnhos Friedrichstraßc überfuhr gestern abend
ein nach Hannover bestimmter Eilzug das Haltesignal
und stieß mit dem in der Halle stehenden Po jener Eil »

z u g zusammen . Durch den Zusammenstoß wurde der
Schaffner Kempe so schwer verletzt , daß er nach dem

ran kenhause übergeführt werden mußte . Der
letzte Wagen des Posener Zuges wurde demoliert . Weiterer
Materialschaden entstand nicht und war die Strecke nach
i/�stündiger Sperrung wieder frei .

Zur Eidesleistung in der kretischen Kammer .

Ävilstantinopel , 10. Mai . ( W. T. B. ) Die Pforte hat noch
keinen Beschluß über ihre Haltung gegenüber der Eidesleistung in
der kretischen Kammer gefaßt . Gestern , vor Eintreffen der Nachricht
von der Eidesleistung , beauftragte die Pforte ihre Botschafter , bei
den Kretamächten wegen der formellen Erklärung der Gewähr -
leistung der türkischen Rechte neuerlich einzuschreiten . Wie in
Kreisen der Pforte erklärt wird , wird die Regierung ihre Haltung
von der Antwort abhängig machen . Wie dieselben Kreise hoffen ,
werden die Schutzmöchte gemäß ihrer früheren Versprechungen er -
klären , daß die Eidesleistung als nichtig zu betrachten sei .

Ein blutige Familientragödie .
Reichcnbeeg ( Böhmen ) , 10. Mai . ( W. T. B. ) Im Irrsinn durch -

schnitt heute im Dorfe G r ü n a u bei Niemes eine Frau Günter
in Abwesenheit ihres Mannes ihren drei und ein Jahr alten
Kindern und dann sich selbst die Kehle . Alle drei sind tot .

Der Ausstand der belgischen Bergarbeiter .
Brüssel , 10. Mai . ( B. H. ) Der Ausstand der Bergarbeiter in

Möns gewinnt ständig an Ausdehnung . In H o r n u ist die Arbeit
in den Schächten 7, 9 und 12 eingestellt worden , desgleichen in

a sm e s. In N o i r g h a i n sowie in C i p l y ist der Ausstand
vollständig . In Fenn ist eine teilweise Wiederaufnahme der
Arbeit zu verzeichnen . Augenblicklich streiken 15 500 Arbeiter , was

gegen den letzten Sonntag eine erhebliche Zunahme ist . Man er -
wartet , daß innerhalb einiger Tage an noch mehreren Stellen die
Arbeit eingestellt wird .
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Am Bundesratstisch : S y d o w.
Dem Antrage der Verbündeten Regierungen , den Reichstag bis

zum 8. November zu vertagen , wird debattelos z u -

gestimmt , desgleichen dem Antrage der Geschäftsordnungs -
kommission , die Genehmigung zur Fortsetzung eines Privatklage -
Verfahrens gegen den Abg . K o ch a u ( notL ) auf Grund der Widerklage
zu erteilen .

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über den

Absatz von Kalisalzen .

Abg . Dr . Heim ( F. ) : Die Kommission hat den Entwurf der

Regierung vollkommen umgeändert und geradezu einen neuen Ent -

Wurf ausgearbeitet . Das Zwangsshndikat , welches die Regierung
vorschlug , ist fast einstimmig abgelehnt worden .

Die Misere , daß an das Ausland billiger verkauft wird als an
daS Inland , muß beseitigt werden . Es wird vorgeschlagen , den

Absatz von Kalisalzen nach dem Ausland zu kontingentieren und für
das Ausland Minimalpreise , für das Inland Maximalpreise festzu -

setzen . Neben den inländischen Konsumenten müssen auch die in der

Kaliindustrie beschäftigten Arbeiter gehört werden ; deshalb ist Vor -

sorge gegen Herabsetzung der Löhne getroffen . Die Werksbesitzer
wünschen infolgedessen eine Garantierung der Divi -

d e n d e n ; aber auf solche Dividendengesetzgebung können wir uns

nicht einlassen . Die Herren vom Kalisyndikat behaupten

freilich , bei den Preisen , die das Gesetz festsetze, könnten sie nicht

existieren ; aber sie müssen den Reichstag geradezu für eine

Jdiotemmstalt halten , wenn sie glauben . daß er den

plumpen Schwindel in ihrer Eingabe nicht durchschaut . sZustimmung
im Zentrum . ) Eine tapsigere , ungeschicktere Interessenvertretung ist
mir noch nicht vorgekommen ; wenn man nicht ganz unbefangen
urteilt , muß man eigentlich Gegner dieser Leute werden .

Der Redner geht dann auf die Frachtbasis ein , welche speziell
der süddeutschen Landwirtschaft Vorteile bringt .

Aber diese Vorteile sollen die Arbeiter nicht büßen ; deshalb ist
im Z 11 bestimmt , daß die Beteiligung eines Werkes an der Gesamt -

menge herabgesetzt wird , wenn die Löhne verkürzt oder die Arbeits -

zeit verlängert wird . Auffallend ist , daß die Industrie trotz der

beschlossenen Belastung sich noch so ruhig verhält , die Herren haben
wahrscheinlich schon ein Hintertürchen gefunden , das
wir noch gar nicht sehen . ( Heiterkeit . ) Wir werden dann später die

hohlen Zähne noch plombieren müssen . ( Heiterkeit . )
Abg . Dove ( Fortschr . Vp. ) : Der Herr Vorredner hat sehr viel

mehr gegen das Besetz als dafür gesprochen . ( Sehr richtig I links . )
Er sagte auch , eS wäre eigentlich nicht angängig , daß die Kommission
ein so gut wie neues Gesetz gemacht hat . Das war allerdings
früher nicht üblich , aber neuerdings ist es ja die t y p i s ch e A r I ,
Gesetze zu machen . ( Sehr wahr I links . ) Von den

Versuchen , den Z u kun f ts st a a t bei diesem Gesetz in die Praxis
überzusetzen , ist recht wenig übrig geblieben . Auch die Herren
Sozialdemokraten selbst haben wenig Praktisches vorschlagen können .

Ich meine , dieser Zulnnftsstaat hat verfluchte Achnlichkeil mit dem

Vergangenheitssiaat , als die wohlwollenden Herrscher auch glaubten ,
alles für das Glück ihrer Untertanen zu tun . ( Sehr richtig ! bei der

Fortschrittlichen Volkspartei . ) Wir bureaukratisieren damit die freie

wirtschaftliche Tätigkeit . ( Lebhafte Zustintmung bei der Fort -
schrittlichen Volkspartei . ) Recht wohl ist . glaube ich, keiner Partei
bei dieser Vorlage . Es handelt sich hier um Eingriffe in die

verschiedensten wichtigen Interessen unter Verletzung von Grundsätzen ,
die bisher unser wirtschaftliches Leben beherrscht haben . Wir können

daher der Vorlage nicht zustimmen . ( Bravo I bei der

Fortschr . Vp. )
Staatssekretär Sydow : Der Entwurf ist in der Kommission

zwar erheblich umgearbeitet worden , aber das Ziel der Kommissions -

beschlüsse ist doch dasselbe wie das der Regierung , nämlich für mög -
lichst niedrige Inlandspreise und dafür zu sorgen , daß die kleinen .

schwachen Werke nicht über den Haufen geworfen werden . Da es
uns nicht auf die Form , sondern auf die Sache ankommt ,

haben wir keinen ' Anlaß , die KommissionSbeschlüsie abzu -
lehnen . Allerdings gebe ich zu, daß sie bureaukratischer sind
alS die Regierungsvorlage .

Abg . v. Bruckhausen (k. ) bestreitet in längeren Ausführungen ,
daß die Rechte sich bei diesem Gesetze ausschließlich von agrarischen
Gesichtspunkten leiten lasse und schließt sich im übrigen den Aus -

führungen des HandelSmiuisterS im wesentlichen an . Redner be -

gründet sodann einen Abänderungsantrag zu § 1. 8 1 bestimnit ,
daß Kalisalze von Kaliwerksbesitzern nur nach Maßgabe der Be -

stimmungen dieses Gesetzes verkauft werden dürfen . Es sei zu ver -
langen , daß auch die zurzeit des Inkrafttretens bestehenden Sonder -
fabriken den Bestimmungen dieses Paragraphen unterworfen werden .
Er bitte daher um Annahme seines dahinzielenden Antrages .

Abg . Dr . Bärwinkel ( natl . ) : Ich glaube nicht , daß die Kali -

industrie große Freude an dem Gesetze haben wird . Solche Briefe

Kleines femUeton .
Die Doppelehe Georgs lV. von Großbritannien . Der NamenS -

Vorgänger des neuen Königs von Großbritannien und Irland ,
Georg IV . ( 1820 —1830 ) , war , wie der italienische Historiker Clerici
in der „ Rivista d' Jtalia " dokumentarisch nachgewiesen hat , Bigamist .
Der König zeigte schon als Prinz einen Hang zu zügelloser
Ausschweifung und Verschwendung . Er hatte sich in die streng -
gläubige irische Katholikin Maria Anne Fitzherbert bis zur Raserei
verliebt und wollte sie zu seiner Geliebten inachen . Die Irin hielt
aber etwas auf ihren Ruf und schlug die glänzendsten Anträge ihres
Anbeters mit Entrüstung aus . Diese Niederlage versetzte den

Prinzen in maßlose Aufregung : er machte einen Selbstmordversuch
und tobte wie ein Wahnsinniger . In dieser kritischen Stunde eilten
Leute auS seinem Gefolge zu der schönen Witwe und baten sie
flehentlich , sich dem Prinzen wenigstens noch einmal zu zeigen .
Maria Anne ließ sich rühren und trat an daS Bett des
Liebestollen . Mühsam erhob sich der Schwerverletzte und steckte ihr
einen Ring an den Finger und sagte feierlich : „ Ob ich nun am Leben
bleibe oder sterbe . Du sollst fortan als nieine rechtmäßige Gattin

betrachtet werden ! " Bis zur völligen Genesung des Prinzen blieb
Maria Anne im Palaste : als sie aber sah , daß der Prinz keine
Anstalten machte , sein ihr verpfändetes Wort einzulösen ,
entfernte sie sich heimlich auS dem goldenen Käfig . Ein

ganzes Jahr ließ Georg sie suchen und als er sie' endlich
gefunden hatte , wandte er alle Mittel an , um sie zur Rück -
kehr zu bewegen . Sie wäre aber trotzdem standhaft geblieben , wenn
nicht ihr Beichtvater ihr eindringlich zu der Verbindung mit dem

Prinzen geraten hätte : « Eine Vereinigung mit dem Thronerben, "
sagte er , „ kann , selbst wenn es sich nur um eine kirchliche Trauung
handeln sollie , ein von Gott gebotenes Mittel sein , die Lage der

irischen Katholiken etwas günstiger zu gestalten . " Die kirchliche Trauung
fand auch wirklich statt . Nach dem königlichen Ehegesetz von
1772 konnte diese heimliche Ehe für ungültig erklärt werden , und

Georg ließ in der Tat . als er der Hilfe des Parlaments bedurfte ,
um seine ungeheuren Schulden zu decken , seine Verbindung mit der
Witwe Fitzhcrbert aufs entschiedenste in Abrede stellen . 1795 willigte
er in eine „ standesgemäße " Ehe mit der Prinzessin Karoline
von Vraunschweig - Wolfenbüttel . Die Ehe war von Beginn an

unglücklich , und daS Ehepaar trennte sich schon ein Jahr
nach der Hochzeit . Karoline reiste , iinmer von Spionen um -
pben , nach Braunschweig und von dort nach Italien und dem

wie das Pamphlet des Herrn Emil Sauer an ein Mitglied der
Kommission sollten durch das Reichstagsburean nicht wieder ver -
breitet werden . — Die sogenannten Schmidtinannverkäufe waren
zweifellos Verschleuderungen und einer solchen Verschleuderung eines
Nationalprodukts nach dem Ausland muß für die Zukunft vorgebeugt
werden . Als Mittel sind Ausfuhrzölle genannt worden ; wir
freuen uns , daß davon nicht mehr die Rede ist . Das
Monopol würde uns eine ungeheure Schuldenlast aufbürden .
So bleibt also nur die von der Regierung vorgeschlagene
Zwangsgemein schaft und die Kontingentierung .
Davon verdient der von der Regierung vorgeschlagene Weg , das
Zwangssyndikat , den Vorzug ; da aber hierfür eine Mehrheit nicht zu
haben ist , stimmen wir der von der Kommission vorgeschlagenen
Kontingentierung zu. — Man führte aus , die Kaliwerksbesitzer
hätten gesagt , sie würden , wenn der Entwurf Gesetz würde und die
Preise sinken , die Löhne herabsetzen . Das stimmt nicht . Sie
haben lediglich darauf hingewiesen , daß Arbeitcrentlassungcn und

Hand in Hand damit ein Sinken der Löhne eintreten würde . ( Na
also ! bei den Sozialdemokraten . ) DaS steht genau so auch in den
Motiven der Regierungsvorlage .

Trotz der mancherlei Bedenken , die wir gegen den Entwurf
haben , werden wir ihm z u st i m m e n. ( Bravo ! bei den National -
liberalen . )

Abg . Emmel ( Soz . ) :

Herr Dr . Hei m hat mit Recht gesagt , es werde hier ein Ent -
wurf der Regierung beraten , der gar nicht mehr existiere . In der
Kommission hat das Zentrum aber nicht diesen Standpunkt ver -
treten , als von der Linken verlangt wurde , daß der dort geschaffene
neue Entwurf zunächst zur ersten Lesung im Plenum gelangen müsse .
( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraien . ) Wir müffen an dem
Standpunkt festhalten , daß es geschäftsordnungsmäßig unzulässig
ist , wen » wir heute die zweite Lesung eines Entwurfs vornehmen ,
der im Plenum noch gar keine erste Lesung passiert
hat . ( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . ) WaS die
Sache selbst anlangt , so geben wir die Notwendigkeit
des gesetzgeberischen Eingreifens in dieser Materie zu. Wir können
uns nicht dem Standpunkt de § Herrn Dove anschließen , der die
EntWickelung dem freien Spiel der wirtschaftlichen Kräfte überlassen
will , sondern halten grundsätzlich im Allgemcininteresse ein Ein -

greifen der Gesetzgebung in wirtschaftliche Verhältnisse für berechtigt ,
insofern dabei die Interessen der beteiligten Arbeiter und Gemeinden

gewahrt werden . Allerdings haben wir uns das Eingreifen der

Gesetzgebung anders gedacht , als es nach den Kommissions -
beschlüssen vorgesehen ist . Wir haben zunächst den

Antrag ans Verstaatlichung

gestellt , weil wir nur dadurch eine wirtliche Gesundung der Ver¬
hältnisse herbeiführen zu können glaubten . Man hat dem gegenüber
betont , es würden ungeheure Mittel zum Ankauf der Kaliwerke , die
beim Bekanntwerden einer solchen Absicht im Preise steigen würden ,
erforderlich sein , und hat von einem Sozialismus für
Millionäre gesprochen . Wir stehen aber durchaus nicht auf dem

Standpunkt , daß Spekulationspreise gezahlt werden sollten , sondern
haben lediglich an eine Enlschädigung des wirklich eingezahlten
Kapitals gedacht/Als dieser Antrag abgelehnt wurde , haben wir
dann weiter die

Einführung eines Handelsmonopols

beantragt . Gegen die Schaffung eines Ein - und Verkaufsmonopols
des Deutschen Reiches für alle Kalisalze wurde als Grund nur der

geltend gemacht , daß im Reichstage eine Mehrheit dafür nicht zu
finden sein würde . Irgendwelche sonstigen sachlichen Gründe wurden

dagegen nicht vorgebracht , und die Regierung , die selbst ein Handels -
Monopol gewünscht hatte , sah ruhig zu, wie dieser Antrag abgetan
wurde . Wir sind noch jetzt der Meinung , daß bei einem solchen
Handelsmonopol das Inland nur ganz mäßige Kaliprcise zu zahlen
brauchte , daß aber das Ausland etwas höhere Preise zu zahlen
hätte , und meinen , daß dann die Preisdifferenz dazu dienen
sollte , nach und nach die Kaligerechtsame abzulösen und so all -

mählich die Berstaatlichimg herbeizuführen . Die Kommission hat nun
sowohl die Verstaallichung wie das Handelsmonopol als auch das im

Regierungscntwurf vorgeschlagene Zwangssyndikat abgelehnt
und ist zu einer Kontingentierung mtt geietzlich festgelegten Preisen
gekommen , mit Karenzbesiimmungen für neue Werke usw . Wir
glauben nicht , daß mit diesem Gesetz das erreicht wird , was man
erreichen wollte . Wenn Herr Dove meinte , die Kommissions -
beschlüsse führten zu einer Bureaukratisierung der Industrie , so hätte
er eben unserem Berstaatlichungsantrag zustimmen müssen , dann
wäre die Bureaukratie nicht so schlimm geworden .
( Widerspruch bei der Volkspartei . ) Wir haben schließlich der

Kontingentierung zugestimmt , weil wir in ihr das kleinere
U e b e' l gesehen haben , wenn wir auch die Schwächen der Kommissions -
beschlüsse durchaus nicht verkennen . Wir haben uns bemüht , für
die Arbeiter und Gemeinden so viel zu retten , wie irgend zu retten
war . In bezug auf die Preisfestsetzung kann man es ruhig bei den

Kommissionsbeschlüssen lassen . Die Bewegung der Kurse in der

Kaliindustrie zeigt , daß die Kaliindusttie selbst nicht befürchtet , durch
den Entwurf geschädigt zu werden , denn die Kurse find er -

Orient , begleitet von ihrem Günstling , dem Italiener Äergami . Als

ihr Gatte 1820 auf den Thron gelangt war , bot er ihr 000 000 M.

jährlich , wen » sie auf alle königlichen Rechte verzichten und England
nicht wieder betreten wolle . Statt der Antwort kam sie selbst , von
der Bevölkerung mit Jubel empfangen . Georg wollte sie jedoch an
der Krönung nicht teilnehmen lassen , und diese schwere Kränkung
warf sie aufs Krankenlager . Sie starb am 26 . August 1821 . Ehren -
rührige Gerüchte , die über ihren Lebenswandel verbreitet wurden , hatten
schon 1806 zu einer Untersuchung Anlaß gegeben , die jedoch resultat -
los verlief . Mit Maria Fitzherbert hatte Georg schon 1803 voll -
ständig gebrochen , weil ihn zahlreiche andere Liebschaften beschäftigten .
König Georg verstand sich äußerlich gefällig zu geben , war eitel
und ließ sich gern den „ersten Gentlemen von Europa " nennen .
Tatsächlich war er aber einer der liederlichsten Männer
seiner Zeit , ein Trinler , Spieler und Wüstling , ohne jedes
Schamgefühl , als Fürst und Mensch gleich niedrig in seinem
Denken und Handeln . Seine Lebensführung war ein solcher
Skandal , daß sein Vater ihm jede Verwendung im Zivil - oder
Militärdienst verweigerte . Als Regent für seinen geisteskranken
Vater ließ er sich mit den Ministern in wahre Schachergeschäfte ein .
Ihm war es lediglich um die Mittel zum Lebensgenuß zu tun .
Seine Lustbarkeiten und seine geschmacklose Baulust verschlangen un -
geheure Summen . Während Teuerung und Hungersnot die niederen
Klassen zu Unruhen trieben , zeigte sich bei ihm ein immer ge¬
waltigeres Anwachsen der Schulden , was eine ungeheure Erbitterung
gegen ihn zur Folge hatte .

Mufik .
Die gemischten Chöre in Berlin sind um einen neuen vermehrt

worden : den Charlottenburger Chorverein . Ihn hat
Dr . Richard M ü n n i ch im vorigen Winter erst ganz klein und

privat zusammengebracht und jetzt — am Montag in , Thcatersaale
der Hochschule — zum ersten Male an die Oeffentlichkeit geführt .
Die Männer - und Frauenstimmen vereinigen sich zn einer Gesamt -
leistung , deren Vorzug bei so junger Entwickelung wohl am
wenigsten der Wohlklang sein kann ; besonders die Soprane haben
noch manche Schärfe und Unreinheit zu überwinden . Dieser Mangel
wird einigermaßen durch das Streben nach vorsichtiger Zartheit und
nach deutlicher Aussprache gutgemacht . Dazu kam noch die Wahl so
dankbarer und wenig abgeleierter Chorwerke , wie cS die von
Robert Schumann sind , die zum Teil allerdings tüchtig zu
wn geben .

Das Hauptstück des Abends war ein wie eine Novität wirkendes

weltliches Chorwerk : . DaS Heidekind " von Constanz

heblich gestiegen . Eine der blutigsten Gründungen zum Bei -
spiel , die Gewerkschaft Hugo , notierte am 1. Januar 1009 2375 ,
jetzt 5450 bis 5500 . Wenn die Kaliindustriellen Festessen ver -

anstalten , bei denen an einem Abend 13 000 M. verbraucht werden ,
so kann man von einer notleidenden Kaliindustrie nicht sprechen .

Unserer Anschauung nach ist die Industrie in dem Entwurf hin -
reichend geschützt , ebenso auch die Interessen der Landwirtschaft , der
daran liegen muß , möglichst billig Kali zu Düngezwecken zu
erhalten ; und auch für die Gemeinden ist in gewisser Beziehung
gesorgt worden . Die Hauptfrage für uns war natürlich die

Fürsorge für die Arbeiter .

Wir haben diese in der Kommission zuerst angeschnitten und auf
Grund unserer Anregungen sind dann die Bestimmungen zum Schutz
der Arbeiter getroffen worden . Leider sind unsere ursprüglichen An -

träge wesentlich verschlechtert worden . Das Zentrum
beantragte , die Interessen der Arbeiter in anderer Weise zu berück -

sichttgen , indem man sie am Gewinn der Kaligewerkschaften beteiligte .
Aber schließlich sind nur die Freisinnigen und Sozialdemokraten
geschlossen für diesen Antrag eingetreten , während drei Mit -

glieder des Zentrums dagegen und nur drei dafür
stimmten . Der Antrag wurde also durch daS Zentrum selbst be¬

grabe » ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) , ebenso wie auch
unser Antrag auf Schaffung von Tarifverträgen an dem Widerstand
des Zentrums gescheitert ist . ( Hört ! hört ! bei den Sozial »
demokraten . ) Eine Anregung , die von mir in der Kom -
Mission ausging , daß bei der Bemessung der Beteiligungsziffer
auch die geographische Lage der Kaliwerke Berücksichtigung
finden sollte , ist jetzt durch einen Antrag Ricklin auf -
genommen , dem wir natürlich zustimmen werden . Herr
Ricklin hat den Antrag offenbar gestellt , weil sich
die elsaß - lothringischen landwirtschaftlichen Organisationen sehr
entschieden für eine solche Regelung ausgesprochen haben . Wir
haben davon abgesehen , neue Abänderungsanträge in unserem Sinne

zu stellen , weil eine Mehrheit dafür doch nicht zu haben sein würde ,
müssen aber erklären , daß der im Entwurf vorgesehene Arbeiter -
schütz das a l l e r m i n d e st e ist , was wir verlangen müssen . Jede
Verschlechterung dieser Bestimmungen würde es uns unmöglich machen ,
dem Entwurf zuzustimmen . Dem Antrag Brockhansen zu 8 1 können
wir aus formalen Gründen nicht zustimmen , habe » aber eine andere

Fassung vorgeschlagen , die dasselbe bezweckt . ( Bravo ! bei den

Sozialdemokraten . )

Abg . Stubbcndorff ( Rp. ) : Trotz schwerer Bedenken gegen manche
Bestimmungen der Vorlage wird ein Teil meiner Freunde für das
Gesetz stimmen . Für einen anderen Teil ist die Vorlage wegen der
in ihr enthaltenen sozialpolitischen Zwangsmaßregeln , in denen ein

unberechtigter Eingriff in die Freiheit der Unternehmer liegt , un -
annehmbar .

Präsident Graf Schwerin - Löwitz teilt mit , daß der Antrag
v. Brockhausen zu 8 1 ( Unterstellung der « Sonderfabriken " unter das
Gesetz ) zurückgezogen sei .

Abg . Brandys ( Pole ) : Wir erkennen an , daß Mißstände in der
Kaliindustrie bestehen , die den Wunsch nach gesetzlicher Regelung
nahelegen . Das Gesetz enthält jedoch verhängnisvolle Bestimmungen .
durch die schlimme Präzedenzfälle geschaffen tverden können . Wir
sind Gegner der Staatsallmacht , die durch diese Vorlage befördert
wird , und werden daher gegen den Entwurf stimmen , obwohl wir
uns an allen Versuchen beteiligen werden , Verbesserungen zugunsten
der Abnehmer und der Arbeiter in das Gesetz zu bringen .

Abg . Kölle ( Wirtsch . Vg. ) : Wir hätten die Regieruligsfassung
vorgezogen . Da wir aber im Interesse des Reiches ,

'
der Industrie ,

der Landwirtschaft und der Arbeiter dringend wünschen , daß über -
Haupt etwas zustande kommt , so werden wir auch für die Kommissions -
fassung stimmen . — Während die Sozialdemokratie in sehr an »
erkennenswerter Weise am Zustandekommen des Gesetzes mitgearbeitet
hat , hat der F r e i s i n n unter G o t h e i n s Führung aus
man ch e st erlichem Doktrinarismus völlig versagt .

Abg . Dr . Ricklin ( Elf . ) erllärt , die Vorlage ablehnen zn
müssen , da in ihr die Interessen Elsaß - LothringenS nicht genügend
gewahrt , ja geradezu zunichte gemacht werden .

Abg . Werner ( Antis . ) schließt sich den Ausführungen de » Abg .
Kölle an .

Abg . Gothcm ( Fortschr . Vp. ) kritisiert es , daß ganz einseitige
Berichte über die Verhandlungen der Kaliloinmission in der Kali -
industriellenpresse mit Namensnennung erschienen seien . Redner
polemisiert des weiteren gegen den Abg . Koelle .

In der ersten Lesung hat mir dann der preußische Oberberg -
Hauptmann v. Velsen Vertrauensbruch vorgeworfen , weil
ich eine Aeußerung des verstorbenen Handelsministers Brefeld an -
geführt hatte . Dieser Vorwurf ist lächerlich . Denn Herr Brefeld hat
dieselbe Aeußerung auch meinem Freunde Schräder gegenüber ohne
jede Bindung getan . ( Hört ! hört ! ) Im übrigen meine ich, die
Herren Kommissare des Bundesrats werden hierhergeschickt , uni uns
tatsächliche Auskünfte zu geben und nicht uni gegen einzelne Ab -
geordnete persönliche Angriffe zu richten . ( Sehr wahr I links . ) Wir
sehen in dem Gesetz einen bureaukratisch - staatssozialistischen Exzeß ,
den wir nicht mitmachen .

B e r n e k e r , der vor vier Jahren als gewichtiger Führer des
Musiklebens in Königsberg starb . Die Komposition schlägt aus
einer nicht eben sehr eigenartigen Dichtung von Felix Dahn viel
Eigenartiges heraus , einschließlich der reichhaltigen Klavierbegleitung�
Zahlreiche Solisten wirkten hier sowie bei den unbegleiteten
( a oapella ) Gesängen vorteilhaft mit . Daß Schumanns burschikose
„ Romanze vom Gänsebuben " wiederholt werden mußte , war nur
ein spezielles Beispiel des Erfolges , den der Dirigent und die
Seinen für so viel Wollen und Können mit Recht einheimsten , sr .

Notizen .
— Theaterchronik . Im königl . Schauspielhause

findet zu ermäßigten Preisen vom 18. bis 30 . Mai ein Zyklus von
Shakespeares Königsdramen und vom 1. bis 13. Juni ein
Wildenbruch « Zyklus statt . Die ermäßigten Karten für den
Shakespeare - Zyklus werden nur Freitag , den 13. , nachmittags 2 bis
4 Uhr , an dem Schalter I, und die für den Wildenbruch - Zyklus nur
Freitag , den 27. , ausgegeben . Vorbestellungen werden nicht an -
genommen .

— Eine Frau als Universitätsprofessor in —

Preußen . Die Zoologin Dr . Maria v. Linden , die schon
längere Zeit in Bonn an Universitätsanstalten tätig war , ist zum
Professor ernannt worden .

— Orchideen - Ausstellung . Die Orchideen - Sektion des
Vereins zur Beförderung des Gartenbaues veranstaltet am Donners -
tag , den 19. , und Freitag , den 20 . Mai , in den Festsälen deS
Preußischen Abgeordnetenhauses eine Orchideen - Ausstellung .

— Als nationale Tat wird es in der patriotischen Presse
gepriesen , daß in der Walhalla , der kgl . bayerischen Privat -
ruhmeshalle bei RegenSburg , in der Ludwig l . von Bayern nach
eigenem Ermessen Unsterblichleiten verteilte , nunmehr auch eine Büste
MoltkeS aufgestellt wurde .

— Pearys Reisebericht wird zum Herbst von der Buch -
Handlung W. Süsserott in Berlin ( erfteulicherweise nur in einem
Bande ) herausgegeben werden .

Prof . Emil K a u tz s ch ist in Halle gestorben . Der 1841
geborene Bibelkritiker ist in weiteren Kreisen bekannt geworden durch
die mit einer Reihe anderer Theologen zusammen veranstaltete
wissenschaftliche Uebersetzung des alten Testaments und der so -
genannten Apogryphen . Diese Ausgabe , die dem heutigen Stande
der protestaniischen Bibelkrittken entspricht , erlaubt auch dem Laien .
der sich hierfür interessiert , einen Einblick in die Bibelwissenschast
und ist die einzig brauchbare Uebersetzung .



Handelsminister Sydo » : Herm Gothein muß ich erwidern , daß
ich nach wie vor der Ueberzeugung bin , er ist im Irrtum , wenn er
die Aeußerung des verstorbenen Ministers Brefeld so aufgefaßt
hat , als habe dieser sagen wollen , er habe sein Amt mit dem Be -
wußtsein übernommen , der damit verbundenen Verantwortung nicht
gewachsen zu seinl Diesen sckweren Angriff zurückzuweisen ,
war Herr Oberberghouptmann v. Belsen durchaus berechtigt .

Damit schließt die Debatte .
Abg . Gothein ( persönlich ) : ES ist mir niemals eingefallen , den

verstorbenen Minister Brefeld anzugreifen , dessen hervorragende
Eigenschaften ich immer betont habe .

In der Spezialdebatte werden eine Anzahl Paragraphen in der
Faffung der Kommission nach unwesentlicher Debatte angenommen .

Beim Z 8 wird der Antrag R i ck l i n ( Elf . ) auf Berücksichtigung
der geographischen Lage bei der Festsetzung der Beteiligungsziffer
abgelehnt .

Jni § 9 ist bestimmt , daß ein Werk , auf welchem ein zweiter
Schacht angelegt ist , einen zehnprozentigen Zuschlag zur Beteiligungs -
ziffer erhält .

Abg . Sachse ( Soz . ) :

Die Einrichtung eines zweiten Schachtes ist sehr zweckmäßig auch
für die Arbeiter . Freilich darf der zweite Schacht nicht zu weit von
dem ersten angelegt sein , um bei Unglücksfällen zur R e t t u n g dienen

zu können ; allerdings darf er auch nicht zu nahe sein , wie es bei
dem Unglück in R a d b o d der Fall war , wo sehr viel weniger
Menschenleben verloren wären , wenn der zweite Schacht nicht so
dicht bei dem ersten gewesen wäre . Es ist anerkennenswert , daß die

preußische Regierung jetzt auf bergpolizeilichem Wege auf
die Durchsiihrung des Zweischächtesystems dringt , und eS
wäre zu wünschen , daß die anderen Bundesstaaten diesem
Beispiele folgen . — Sodann weife ich auf die Petition
der Werke Heldrungen II und Walter hin , die beide
je einen Schacht haben und einen dritten gemeinsamen anlegen und
nun die Vorteile der Werke mit zwei Schächten genießen wollen . —
ES ist erfreulich , daß mit deni Kaligesetz ein Anfang gemacht ist ,
einen Teil der Berggesetzgebung reichsgesetzlich zu regeln . Freilich
hätte die Regierung nun gleich ganze Arbeit machen sollen und
ein Reichsberggesetz vorlegen , wie es der Reichstag schon wieder -
holt gewünscht und beschlossen hat . ( Bravo l bei den Sozial -
demokraten . )

Oberberghauptmann v. Belsen : Die Entfernung der beiden
Schächte zu regeln ist Sache der Bergpolizei , die jeden einzelnen Fall
zu prüfen hat . — Die Petition der Werke Heldrungen II und
Walter verlangt Sondervorteile , die wir ihnen nicht gewähren
können .

8 10 regelt die vorläufigen Beteiligungsziffern .

Abg . Leber ( Soz . ) :

Wir haben dem Paragraphen in der Kommisston zugestimmt ,
haben aber folgenden Erweiterungsantrag gestellt , wonach der jähr -
liche Zuwachs des Gesamtabsatzes so lanjje allein den fiskalischen
Werken und denjenigen Werken zugeteilt wird , die sich zu mindestens
61 Protz im Besitz eines Bundesstaats befinden , bis diese Werke ihre
volle Leistungssähigkeit ausnutzen können . Der Zweck dieses Antrages
ist , zu bewirken , daß in den Einzelstaaten darauf gc -
drungen wird , daß die Kaliwerke vom Staate übernommen
werden . Im weimarischen Landtage haben wir seit Jahren
darauf gedrungen , ober man wollte nicht recht an die Sache heran -
gehen und machte vor den großen Kosten graulich . Man sprach von
39 Millionen Mark . Als wir einige Jahre später die Sache wieder

anregten , handelte eS sich bereits um 60 —70 Millionen Mark . In
solcher Weise wachsen die Werke auch in den anderen Bundesstaaten .
Je eher also die Werke übernommen werden, " um so bester ist eS.

( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )

Unter Ablehnung des sozialdemokratischen Antrages wird der
ß 19 in der Konimissionsfassung angenommen .

§ 8 11 bis 14 ( die . Arbeiterparagraphen " ) werden auf Antrag
Hue ( Soz . ) in der Beratung mit einander verbunden .

Abg . Brey ( Soz . ) :

Die Wichtigkeit dieser Paragraphen nötigt mich , Ihre Geduld
etwas in Anspruch zu nehmen . ( Murren rechts . ) — Die in Frage
kommenden Paragraphen schaffen durchaus kein neues Recht für die
Arbeiter , sie verhindern nur in gewisser Weise altes Unrecht , indem

sie zum Abschluß von Tarifverträgen einladen und sich gegen
die Beeinträchtigung der Koalitionsfreiheit wenden . Diesem
Miniinum von Vorteilen für die Arbeiter stehen schwer -
wiegende Borteile für die Unternehmer gegenüber . Wir

haben uns bemüht , größere Vorteile für die Arbeiter heraus -
zuschlagen : aber die Regierung und die bürgerlichen Parteien traten
uns entgegen . Auch das Zentrum unter Müller - Fuldas
Führung war sehr besorgt um die Unternehmer , herzlich wenig
um die Arbeiter . Schon die straffe Zasammenfaffung der
Unternehmer in eine Zwangsgenosienschaft bedeutet eine Ver -

schlechterung der Lage der Arbeiter . In der Kommission haben wir
versucht , gegenüber dieser außerordentlichen Stärkung der Unter¬
nehmer durch Staatsgesetz , einige Vorteile für die Arbeiter ge «
setzlich festzulegen . In langwierigen Debatten trat zutage , daß
sich prinzipielle Bedenken gegen unsere Anträge nicht
erheben ließen . Die Gegner klammerten sich an sogenannte prakttsche
Schwierigkeiten . Soweit solche wirklich und nicht bloß angeblich
vorhanden sind , sind sie nicht derart , daß sie sich nicht überwinden
lassen. Wo ein Wille ist , da ist auch ein Weg . Aber an dem Willen

haperte eS eben . Mit platonischen Sympathiekundgebungen waren

ja die bürgerlichen Redner und selbst die Regierungsredner nicht
sparsam . Aber zur praktischen Förderung der Tarifbewegung , die
in der Privatindustrie so bedeutsame Erfolge erzielt hat , haben sich
wohl die dänische und die bayerische Regierung verstanden .
Der preußischen Regierung und Verwaltung liegt solche sozialpolitische
Betätigung fern . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Und die
bürgerlichen Parteien handelten wie die Regierung : wenigstens in

ihrer Mehrzahl . Unsere Anttäge wurden niedergestimmt , weil das

Zentrums sich spaltete . Während Herr Erzberger für unsere
Anträge stimmte , erwies sich Herr Herold hier wie anderswo
als Arbeiterfeind . Er stimmte gegen unsere Anttäge und
brachte sie dadurch zum Fall . Das hat auch die . Kölnische Volks -

Zeitung " einräumen müssen . ( Hört ! hört l bei den Sozioldemo -
traten . ) Daß die Scharfmacher wieder an der Arbeit waren , um
auch die kleinsten Vorteile für die Arbeiter zu verhindern , versteht
sich von selbst . Haben wir doch heute von Herrn Stubbendorff
gehört , daß ein Teil der Reichspartei wegen der „sozialpolitischen "
Paragraphen gegen das ganze Gesetz stimmen würde . Der Re -
gierung wurden von der Scharfmacherpreffe die wütendsten Vor -
würfe gemacht wegen ihrer angeblichen Nachgiebigkeit ! Der rote
Lappen wird stets geschwungen , wenn es sich darum handelt , den
Arbeitern Nachteile zu bringen , Vorteile für die Arbeiter zu hindern .
( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) — Wir stimmen
für die Paragraphen , nicht weil sie uns genügen , sondern weil wir
trotz aller unserer Bemühungen uicht mehr und nichts BeffereS für
die Arbeiter haben erreichen können . ( Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokaten . )

Abg . Dr . Weber ( natl . ) : Mit den Bestimmungen der Arbeiter -
Paragraphen und der Preisfestsetzung wird unsere ganze bisherige
Wirtschaftspolitik verlassen . Mit den 88 H bis 14 in Verbindung
mit dem 8 16 schlägt das Parlament und die Verbündeten Re -
gierungen eine ganz neue bedenkliche Richtung in unserer
Wirtschaftsgeschichte ein . Noch in den letzten Monaten hat
der Reichskanzler einen ganz anderen Standpunkt ein -
genommen . Heute aber fällt er durch den Mund seines Vertreters , des
Handelsministers , auf die andere Seite . ( Heiterkeit bei den Sozial -
demokraten . Sehr richtig I bei der Fortschr . Vp. ) Ich halte es für
falsch , die Fürsorge für die Arbeiter in ein rein wirt -
schaftspolitisches Gesetz hineinzubringen . ( Widerspruch bei den
Sozialdemokraten . ) Sie möchten ja am liebsten alles ver -
staatlichen und sozialisieren . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) Aber so weit sind wir noch nicht : wären wir
so weit , dann wäre e » vorher mit Deutschland aus .

( Gelächter bei den Sozialdemokraten . ) Ich bin einer der
wenigen meiner politischen Freunde , die gegen das Gesetz sind
weil ich in ihm einen der gefährlichsten Schritte erblicke , die feit
49 Jahren im Reichstag gemacht worden sind . Die Bedenken gegen
das Gesetz werden nicht durch die Vorteile , die der Industrie
geschaffen werden , aufgehoben . Wenn die Kaliindustrie
wirklich geschützt werden soll , darf sie uicht so scharf belastet werden
wie durch die §8 11 —14 und 18. Sie haben die 88 11 —14 und den
8 13 mit den augenblicklichen Verhältnissen in der Kaliindusttie be -
gründet . Diese besonderen Verhältnisse gebe ich ohne weiteres zu.
Aber andererseits sehen Sie heute schon , ehe der Entwurs Gesetz ge -
worden ist , wohin uns solches Vorgehen führen wird . Deshalb
stimmen ja auch die Sozialdemokraten für das Gesetz . ( Hört I hört !
bei den Nationalliberalen . ) Und ein führender Abgeordneter des Reichs -
tags will schon ähnlich in den anderen Industrien vorgehen .
Ich richte das dringende Ersuchen an die Regierung und den
Handclsminister , auf diesem Wege um GotteSwillen
nicht weiter z u gehen . ( Schallende Heiterkeit bei den Sozial -
demokraten . ) Unsere Industrie steht in enistern Kampfe nicht nur in
Deutschland , sondern auch mit dem Auslände , da dürfen wir nicht
durch Preisfestlegungen nach oben hin ihr die Kehle zuschnüren .
Die Löhne haben eine steigende Tendenz ,
da dürfen auch die Preise nicht nach oben hin gebunden
werden . Schlagen Sie die Industrie tot , dann schlagen
Sie auch den Arbeiter tot . ( Gelächter bei den Sozialdemokraten . )
Ich fordere den Handelsminister auf , energisch Stellung zu nehmen
gegen jeden Versuch , diese erste Lösung des Problems auf andere
Industrien zu übertragen . Vielleicht schon in der nächsten Reichs -
tagssession , bei der Reichsversicherungsordnung und
beim Heimarbeitergesetz , werden derartige Versuche ge -
macht werden , aber ich warne den Mini st er dringend ,
diesen Weg weiter zu beschreiten , denn dann ist eS mit Deutschland
zu Ende . ( Beifall links . Gelächter bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Sydaw : Mit dem Grundsatz , Preispolitik und

Sozialpolitik nicht zu verquicken , bin ich einverstanden . Trotzdem
bitte ich um Zustimmung zum 8 11, weil es nicht gerecht und billig
wäre , daß die Herabsetzung der Preise in der Kaliindustrie auf
die Arbeiter abgewälzt wird . Daß wir daS nicht zu¬
lassen , bildet kein Präjudiz für andere Fälle .

Auf Antrag deS Abg . Fegtcr ( Fortschr . Vp. ) wird die Debatte
über 8 18, der die Festsetzung der Berkaufspreise enthält , mit der
Debatte über 88 11�14 verbunden .

Abg . Dr . Rösicke ( B. d. L. ) wendet fich gegen die Aufnahme der
sozialpolitischen Bestimmungen , die ein Ausnahme -
gesetz darstellten . Die Sozialdemokraten könnten auch nach Ab -

lehnung dieser Bestimmungen nicht gegen das ganze Gesetz stimmen ,
denn das Nichtzustandekommen des Gesetzes würde den Ruin der
Kaliindustrie und damit auch der in ihr beschäftigten Arbeiter
bedeuten .

Abg . Behrens ( Wirtsch . Vg. ) : Für Tarifverttäge ist die Voraus «

setzung das Vorhandensein einer Organisation ; gerade daran fehlt
es in der Kaliindustrie und deshalb waren die in der Kommission
gestellten Anttäge der Sozialdemokaten prattisch undurchführbar . Die
Vorwürfe gegen mich , daß ich diesen Anttägen nicht zustimmte , sind
also ganz ungerechtfertigt .

Abg . Fegter ( Fortschr . Vp. ) befürwortet einen Antrag auf weitere

Herabsetzung der Preise im 8 18 und kritisiert eS scharf , daß in der
Kommission auch Kaliinteressenten mitgewirkt hätten .
Es müsse im Lande auch der Schein vermieden werden , als ob Ab -

geordnete nicht einzig und allein aus sachlichen Motiven
ihre Stellung einnehmen . ( Bravo ! links . )

Abg . Bogel ( natl . ) wendet fich gegen den Anttag Fegter .

Abg . Frhr . v. Richthofen (k. ): Für einen Teil meiner politischen

f reunde habe ich zu erklären , daß auch wir erhebliche Bedenken gegen
en 8 18 haben und nur deshalb für ihn stimmen , weil sonst das

Gesetz nicht zustande konunt , das für die Industrie , die Landwirt -
schast und die Arbeiter notwendig ist .

Abg . Gothein ( Fortschr . Vp. ) verteidigt den Anttag Fegter und
wendet sich nochmals gegen den Grundgedanken des Gesetzes und

gegen die reichsgesetzliche Festlegung der Preise .

Abg . Schiffer ( Z. ) : Die freie Konkurrenz , die Herr Gothein
will , bedeutet die Vernichtung der kleinen und mittleren Existenzen
und deshalb verlangen wir ein gesetzliches Eingreifen . Die An -

griffe der Sozialdemokraten gegen meine Freunde sind unberechtigt ,
wir habm das Erreichbare genommen . ( Sehr richtig ! im Zentrum . )

Abg . Hue ( Soz . ) :
Der Regierungsentwurf enthielt die sehr wesentliche Lücke , daß

für die Arbeiter gar nicht gesorgt wurde , und gegen diese
Lücke hatte Herr Gothein prinzipiell nichts einzuwenden . In der Kom -
Mission haben seine Freunde einen Antrag gestellt , der so recht
zeigte , wie die Herren über Sozialpolitik denken . Als es sich
darum handelte , daß infolge der Ouotenübertragung Arbeiter -
entlaffungen eintreten werden , hatten wir beanttagt , deu davon be -
troffenen Leuten eine Entschädigung zu geben . Die Frei -
sinnigen dagegen haben lediglich den Anttag gestellt : . Quoten -
Übertragungen sind gestattet ! " Und daS zu einer Zeit , wo wir zu -
folge der Vorgänge im Ruhrgebiet ein reiches Material zur
Beurteilung der Rücksichtslosigkeit der Zechen hatten , wo schon Hunderte
von Arbeitern infolge der Quotcnübertragung entlassen waren ; zu einer
solchenZeitstelltenSiediesenAntrag , der keine Einschränkung der
kapitalistischen Willkür und Profitsucht zulassen
wollte . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) » arm kam

Ihr Charakter m bezug auf Sozialpolitik zum Ausdruck . ( Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokaten . ) Herr Gothein hat uns ge -
warnt , dem Gesetze zuzustimmen . In der Kommission hat er uns
sogar den seligen Marx zittert und uns zugerufen , Marx
würde sich angesichts unseres Verhaltens im Grabe um -
drehen . Aber wenn irgend etwas unser Verhalten begründet ,
so sind es die Reden der Kollegen Weber und Gothein .
( Lebhaste Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Es ist
mir aufgefallen , daß Herr Gothein , was ihm sonst fern liegt , sich
die Argumente der Scharfmacher zu eigen machte , um gegen das Gesetz
Sturm zu laufen . . Man soll sich vor den Konsequenzen hüten, " ruft
er aus , also ganz dasselbe , was auch der Zenttalverband der
Industriellen sagt . Wir wollen die Konsequenzen ruhig der Zukunft
überlassen : aber die Konsequenzen , die die Kollegen Gothein
und Weber ziehen , nötigen un « zur Zustimmung . Wenn die Be -
stimmungen zum Schutze der Arbeiter in das Gesetz nicht hinein -
gekommen wären , so hätten Sie noch 14 Tage oder drei Wochen
nach Pfingsten hier sitzen können , und das Gesetz wäre nicht ver -
abschiedet worden . So liegen die Dinge . ( Lebhafte Zustimmung bei
den Sozialdemokraten . ) Wir find hier als die Vertreter der Armen
und Unterdrückten , und wir ergreifen jede Gelegenheit ,
um für die Armen und Unterdrückten etwas
herauszuholen und darin werden wir fortfahren im Interesse
der Allgemeinheit gegen die Willkür deS Kapitalismus . ( Lebhafter
Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Gothein ( Fortschr . Vp. ) : AIS der Antrag der Sozialdemokaten
in der Kommission noch gar nicht vorlag , haben wir uns schon in jeder
Weise bemüht , das Interesse der Arbeiter wahrzunehmen . Auch
heute habe ich erklärt , daß wir für die §8 11 —14 stimmen
werden . Die Angriffe des Abg . Hue sind mir daher unverständlich .

Damit schließt die Debatte . Die § § 19 bis 14 und 8 18
werden nach den KommifsionSbeschlüffen angenommen , ebenso die
88 13 bis 17. Bei 8 18, der dem Bundesrat die Befugnis gibt , den
Abnehmern größerer Mengen Kalisalze einen entsprechenden
Abzug zu gewähren , beanttagt

Abg . ». Brockhausen (k. ) , anstatt deS Satzes in diesem Para -
graphen : „ Allen Abnehmern steht es frei , sich zur Erlangung vor -
stehender Abzüge zur Vereinigungen zusammenzuschließen , die
Worte zu setzen : „ Verträge zwischen Kaliwerksbesitzern und Ab «
nehmern dürfen keine Bestimmungen enthalten , die den Zusammen -
schluß von Abnehmern zu rechtsfähigen Vereinigungen verhindern
oder verbieten " ,

' ' � � � . Wg. Hellte ( Toz. f ? „

Ich bitte Sie , diesen Antrag , der nur redaktionell aussteht , aber
tatsächlich das , was die Komission beschlossen hat , im wesentlichen
wieder aufhebt , abzulehnen . Die Kommission hat grundsätzlich
die Händler den anderen Abnehmern gleichgestellt . Wenn nun der
Antrag von rechtsfähigen Vereinigungen spricht , so will er damit
offenbar die Möglichkeit aufrecht erhalten , solche Vereinigungen ,
die nicht rechtsfähig sind , die Bonifikation zu hintertreiben . Ein
Verein , der wirtschaftliche Ztvecke verfolgt , und das ist die Erlan »
gung billigerer Preise , kann nur dann die Rechtsfähigkeit erlangen ,
wenn er sich in der Form einer Aktiengesellschaft , Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaft oder G. m. b. H. bildet , nicht aber , wenn
er eine offene Handelsgesellschaft ist . Man will also offenbar eS
Händlern unmöglich machen , sich zusammenzuschließen , um gün -
stigere Bezugsbedingungen zu erzielen . ( Sehr richtig ! links . )

Abg . v. Brockhansen ( kons . ) : Es handelt sich bei dem Antrag nur
darum , daß die Kaliwerksbesitzer in die Lage versetzt werden sollen »
nur mit rechtsfähigen Personen Verträge abzuschließen , ob es nun
Händler sind oder nicht , ist gleich .

Abg . Heine ( Soz . ) :

Nicht darum handelt es sich mit wem Kalilieferanten Verttäge
abschließen , sondern darum , ob sie es festsetzen dürfen , daß an nicht
rechtsfähige Vereine nicht mehr geliefert werden soll . Ich möchte
die Regierung fragen , wie sie sich zu dem Antrage stellt .

Staatssekretär Sydow erwidert , daß der Regierung gleich sei ,
ob der Antrag angenomnien würde oder nicht .

Der Antrag v. Brockhausen wird abgelehnt , § 19 in der
Kommissionsfassung angenommen .

Die nächsten Paragraphen werden debattelos angenommen .
8 23 regelt die Abgaben der Kaliwerksbesitzer bei Ueberschrei »

ten der zugewiesenen Absatzmenge von Kalisalzen . Hierzu liegt
ein Antrag Dr . B ä r w i n k e l ( natl . ) vor , die Abgaben für Lic »
ferungsverttäge vor dem 17. Dezember 1999 zu ermäßigen .

Abg . Gothein ( Fortschr . Vp. ) erklärt , die Behauptungen in der
Presse , daß er an dem Kaliwerk Aschersleben entweder selbst oder
durch seine Verwandtschaft interessiert sei , für vollständig erfun »
den und wendet sich dann unter großer Unruhe der Rechten und
des Zentrums gegen die Anträge , welche die Besttmmungen über
das Ueberkontingent überhaupt auf frühere Verträge anwendbar
machen , und fragt , ob Amerika nicht dagegen Vorstellungen er -
hoben habe .

Staatssekretär Sydow erklärt , über die verttaulichen Verhand -
lungen mit Amerika nicht Auskunft geben zu können . Wir werden
uns von den Grundsätzen der Billigkeit und Gerechtigkeit leiten
lassen .

Abg . Albrecht ( Soz . ) :

Nachdem daS Monopol abgelehnt war , haben toir für die Kon -
tingeutierung gestimmt und müssen demgemäß auch für die Ab -
gaben für das Ueberkontingent stimmen . Der § 23 ist aber doppel¬
deutig , er will nicht nur diejenigen bestrafen , die in Zukunft gegen
das Gesetz verstoßen , sondern die dagegen verstoßen haben , bevor
es gemacht war . Wenn wir uns dagegen wenden , wollen wir
nicht dir Interessen von Herrn Schmidtmann wahren , sondern die
der Arbeiter und Gemeinden , die allerdings gefährdet werden ,
wenn große Arbeiterentlassungen eintreten , falls
durch Anwendung der Bestimmung auf früher geschlossene Ver -

träge etwa die Firma Schmidtmann die Produktion erheblich ein ,
schränken müßte .

Abg . Danneuberg ( Weife ) begründet einen Anttag , die Be ,

stimmungen nur auf effetttve LieferungSverttäge anzuwenden .
nicht auch auf OptionSverttäge , wie die der Firma Schmidtmann .

Abg . Hue ( Soz . ) : Im Interesse der Würde des Parlaments
will ich darauf aufmerksam machen , daß vor Herrn Daunen »

berg noch kein an Kaliwerken interessiertes Mitglied hier das
Wort genommen hat . Herr Dannenberg ist aber der allerletzte ,
der nach den Erfahrungen , welche die Käufer der Hugoaktien ge »
macht haben , hier Vorwürfe machen dürfte . Wir habe » alle Ur ,
fache , hier kein Panama aufkommen zu lassen , und dafür zu sorgen ,
daß der Reichstag nicht zu einer Schacherbude herabgewürdigt wird .

( Lebhafte Zusttmmung bei den Sozialdemokraten . )

Präsident Graf Schwerin : Diesen Vorwurf dürfen Sie einem

Abgeordneten nicht machen .

Abg . Hue ( fortfahrend ) : Auch in der Kommission haben wir
sachlich verhandelt , und nur einmal gerieten wir persönlich anein »
ander , als nämlich Herr v. Dannenberg sich ganz unberufener »
weise an einer Zusammenkunft beteiligte , und die Interessen
eines ihm nahestehenden Herrn vertrat . ( Ruß
rechts : Unverschämtheit ! )

Damit schließt die Diskussion . ES folgen persönliche Bemer »

lungen .
Abg . Dannrnberg ( Welfe ) : Herr Huä griff mich bei jener Zu »

sammenkunft bereits an . bevor ich gesprochen . Der Vorsitzende
Herr Dave erklärte mir , ich hätte ein Recht , an der Zusammen -
kunft teilzunehmen . Die Gründung , an der ich beteiligt
bin , ist 14 Jahre alt , sie ist keine faule Gründung , sondern be ,
findet sich längst im Syndikat und gilt als eines der besten Werke .

Abg . Dave ( Fortschr . Vp. ) : Es handelte sich nicht um eine Kom -
missionssitzung , sondern um eine freie Zusammenkunft der Mit -
glieder . Als Herr Dannenberg mich fragte , ob auch NichtMitglieder
daran teilnehmen dürfen , bejahte ich das . Daß er persönlich
interessiert war , wußte ich nicht . ( Hört ! hört ! bei den
Sozialdemokraten . )

Abg . Hue ( Soz . ) stellt die Darstellung deS Ab . v. Dannenberg
richtig .

§ 23 wird mit dem Antrag Bärwinkel angenommen . ,
Der Rest des Gesetzes wird nach unwesentlicher Dabatte an -

genommen .
Damit ist die zweite Lesung beendet . »

Auf Antrag Spahn ( Z. ) wird ohne Widerspruch beschlossen ,

?Ieich
die dritte Lesung vorzunehmen . ( Der Reichs -

anzler ist im Saale erschienen . )
Auf Antrag Heim ( Z. ) wird das Gesetz gegen die Stimmen der

Freisinnigen und Polen en bloc angenommen .
Der Präsident erhält die Vollmacht , Tag und Tagesordnung

der nächsten Sitzung festzusetzen .
Abg . Dr . Hieber ( natl . ) spricht dem Präsidenten den Dank für

sej�e Geschäftsführung aus . ( Lebhafter allseitiger Beifall . )
Präsident Graf Schwerin - Löwiy dankt dem Vorredner für

seine Worte und dem gesamten Hause für die Unterstützung , die e »
ihm in seiner Geschäftsführung gewährt habe . ( Allseitiger Beifall . )

RvichSkanzler v. Bethmann Hollweg verliest die Botschaft , wo -
nach der Reichstag bis zum 8. November vertagt wird .

Präsident Graf Schwcrin - Löwitz bringt , während die Sozial -
demokraten den Saal verlassen , das Kaiserhoch aus .

Schluß : 19 Uhr .

parlamcntanfcbco ,
Die Justizkommisflon des Reichstages

beschloß , mit ihren Fcriensitzungen bereit ? morgen , Mittwoch , zu be -
ginnen . Es soll dann am Donnerstag noch eine Sitzung abgehalten
werden , dann sollen die Pfingstferien eintteten und die Sitzungen
am 26. Mai wieder beginnen . Sie weiden dann bis zum 16. Jult
fortgesetzt , um im Frühherbst wieder aufgenommen zu werden .

Die Beratung der Strafprozeßordnung wurde sodann beim 8 30

fortgesetzt . Dieser Paragraph gibt dem Zeugen , der das Zeugnis
verweigern darf , das Recht , einen Verzicht auf dieses Zcugnisver -
weigerungsrecht während oder nach der Vernehmung wieder zurück -
zuziehen . Dann darf die Aussage im weitereu Verfahren nicht be -

rücksichtiat werden . Nach einem nationalliberalen Anttag sollten in
diesem Berzichtsfalle auch die Protokolle über solche Aussagen keine

Verwendung mehr finden dürfen . Dieser Anttag wurde abgelehnt .



Soziales «

( Siehe auch Hauptblatt . )

vebennäßige Ausnutzung weiblicher Arbeitskraft

kam bor der 2. Kammer des Berliner Kaufmannsgerichts zur
Sprache . Der von der Lageristin Frida S . verklagte Fahrrad -

Händler Willy Hausherr hatte die Klägerin ohne weiteres entlassen ,
weil sie angeblich in der Erledigung ihrer Arbeiten unordentlich ge .

Wesen war und auf der Post beim Paketeforttragen mit den Haus -
dienern geflirtet habe . Die Lageristin mutzte , wie die Verhand -

lung ergab , für das Riesengchalt von 35 M. monatlich den Tag
über bis abends um 9 und hilO Uhr angestrengt arbeiten , so datz

sie . wie der Vater bekundete , erst gegen Uhr nachts nach Hause
kanr . AIS sie einmal zwei Tage krankheitshalber fehlte , wurde ihr
der entsprechende Betrag vom Gehalt abgezogen . Das bescheidene
jung « Mädchen versicherte glaubwürdig , datz sie gewitzlich nicht An -
last zum Liebäugeln gegeben habe . Wenn sie aber als junges
Mädchen vom Chef dazu angehalten werde , allabendlich im Ge -

dränge der Paketpost mit jungen Männern eng zusammen zu stehen ,
so könne man sie doch nicht für rohe Sclwrze einzelner junger Leute

verantwortlich machen . Auch bei Ausübung der Lagcrarbeit habe
sie sich immer die grötzte Mühe gegeben .

Nach eingehender Beweisaufnahme verurteilte daß Kaufmanns -

gericht den Beklagten , das Restgehalt von 37,50 M. zu zahlen . Es

war in Betracht zu ziehen , datz H. ausschließlich mit stigcndlichem
weiblichem Personal arbeitet , das er noch zudem schlecht besoldet .
Unter diesen Umständen kann er auch an die Arbeitsleistungen keine

allzu hohen Anforderungen stellen . Die Entlassung der Klägerin
war zu Unrecht erfolgt .

Unseres Erachtens hätte daS Kaufmannsgericht zur Verurtei -

lung auch ohne Beweisaufnahme gelangen können . Bei einem

Lohn von 35 M. können gute Leistungen nicht beansprucht werden .

? 3iis der frauenbewecfung «
Rücksichtslose Entlassungen von Arbeiterinnen .

Der gegenwärtige Kampf im Baugewerbe zieht weite Kreise der
Arbeiter in Mitleidenschaft . Die Aussperrung dient als An -
schauungsunterricht darüber , wie sehr das gesamte Unter -
nehmertum einig ist in der Unterdrückung der Arbeiterklasse .
Und die schäbigsten Mittel kommen dabei in Anwendung .
Die Aussperruugsivut der Baulöwen trägt zudem auch wieder ihr
Teil dazu bei , das Familienleben vieler Arbeiter zu zerstören . Nicht
allein , datz bei Tausenden von Familien Schmalhans Küchenmeister
sein mutz , weil es dem Unternehmertum gefallen hat , den Mann >

arbeitslos und somit auch brotlos zu machen und auf diese Weise
die Frau in die Erwerbsarbeit hineinzutreiben , die Macht des

Unternehmertums geht so weit , Frauen , die in Textilfabriken arbeiten .

einfach aufs Stratzenpstaster zu setzen , weil ihre Männer ausgesperrt
worden sind . Mögen die Interessen einzelner Kapitalistengruppen auch
häufig auseinandergehen , an gewissen Punkten treffen sie immer wieder

zusammen . Die Solidarität , wenn auch nicht immer ganz edlen

Motiven entsprungen , ist bei dem Unternehmertum stark entwickelt .
Arbeiter und vor allem Arbeiterinnen jedoch sind kurzsichtig genug
zu glauben , wenn das Kapital mit einer Kategorie von Arbeitern ,
der sie selbst nicht angehören , in Konflikt gerate , dann bestehe
für sie keinerlei Gefahr . Die Tatsachen beweisen das Gegenteil .
Bei plötzlichen Entlassungen kann dann stets die Tatsachs konstatiert
werden , datz viele Frauen nicht organisiert sind . Die Männer ge «
hören vielleicht schon längst ihrer Berufsorganisation an , haben für

sie gestrebt und gearbeitet , so weit haben sie eS aber nicht gebracht ,
datz ihre Frauen oder erwachsenen Töchter sich ebenfalls der zu -
ständigen gewerkschaftlichen Organisation anschlössen . ES rächte sich

schon manchmal recht bitter , wenn die Frau kein Verständnis für
die Interessen der eigenen Klasse hatte , die Situation wird aber

noch weit schlimmer , wenn Mann und Frau erwerbslos werden .
Die beste Waffe gegen alle Unternehmerbrutalität ist die Organisation
der Arbeiterllasse . Genossinnen , Frauen des Proletariats , lernt diese
Waffen gebrauchen l

Theater und Vergnügungen

Der

Mittwoch , den 11. Mai .

Ansang 7ll , Uhr .
Königl . Opernhaus . Geschloffen .
tiönigl . Schauspielhaus . Bürger -

lich und romantisch .
SieueS köiiigl . Opcrn - Theater .

Don Juan .
Deutsches . Sumurün .

Kammerspicl « WienerHölle
Albino . Brüderlem sei ».
( Ansang 8 Uhr. )

Ansang 8 Ubr.
vkcnes Schauspielhaus .

Flieger .
Sessing . TantriS der Narr .
Kleines . Luxuszug .
Berliner . Taifun .
Neues . Die goldene Rttterzett ,
Neues Overerten . Der Gras von

Luxemburg .
Drianon . Thäodore n. Tie .
Residenz . DaS Nachtlicht . Der

selige Octave .
Thalia . Die lieben Ottos .
Hebbel . Frau Warrens Gewerbe .

lAnfang 8' / , Uhr. )
Westen . Tanzhusaren .
Kv mische Oper . Tiefland .
Schiller «». WaUuer - Thealer . )

Die Katakomben .
Sch iu- t Gharlottenburg . Zapsen -

streich .
Friedrich > WilheimstädlischeS .

Alt - tzeidelberg .
Bolksopcr . Rigoletto .
Luise » . Di « Welt ohne Männer .
Roie . DcS Mädchens Lebenswege .
LuftsPielhauS . DaS Leutnants -

mündel .
SKetropot . Hailoh ll — Die große

Revue .
FolieS Eaprice . Tin verschwiegenes

Atelier . Eine gründliche Kur .
( Ans. 8- , . Uhr. )

GTasino . Berlin bei Nacht .
Gebr . Herrnfeld . Wenn zwei daS -

selbe tun . DaS starke Stück .
Apollo . Spezialitäten .
Bassagr . Spezialitäten .
Wintergarten . Speztalttäten .
RetchSballen . Stcltiner Sänger .
Karl Haverland . Spezialitäten .
Walhalla . Spezialitäten .
Urania . Tauveiistratze 48149 .

Abends 8 Uhr : Der Hallehsche
Komet .

Sternwarte , gnvalidenstr . 67 —82 .

bessinx - Idester .
B Uhr : TantriS der Narr
Donnerstag . 8 Uhr : Das Konzert .
Freitag , 8 Uhr : Das Konzert .

Volksoper .
SWt Bellc - Alliance - Stratze Nr. 7/8 .

Abends ' 1,9 Uhr :

Rigoletto . ( Gastspiel . )

Residenz-Theater
Dkrektion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr :

Das Nachtlicht .
Schwank in 3 Allen v. M. ZamacoiS .

Sieraus: Der . ellg ; e Oktave .
rotcske in 1 Akt von AveS Miraude

und Henry Göroule .
Sommerpreise ab 7. Mai .

Morgen und folgende Tage : Die¬
selbe Vorstellung bis IS. Mai
( Satsonschlutz ) . _

Luisen-Theater.
Wends 8 Uhr :

Die Nett

ohne tlianner .
Volkssrück in 3 Akten von Alex. Engel

und Julius Horst ,
Donnerstag : Die Welt ohne Männer ." - gj . - • —

vom
Freitag zum erstenma

om Erlenhos .
Die Else

8 Uhr : Programm der Attraktionen l
nahara ,

indische Tempeltänzertn mit ihren
lebenden Riesenschlange « .

Louit da Vrlendt als Ansaat .
Der Sängerkrieg auf dem Hühnerhef ,
Parodie aus „Chantecler " , auSgesührt

von Familie Seiwart .
Mit neuem Riwertotre :

Sv englische Backfische S0 u. a. m.

Berliner Theater .

Heute 8 Uhr : Taifrlll .
Morgen : Tatinn . _

Neues Theater .
Abend » 8 Uhr :

Die goldene Ritterzeit.
Morgen und solgende Tage :

Die { xolelene Itttter . ett .

Theater des Westens .
8 Uhr : Tanzhusarcu .

Sonnt , u. Montag nachm . 3' / , Uhr :
Die geschiedene Frau .

Frisdricti - Wiihelmstädtisches

Schauspielhaus.
Mittwoch , 11. Mai , abends 8 Uhr :

Alt - Heidelberg .
DomierStag : Kavaliere .
Freitag : Der Raub der Sabine -

rinnen .
Sonnabend : Alt - Hcidclberg .

Aieue . Operetten - Theater .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Der Graf von Luxemburg .
1. und 2, Pfingstselertaa , nachm .

8 Uhr , zu ermäßigten Preisen : Dia
DoIIarprinreeein . _

Lustspieihaus .
Abends 8 Uhr :

Das Leutnantsmündel

Hetropol - Theater
Hallo ! ! !

Die große Revue !
In 8 Bildern von Jnl Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Bich . Schultz .

Anfang 8 Uhr. Rauchen geztattet ,

Neues Programm !

IPrinz Charles
der ASe mit Mensohenknltur

Rosina Casselli
mit ihren

Miniatui - Wunder - Hündchen

und das von Publikum n. Presse

glänzend beurteilte

Mai - Programm .

Passage -Tlieater,
Abends 8 Uhr :

Die Sterne j
des Hnmora

lOSE - THEATE
Kroge Franksurter Str .
Ans. 8 Uhr. Ende

Des
Mädchens Lebenswege

Ausstattungsstück in 1 Alten ( 12 Bild . )
v. W M- lville .

Morgen u. Freitag : Dieselbe Bor -
ftellung .

Eonnabend zum erstenmal : Die
Schmuggler .

Willi Präger # 1
and das große »

Variete - Programm ! »

Karl Haverland
Ansang Theater , präz . 8 U.
77 <79 Kommandantenstratze 77/79 .
Täglich nur erstkl . Spezialitäten .

Wal- pi - gr .
Sonnabend , Sonntag , Mittwoch ,

Donnerstag : Ball . _

Schiller
Schiller - Theater 0. ( Waltncr - Theat . )

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Die Hatahomheii .

Lustspiel in 4 Akten v. Gustav Davis .
, Ende 10' / , Uhr .

Donnerstag , abend » 8 Uhr :
Die £ ,lehe wacht .

Freitag , abends 8 Uhr :
Die Lilehe wacht .

Ufflfelü
Kommandantenstr . 57. T. A. 4, 6083 .

Sensationserfolg
des neuen

Herrnfeld - Schlagers

Wenn zwei
dasselbe tun .
Eine Konkurrenz - Komödie in 2 Akten
mit den Autoren i. d. Hauptrollen u.

Das starke Stück .
Schwank von Julius Horst .

Ms . 8 Uhr. Vorverkauf 11 —2 Uhr .
( Theaterkasse . )

ThciTtte » ' .
Schiller - Theater ( Charlottenburg ) .

Mittwoch , abends 3 Uhr :
Zllapleimtrclch .

Drama in 4 Auszügen von Franz
Adam Äeycrlein .
End - 10' / , Uhr .

Dannerstag , abends 8 Uhr
Harn ) Lange .

Freitag , abends 8 Uhr :

_ Zapfenutrelch . _

Passage - Panoptikum .
Die helligen Fakire

in ihren Wonderproduktionen .

gebend « | | f0m
der kleinste Mensch der Je gelebt

Buddhas Wundertafel
Alles ohne Exfra - Enfrce I

Eintritt SO, Kinder , Soldaten 25 Pf.

T rianon - Theater .
Abend « 8 Uhr :

Theodore & Cie .

Alt - Sloabit 47/48 .

Sonntag , den 15 . Mai 1910 :

13rOffimng der

tSommersalson

Konzert , Theater und

Spezialitäten .

Folies Caprice
Eine gründliche Kur .

Neuer bunter Teil .

tili verschwiegenes Atelier .
Anfang 8' / , Uhr . Vorverkauf 11- 2 Uhr .

Casino - Theater
Lothringer Stratze 87. Täglich 8 Uhr .

Nur » och b » Freitag :

verlin bei Nacht .
Ab Sonnabend :

Familie August Knoche .
Sonntag 4 Uhr : Mutter Gräbert .
Montag 4 Uhr : Trudohena Sommer -

reli «.

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Abends 8 Uhr :
Direktor Dr . P. Sohwahn :

Dertiallevsche Komet

Sä alhaila
Y " . fe TLafer

j 19- 20, Rosenth . Tor . I
| ! I Das heue Varietb - Programm I ! j

Die Affen - Familie Mayer
und die übrigen Spezialitäten .

| Theatcrk , ununterbrochen geöffnet , I

Größter vergnügungs - Park des
Kontinents . Eröffnung 14, Mai .

lfr . Miü' WaosstelliiDg 1910
30 . April bi » 2. Oktober .

Im Varl täglich Doppel - Konzert .
Eintritt : ID - S Uhr 1 M. . v. 6 Uhr ab
60 Pf. , Sonntags 60 Pf . Dauert . 6 M,

\ lM
igei

Holzniarklftratze 72.
Täglich :

Mayer mit m ?
Posie w 1 A» .

Franz Jldßner und daS
neue Progrgpim .

Mittw, , Sonnab . , Sonnt . : Tanz .
Ans ' /, . 8 Uhr. Sonnt , «/,6 Uhr .

10— 8 Uhr . Eintritt 1 M.
Klnlgl . Akademische Hochschule ,

HardenbergstraBe 33.
■Waldgürtel . Sport - n. Spielplätze .
Kunst a. d. Str . Verkehrssysteme .
Innenstadt . Vororte . GartenstBdte .
Arbeitersiedlungen . GroB- Borlln .
11. Mai : Prot Blnm , Hannover :
„ Der Verkehr , die Grundlage des

künftigen Groll - Berlin .
( Lichtbilder ) . I

Relchshallen - Tlieater .
Stettiner Sänger
Tenoristen - Bogel .

EinKünstlerbild v, Meysel
Ansang

wochentags
8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr.

OCJSCHER
GARTCN

Täglich ab 4 Uhr :
~

Großes

ilitarkonzert .
Eintritt 1 Mark ,

von abends 0 Uhr ab 30 Pf , Kinder
unter zehn Jahren die Halste .

Internationale

Flug - Woche
10- 16. Mai täglich von 8 Uhr nachm . an .

12 Flieger - 75000 Mark .

Heute « zweiter Tag ;

Frühpreis , Dauerflug- , Landungs- ,
Gleitflug- Passagierpreis .

Tageskarte 0,50 M. bis 10 M. an den Flugplalzkassen .

Tarrerkanl : M. 0. 40 bis M. 9, — bei A. Wertheim , Invalidendank , Loeser & WolH .

Achtung !

Wilhelm

größte Raubtier-

Oressur - Schau
der Erde

Bfilow - ftatz
Kalser - Wilhelm - StraBe

Ecke Linien - StraBe

Nähe Alexanderplatz .

Täglich abends 8 Uhr :

Große Vorstellung .
Mittwoch , Sonnabend u. Sonntag :

2 Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr u. abends 8 Uhr.

TSgl . vorm . von 10 —12 ' / , Uhr :
Besichtigung , Probe u. Fütterung .

Burgtheater-Kinematograph
Bonn . Groterjan , Jnhab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee ILO . Tel . 3, 9353 .

lebende Photographien .
Wochent , 80 u, 40 Ps. Ansang 7 Uhr .
Sonnt . 80, 40 u. 80 Ps. Am. 4 Uhr .
Vorzuuskarten nur Wochentags gültig .

25 Pf . aus allen Plätzen .
Stets wechselndes Programm «

Jeden Sonntag im Obersaal :
KOusUef - KotHeFt . " WS

Entree 15 Ps. Garderobe 10 Ps .
N. d. Konzert : Familien - Kränzchen .

Achtung t Achtnng I

Diez9 nur

Seeterrasse

Siehtenberg
BOdcratr . 11/18 . Zwischen

Landsberger Allen a. Riderplatz .

Gröfttes und schönstes Lokal
Berlin » . 50000 Pees , fassend ,
m. grossem See . — Sei ungünst .

Witterung Schutz für 8000 Pers .
Ab 1. Pfingstfeiertag täglich :

Ob sch8n,eb Regen ! Gr . Konzert
Austr . d. besten Turms eil »
künstler d. Welt Tha Liepelts ,
sowie d, neuesten u. grüBten Sen¬
sationen d. Gegenwart : Die Reise
um die Frde in i Sekunde : Salto -
mortale o . lO Beter Htthe
mit dem Fahrrad In den See .
Uedcrfabrcn eines lebende »
Menschen mit Motorad tm
Höllenkeffel . Victor Ritter mit
feinem S- nsationsschlager » Der
Komet kommt - und das beste
Spezialitäten - Programm
Berlin « . — Riesen < Land - ».

Wasser - Feuerwerk .
16 Ruderboote . Riesen

verdeckte Kegelbahnen . Volks .
belusttgungen all . Art . Ans. 3 Übe,

Gesamtelntritt 2t » Ps. Kinder frei .

Am 1. und 2. Pfingstfeiertag «:
Gr . Frühkonzert u. Borstellung
Sämtliche Sensatlenen u. Speziali¬

täten . Anfang 5 Uhr .
Früh und nachmittag « : Dan » .

Vereinen und Gesellschaften täg -
Ikch unier günstigen Bedingungen
zur Verfügung . 6474L -

Um zahlreichen Anspruch bitten
Witwe Lntseu , Waldein . Diez .
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Unserem langjährigen Sanges� .
bruder und Vorsitzenden �

Z Gottlieb Rühlicke t
W die herzlichsten Giiickwünsche fi
K zu seinem SdjäHr . Geburtstag , k

o Gesangverein Lorbeerkranz . 0

des

2. BerlJeiebstagsvaiiMes.
>43. Bezirk .

Am 8. Mai verstarb unser Mit -
glied , der Kellner

Georg Richter
Ehre seinem Andenke » I
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 11. Mai , nachm .
3>/z Uhr . aus dem neuen Rixdorser
Gemeinde - Friedhos , Mariendorfer
Weg, statt .
210/12 Der Toratand .

SozialdemoMebJabMo
Kreis Hr - Mm

Bezirk Franz . - Buchholz .
Todea - �mselse .

Am 9. Mai verstarb nach kurzem
Leiden unser Genosie , der Gerber

( Zustsv �ürxens .
Ehre seinem Andenken Z

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 12. Mai . nach -
mittags 5 Uhr , auf dem Franz . -
Buchholzer Friedhose statt .

Um zahlreiche Beteiligung der
Mitglieder ersucht
238/10 Der Borstand .

oeutseber

Kaliardeiler - Vei' lisnlj !
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Tischler

ttermana lilsner
am 7. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 11. Mai , nach -
mittags 5 Uhr , oum Virchoto -
Krankenhaus aus nach dem neuen
Pauls - Kirchhof in der Seestratze
statt . _

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Drechsler

( jeorx Tietze
am 2. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 12. Mai , nach -
mittags 3 Uhr , von der Halle des
Rummelsburger Gemeinde - Fried -
hoses <Kietzer Weg ) aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
83/10 Die Ortsverwaltuug .

Zentnil - tete - u. Sierhekasse

der deutsciien Wapbauer .
( E. H. ) Filiale Rixdorf .

Tachrnf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

das ; unser Mitglied , der Tischler

Ulbert Lckulz
am 6. Mai verstorben und am
9. Mai zur letzten Ruhe gebettet
wurde .

Ehre seinem Andenken !

257/5 Die Ortöverwaltung .

Verband der Sattler

und Portefeniller .
Den Mitgliedern hiermit zur

Nachricht , daß unser Kollege , der
Porteseutller

Max Biehl
Werkstatt Julius Schloß

am 8. d. M. verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 11. Mai , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Jakobi - Kirchhoses .
Rixdors , Hermann straße , aus statt

Rege Beteiligung erwartet
150/14 Die Ortsverwaltung .

Oeutsclier

Metallarbeiter - Verband
Berwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Bohrer

Kurt Löffler
am 7. d. Mts . an Lungenleiden
gestorben ist. 115/10

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 11. Mai , nach -
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
halle des L/ber - Schöuewcider
Gemelnde - FrledLose ? aus statt .

Rege BctcilWmg - Mvartct
Die Ortsuerwaltung .

Pianino , oorzügli - bes , tadellos er -
halten , ist losort ganz dillig zu ver -
kaujenFranzösischeslrage 15,1 geradezu

Verband

rjeutseber Textilarbeiter .
Filiale Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unsere Kollegin , die Setzcrin

Llsa Lecher
am 9. Mai gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 12. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle deS Gemeinde - Friedhofes
in Nieder - Schöneweide aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
197/8 Die Sesodllftsleitung .

Allen Verwandten , Bekannten
und Parteigenossen die traurige
Nachricht , dag meine liebe Frau ,
Mutter und Großmutter

Tobanna Siebter Ädt
im 52. Lebensjahre nach kurzem
Krankenlager am Sonntag ver -
schieden ist .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 12. Mai , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
halle des Schöneberger Fried -
hoses ( Blanke Hölle ) aus statt .

Der trauernde Gatte
Karl Richter . Putzer , nebst

Kindern .

(Allen Verwandten , Kollegen und
Bekannten die traurige Nachricht, !'
daß Sonntagabend 7' / , Uhr meine 1
liebe Frau , unsere herzensgute !
Mutter und Grogmutter

�uxuste plesse
geb. Branlgk

nach kurzen , aber schweren Leiden
sanst entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am
Donnerstagnachmittag 3' / , Ubr
vom Trauerhanse Czarnikauerftr . 21
aus nach dem Gelhsemane - Kirch -
hos in Nordend ( Paul Gerhardt -
Gemeinde ) statt . 2102b

Die trauernden Hinterbliebenen
Putzer Oottllcb Please

nebst Kindern .

Verbaöd der freien Gast- und

Sebankwirte ßeutsebiands.
Zahlstelle Berlin .

Tachrnt .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß die Frau des Kollegen

8cbaiier , Anna Wuttig
Gräsestraße 9 ( Bezirk 5)

nach langem , schwerem Kranken -
lager verstorben ist .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung Hai am 10. Mai

bereits stattgesunden .
75/2 Die Drtsverwaltnng .

Danksagung .
Allen lieben Freunden und Be

kannten , welche mir bei der Be-
erdigung nieines herzensguten Man -
nes , der durch Unglücksfall sein Leben
verlor , die Ehre der Teilnahme er -
wiesen , sage ich hiermit nochmals
meinen herzlichsten Dank . 2100b

Wwe . Anna I . Udlcke ,
geb. K o h l m e y e r , Friedenstr . 100.

Allen denen , die meinem lieben
Mann , unserem Bater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Fritz Pennecke
das letzte Geleit gegeben haben , be-
sonders dem Herrn Steinsetzmeister
Wickel jun . und seinen Kollegen
meinen herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter -
bliebenen

Anna Pennecke und Kinder .

Danksagung .
Wir sagen allen Vereins - und Ver -

bandslollegen sowie Freunden und
Bekannten unseren berzlichften Dank
für die Teilnahme bei dem Begräbnis
unseres Schwagers 2107b

Karl Müller .
Die Schwägerinnen : Marie Becker .
Emilie Riegel geb. Schwenkt .

Up . Simme !
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 — 2, 6— 7. Sonntags 10 — 12, 2 — 4

Soeben erschienen :

Deiitsihe Geschichte
vom

Ausgange des Mittelatters .
Ein Leitfaden für Lehrende

« ud Lernende .

Von

fratiz JMehntig .
Erster Teil .

Preis 1,25 Mark .

WM» des „Vorwärts"
Berlin SW . 68

I - lndenstraße 60 ( T. adcn ) .

(i
Haben Sie Stoff ?

/ch fertige davon A nzng od. Paletot
nach Mass , schick, dautrh . Zutaten ,
von 20 Mark an. Moritz Labaad ,

Nette PromenadeS,II . ( Sldtb . BSrsel ,

-s
V

H. Greifenhagen Nacht.
Brunnen - Sir . 17 - 18 □□□ Veteranen - Sir . 1 - 2

iimmiiimmHiimiiimmiiuiiitHimiKmniiiiiiiHiiiiimiiimiiiiiiiimiiiiiiimiici

Angebot weit unier Preis!
Wir empfehlen Ihnen dringend , diesen besonders

günstigen Gelegenheitskauf eiligst auszunutzen , denn

die hier angebotenen Kostümröcke sind nur ganz

moderne , frische Ware aus guten reellen Stoffen .

Alpaka - Panzer - Faltenröcke
Prima Qualität , marine oder schwarz , vorzügliche jofof

• oooeee « « Jlrlfc !Verarbeitung . Wert 8. 60

Alpaka - Faltenröcke
in hellen Farbentönen , gestreift oder alatt , Safot
Wert 1050 . . . . ..

. . . . . . .
jöltl

Reinw. Fischgrat- Obeviotröcke
nur schwarz , in moderner Verarbeitung lafTf
Wert 10 . 75

. . . . . . . . . . . . .

Jölt «

Seidenmobair - Frauenröcke
■ u r marine , ganz gelütt erl , Wert 18-. 16 jfitZt

iiniininiiiiiitiiniiiiiiiiiiiiiHiHiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiHinniiiiiiiiiEiiiiiiiiliiii

Mittwoch und Donnerstag :

Doppelte Rabattmarken *
* Uli Ausnahme elDiger Artikel .

12 - 15000 StOck

FUhlDbß- und Sommn - Konfelitlon
passend tDr Reise , Land , Gebirge , Strand etc .

darunter hochvornehme , aparte Mäntel u. Kostüme
verkauft

Westmann
Kobrenstrasse 37g Grosse Franhfurterstr . 115
nahe Jerusalemer Strasse nahe Audreasstrasse

u . PfSngsten - »

SO bis 60 Prozent . . u . Preisei' nillssIgDng !
Es befindeu sich darunter :

Reisekostüme

Gebirgspelerinen
Promenadenkleider
Kimonos

Röcka

Rsisemäntel

U. S. W. u. 8.

Hochvornehme aparte Mäntel und Kostüme
Iiis Mk. 3U0 . —

Gratis 2V2 MeIbi Stofl zu Einem Botk
™ EÄiT £

jrrvvvvTvvvTTvvvvvvvTvvvffVfrvf

■ Kinder - Hirvarragend bewährte

. nahrung Nahrung .

Trauer - Westmann
&rtr ». A6tiilurip I. ( «rtiyiTramrUeldar , Blustn , Hül«. »ohlaler «tc.

WK ' Kranken¬
kost .

Die Kmtisr gedeihen
vcrzüglich dabei

u. leiden nicht an
Verdauungsstörung .

irr „ Ä i • j Mouatl . 10 M. liesere
fil i/ Pslta eleg . Herrcngarderobe» H vulli n . Maß (billigste Preise )

1. TunprazW , ISVÄ" / ' ; «:
--------- Kasse 10 Proz . Rabatt = =

20 000 m fette Sehollett

25 Pf.

Deutsche Dampffischerei -Gesellscbaft „Nordsee"

( 1 bis 4 Pfund schwere Fische )
sind heute in lebendfrisoher Ware eingetroffen .

Wir verkaufen dieselben von heute ab , soweit der Vorrat
reicht , pro Pfand zu

GrOfite Hochseefischerei Deatschlands

Hauptgeschäft : Berlin C. , Bahnhof Börse TeL : III . 8804 .
Tel : HI . 2784 .

C. : Bahnhof Börse , Bog . 8- 10.
KT. : Invalülenstraße 131.
VO . : Landsberger Str . 52- 53.
O. ; Gr . Frankfurter Str . 83.
O. : Madaistraße , Bogen 8- 9

( Fruchtstraße gegenüber ) .

Verkaufsstellen :
S . : Prinzenstraße 94.
KW . : Turmstr . 73.
Charlottenbnrg : Wilmers¬

dorfer Straße III .
Augsburger Str . 18.

Schüneberg : Äkazienstr . 31

Kigener Seehafen .

Steslltz : Schloßstr . 121.
Zehlcndorf : bei Karl SchSn ,

Grunewald - Allee 2.
Fernsprecher 1179.

Tegel : Xreskowstr . 15.
WeiBensee : Langhansstr . 143.

WestmaiiiisTraiieriiiagiiziii
Extra - Abteilung j

j I. Gesch . : Berlin W. , Mohren - j
Straße 37a (2. Haus von der ;
Jerusalemer Straße ) .

Iii . Gesch . ; Berlin NO. , Große f
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus
von der Andrcasstraße ) . [

j Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , |
Hüte , Handschuhe , Schleierl
etc . v. einfachsten bis zum I

j hocheiegaot . Genre z. äußerst j
niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
ülaßanfertigang in

10 bis 12 Stunden .

AgsrrZn , gSÄ « , U
überseeisch , in allen Preislagen
van M. 3,50 an , auch halbe Kisten .
Proben zum Engrospreise .

Zigaretten
Emil Hilseber ,

Gartenplatz \ r . 6 , parterre .

Damen- Konfektion
I direkt « u 6 « Fabrik .

Kein Laden .

Auel) Einzelverkauf
enorm

billig !

Kostüme

Kostüm - Röcke

. Paletots

' Kimonos
Golf - Jacketts

Mädchen -

Paletots .

j gobeit Saumgartan
Hausvogteiplatz 11, 1. Efg. I

schrägüber Untergrund - Bahnhof .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden
5 0/0 Rabatt vergütet .

Auch Sonntags geöffnet .

Reste
DoFnentnclic , «cliwarz und
farbig , Coatamea - Stoffe , neaoate
Muetar . Trioot - Stofle . bdden -
Plttscb . Sammote ,
Scido etc .

Con iecüon
Falatoti ,

__ Jaeketi «, Staub -
mintc ! , Coetnmes ud Costnin -
rOcke In grosser Aaswahl .

C . Pelz ,
Kottbuserstr . A.

Grotze Firma
vergibt durch Privathand Bett - und

Leibwäsche , Decken jeder Art , Por »
ttcren . Tcppiche , Gardinen und Stores .

Ohne Anzahlung , bei kleine » Raten ,
keine Kassierer .

Zuschriften unier 17. W. 100 ,
. VorwärtS ' - Spedition . Auguststr . 50.

�Lohnender Pfingstausflug >
zur Wald - und Gartenstadt

�eu - �essma
15 Min . v. Bahnh . . i . Wald gelegen .
Elektt . Licht , Schule , Arzt u. Kirche .
Sie kauten noch mit 25 U. Anzahl .

Parzellen nR . 3 M. ™;
am 1. Feiertag , vor » «. nachm .
♦ Großes Konzert ♦

Mnsild . Terbeckln Hetzeis Parkrest .

ZaHIg . n. Wunsch . Pläne s. umsonst .

RMirhol Berltt , N. 68,
• mibllcl , Weißenburgerstt . 45.

Soeben erschienen :

in Natur und Geselisehalt

von Karl Kautsky .
Preis drosch . I « £ i0 M.

• Geb . 2 M.

Expedition des „Vorwärts "
Berlin SW .

Lindenstr . 69 ( Laden ) .

Leranttvortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Mr dengnseratenteit verantw . . : Titz. Gl » » r , Berlin . Druck u. Berkas : Borwärts Buchdruckerei u. Bertagsanstalt Paul Singer St To « Berlin SW »



li m N . M- m . 2. Jrildjf des Joimitts " letliitei Jollisliliitf.
AvßkrordentlicherUerbandstag des Deutschen Transport-

arbeiter - Verbaudes.
Hamburg , S. Mai .

In der heutigen NachmittagSsitzung gab Redakteur Reher -
Berlin den Bericht über die Press e. In der Berichterstattung
aus den Mitgliedschaften sei äußerste Borsicht geboten , um Be -
richtigungen auf Grund des Preßgesetzes seitens der Unternehmer
usw . zu vermeiden . An der Hand reicher Erfahrungen schildert
Redner die beruflichen „ Freuden " eines Redakteurs , der es allen
Lesern recht machen soll . In der Verzapfung von Entrüstung und
in der Anwendung schärfster Waffen weise Matz zu halten , liege
im Interesse des Gesamtverbandes . Das Verbandsorgan erscheint
zurzeit in einer Auflage von 108 000 Exemplaren .

Die
Debatte über den Geschäftsbericht

fetzt sehr lebhaft ein . Mit der von Schumann gegebenen De -
klaration des Z 11 des Genossenschaftstarifs ist man allseitig ein -
verstanden . Vorsicht bei Beteiligung an Gewerkschaftshäusern , so
wird weiter ausgeführt , fei wohl am Platze . Aber im Interesse
der gesamten Arbeiterbewegung dürfe man das Kind auch nicht
mit dem Bade ausschütten . Wo die Vorbedingungen zur Errich -
tung eines Gewerkschaftshauses vorhanden seien und die Not -
wendigkeit vorliege , ein Arbeiterheim zu schaffen , dürften die
Kollegen nicht beiseite stehen . Der Agitation der christlichen Ver -
bändler solle man in geeigneter Weise entgegentreten .

In seinem
Schlußwort

tritt Schumann lebhaft für die Erhöhung des Verbandsbeitrages
«in , dabei auf den Beschluß des außerordentlichen Gewerkschafts -
kongresses verweisend , bezüglich des durch die reaktionären Ge -
walten den Arbeitern angebotenen „ Geschenks " , wie es durch die
geplante Halbierung der Ortskrankenkassenbeiträge in Aussicht
stehe . Warm vertritt Redner die Errichtung eines eigenen Heims ,
da der Verband keine Lust habe , sich von Hausagrariern fortgesetzt
schröpfen zu lassen . Hinsichtlich der in städtischen Betrieben be -
schäftigten Fuhrleute ist er der Ansicht , daß diese in den Trans -
Portarbeiterverband gehören .

Auf Antrag der Revisionskommission wird dem Verbandsvor -
stände einstimmig Decharge erteilt .

Zum Kassenverwalter der fakultativen Unterstützungscin -
richtungen wird Nürnberg - Berlin und zum Sekretär der -
selben B r ü s ch k e - Berlin bestimmt .

Hamburg , 10. Mai .

In der Dicnstagssitzung wird verhandelt über den Hauptpunkt
der Tagesordnung :

Die Zusammenschlußvcrhandlungcn mit den Borständen der
Verbände der Hafenarbeiter und Seeleute .

Schumann ( Referent ) schildert eingehend die Vorgeschichte
der Verhandlungen über den Zusammenschluß der drei Verbände .
Die früher vertretene Ansicht des „ Getrcnntmarschierens und Ver -
eintschlagens " sei veraltet , die stärkere Zentralisierung eine Lebens -
frage der Arbeiter . Die Einigungskonferenz , abgehalten in der
Zeit vom 13. bis 17. Dezember 1909 , habe den Aufbau für die Ein -
heitsorganisation geschaffen :

. . a) Die örtliche Gesamtmitgliedschaft mit einheitlicher Ge -
schäfts - und Kassenführung . Die Bildung besonderer Berufs -
sektionen innerhalb der örtlichen Gcsamtmitgliedschast ist zulässig .

b) Die Bezirks - bezw . Gauorganisation .
c) Zentrale Berufsgruppengliederung nach vorhandenem Be -

dürfnis und unter Zustimmung des Hauptvorstandes .
Für die Berufsgruppcn :

a) der Hafenarbeiter ,
b) der Seeleute ,

werden besondere Verwaltungsabteilungen innerhalb der Zen -
tralverwaltung des Gesamtverbandes eingerichtet .

Die Leitung derselben liegt in den Händen von je einem aus
diesen beiden Gruppen zu entnehmenden besoldeten Vorstands -
Mitglieds .

Diesen Gruppenleitern ist für die Erledigung der geschäft -
lichcn Obliegenheiten je eine weitere vom Hauptvorstande zu be -
stimmende besoldete Hilfskraft beizugeben , welche ebenfalls der
Berufsgruppe angehören muß . "

Die neue Leitung soll aus sieben besoldeten und acht unbesol -
deten Mitgliedern ( bislang fünf bezw . sechs ) zusammengesetzt
werden .

Eine Erhöhung der Beiträge lasse sich nicht umgehen . Die
Organe „ Courier " und „ Hafenarbeiter " sollen unter Beibehaltung
des ersteren Titels verschmolzen , die Organe der Seeleute , Eisen -
bahner und Straßenbahner beibehalten werden . Durch die Fusion
solle keine Gruppe unterdrückt , keine majorisiert und keiner der
Lebensfadcn abgeschnitten werden . Bezüglich des aus 1,50 M. in
Borschlag gebrachten Eintrittsgeldes , gegen das hier und da Ein -
wände erhoben seien , werde sich eine Einigung erzielen lassen .

Nach unwesentlicher und kurzer Debatte wird der Antrag auf
Zusammenschluß

unter dem lebhaften Beifall des Verbandstages einstimmig an -
genommen .

Hamburg , 10 . Mai . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . )
Die Verbandstagc der Hafenarbeiter und der Seeleute er -
klärten sich ebenfalls einstimmig für den Zusammenschluß .

VerblUldstag der Sektente .
Hamburg , 9. Mai .

Paul Müller eröffnete die Verhandlungen mit einer An -
spräche , in der er betonte , daß der Verbandstag mindestens so be -
deutungsvoll für die seemännische wie die Gesamtarbeiterbewegung
sei , wie der Kongreß , der die Gründung des Scemannsverbandes
beschloß . Aujl Antrag des Redners wurde beschlossen , noch die
Reichsvcrs icherungsordnung auf die Tagesordnung zu
setzen . — Müller ergänzte dann den

Geschäftsbericht des Vorstandes »

wobei er hervorhob , daß das Jahrbuch des Verbandes für 1909
eine werwolle Materialsammlung für künftige Verbandsgeschichts -
schreibet bilde . Der Verband habe während seines Bestehens ge -
leistet , was nach den Verhältnissen möglich war und was Sie Wirt -
schaftliche Situation , die Chancen des internationalen Verkehrs
zuließen . Diese Tatsache schaffe auch das verständnislose , schiefe
und ungerechte Urteil der Gegner nicht aus der Welt . Trotz un -
endlicher Schwierigkeiten , die der Organisierung der Seeleute im
Wege standen , trotz der Stärke des Feindes , sei es gelungen , die
Seeleute unter einen Hut zu bringen und die Mitgliederzahl des
Verbandes ständig zu steigern . Auch der innere ! Ausbau sei gut
gelungen . Berücksichtige man die Eigenart des Berufs , die Macht
der Unternehmer , die Schwerfälligkeit und Isolierung der See -
leute , so könne er mit Genugtuung konstatieren , daß Erfreuliches
geleistet sei . Nach Erstattung der übrigen Berichte , die tadellose
Kassenführung und das Fehlen von Beschwerden über Vorstand
und Presse ergaben , wurde in der kurzen Debatte namentlich über
die Rechtsverhältnisse und die widerspruchsvolle Rechtsprechung für
die Seeleute geklagt , ferner ward über niedrige Heuern auf eng -
lischen Schiffen und im Zusammenhang damit über unverantwort -
liche Lässigkeit der englischen Bruderorganisation Beschwerde ge -
führt . Es wurde ein Antrag angenommen , der die Vertreter der
Seeleute in der Einheitsorganisation ersucht , für die Herausgabe
eines Kommentars zur SeemannsordNMg zu sorgen » und hierauf
dem Borstande Decharge erteilt . . -

11. Derbandstag der Hafevarbklter.
Hamburg , 9. Mai .

Der Verbandstag der Hafenarbeiter tagt ebenfalls im Ham -
burger Gewerkschaftshause .

Der Vorsitzende Döring ergänzt den gedruckt vorliegenden
Geschäftsbericht . Die Hafenarbeiter hatten in den Jahren 1908/09
einen außerordentlich schweren Stand . Es herrschte in allen Hafens
städten sowohl wie bei der Binnenschiffahrt und Flößerei ein
furchtbarer Mangel ßm Arbeitsgelegenheit . Wer nur eben der
Existenzunsicherheit des Berufes entfliehen konnte und irgendwo -
anders Beschäftigung zu erlangen vermochte , suchte ein anderes
Unterkommen . Für die im Beruf Verbleibenden aber wurde die
Situation noch dadurch verschlimmert , daß die infolge der Wirt -
schaftlichen Krise in anderen Berufen arbeitslos Gewordenen mit
Vorliebe zum Hafen strömten und die an sich schon schlechten Ar -
beitsverhältnisse noch mehr verschlechtern halfen . Das durch seine
Brutalität „ berühmte " Hafenunternehmertum nützte die Situa -
tion natürlich aus , um überall zu versuchen , einen Druck auf die
Lohn - und Arbeitsverhältnisse auszuüben oder die Kollegen , die sich
mißliebig gemacht hatten , zu matzregeln . In Hamburg versuchte
das Unternehmertum , die ßin den Häfen festangestellten Kon -
traktarbeiter als eine ständige Streikbrechertruppe zu ge -
brauchen . Bisher waren die Unternehmer noch immer gezwungen ,
auf das Proletariat der Landstraßen und Kaschemmen zurückzu -
greifen , wenn sie in einem Hafen Streikbrecher gebrauchten . Das
werden sie jetzt nicht mehr nötig haben , wenn die sich auf das
tiefste erniedrigenden Kontraktarbeiter sich dazu hergeben , die ver -
ächtlichcn Dienste von Streikbrechern zu leisten . Als eine weitere
Waffe gegen den Verband benutzten die Unternehmer die von
ihnen errichteten Arbeitsnachweise , besser Kontroll -
burcaus genannt . Und gegen den Streik suchen sie sich durch immer
weitere Durchdrückung der Streikklausel zu sichern , die in
ihren Konsequenzen jeden Schaden , der durch einen Streik oder
dergleichen , ja selbst durch eine von den Reedern vorgenommene
Aussperrung entsteht , dem Empfänger oder Verlader aufhalst .

Es war nicht anders zu erwarten , als daß alle diese Ver -
Hältnisse auch der Organisation tiefe Wunden schlugen . Die Mit - �
gliederzahl , die am Schlüsse des Jahres 1907 27 981 betrug , war
am Schlüsse des Jahres 1908 auf 21 944 herabgesunken . Dagegen
war sie am Schlüsse des Jahres 1909 wieder auf 22 036 in die
Höhe gegangen . Zwar keine erhebliche , aber doch immerhin eine
Steigerung , die n' eben einer Reihe anderer Momente darauf
schließen läßt , daß der Verband die tiefste Kurve des Niederganges
wieder überwunden hat . Verschiedene Anzeichen deuten zurzeit
auf eine steigende Konjunktur , so vor allem die Steigerung der
Dividenden , die die einzelnen Schiffahrtsgesellschaften im letzten
Jahre gegen 1908 zur Auszahlung brachten . Die weiteren Aus -
führungen erstrecken sich auf interne Angelegenheiten , auf Mit -
gliedcrbestand , Beitragszahlung und Nützlichkeit der Hauskassie -
rung . Durch die Hauskassierung ist zum Beispiel in Bremen , Kiel ,
Emden usw . es möglich gewesen , den Mitgliederbestand auch wäh -
rend der wirtschaftlichen Depression zu halten , während in anderen
Filialen die Fluktuation sehr groß war . In weiteren Ausfüh -
rungen schildert Redner das geradezu verbrecherische Treiben der
Anarchosozialisten , die vornehmlich in Mannheim und Ludwigs -
Hafen ihr Unwesen unter den Hafenarbeitern treiben . Die weiteren
Ausführungen erläutern die Einrichtungen der Unternehmerver -
bände , „ Hafenbetriebsverein " , Internationale Shipping Federation
usw . , die alle das Bestreben haben , die Arbeiterorganisationen
mit allen Mitteln zu bekämpfen , Streikbrccherkolonnen zu organi -
sieren und vor der Berührung mit den Streikenden zu schützen . Es
sind 1907 vier Schiffe zu Hotelschiffen umgestaltet , die den söge -
nanntest Kontraktarbeitern Unterkunft gewährten .

Die von der Generalkommission errichteten Unterrichtskurse
finden ungeteiltes Lob des Vorstandes , und doch ist im letzten
Jahre von einer Beschickung Abstand genommen , weil keine Eini -
gung über die Entschädigung der Schüler unter den einzelnen Vor -
ständen zu erzielen war .

Nach Beendigung des Berichtes tritt die Mittagspause ein .

Gerichts - Zeitung .
Die Marter eines Kindes

bildete den Gegenstand eines umfangreichen Prozesses , der gestern
vor den Geschworenen zur Verhandlung gelangte . Unter der
schweren Anklage , ihr eigenes 2st ! jährines Kind fortgesetzt in der -
artig schwerer Weise mißhandelt zu haben , daß dnrch die Vcrlctzun -
gen der Tod des Kindes erfolgte , mußte sich die Kaufmannschefrau
Martha Mittmnnn geb . Wernicke aus Rixdorf vor dem Schwur -
gericht des Landgerichts II verantworten .

Den Vorsitz im Gerichtshofe führte Landgerichtsdirektor
Dr . Scligmann , die Anklage wurde vom Staatsanwalt Loch ver -
treten , die Verteidigung der Angeklagten führte Rechtsanwalt
Dr . Schwindt .

Die aus der Untersuchungshaft vorgeführte Angeklagte » die
mit ihren 21 Jahren noch gar nicht einen frauenhaften Eindruck
macht , ist eine blasse , schmächtige Person , die sich anscheinend gar
nicht der Schwere der Anklage , unter welcher sie steht , bewußt ist .
Als ISjähriges Mädchen war die jetzige Frau M. Mutter ge -
worden . Es war dies die Folge eines intimen Verkehrs mit ihrem
früheren Bräutigam . Das am 25. April 1907 geborene Kind ,
Gustav Wernicke , wurde von der Angeklagten seinerzeit erst zu
fremden Leuten in Pflege gegeben . AIS sie dann im Juni v. Js .
ihren jetzigen Ehemann , den . Kaufmann Mittmann , heiratete , nahm
sie ihr Kind mit der Einwilligung ihres Mannes zu sich in die

Wohnung Tellstraße 9 in Rixdorf . Am 31. Dezembebr v. Js . ver -
starb der kleine Gustav Wernicke unter recht verdächtigen Um -
ständen . Die Eheleute wandten sich an den praktischen Arzt
Dr . Fuhrmann in Rixdorf um Ausstellung des Totenscheines . Als
dieser die Leiche sah , erklärte er sofort , daß daS Kind nicht eines
natürlichen Todes gestorben , sondern den schwersten Mißhandlungen
zum Opfer gefallen sei . Er lehnte deshalb die Ausstellung des
Totenscheines ab , da die Todesursache nur durch eine Obduktion
der Leiche festzustellen war . Bei der bald darauf erfolgten Ob -
duktion durch Medizinalrat Dr . Stoermer und Dr . Strauch bot

sich bei näherer Besichtigung der Leiche ein noch furchtbarerer An -
blick . Der ganze Körper des Kindes war mit blauen und grünen
Flecken bedeckt , die zum Teil schon in Eiterung übergegangen waren .
Von den Zehen dech Kindes war das Fleisch scheinbar abgequetscht
und ebenfalls in Eiterung übergegangen . Der Kopf wies mehrere
Wunden auf , die Blutungen in das Gehirn zur Folge gehabt und

anscheinend den Tod des Kindes herbeigeführt hatten . Da fest -
gestellt wurde , daß die gefundenen Verletzungen nur von Miß -
Handlungen herrühren konnten , wurde die Angeklagte unter dem

Verdacht der Körperverletzung mit tödlichem Ausgang von der Rix .
dorfer Kriminalpolizei verhaftet . Die unnatürliche Mutter� be -

hauptete in ihrer ersten Venehmung , daß das Kind vom frühen
Morgen an in Krämpfen gelegen habe und anscheinend auch daran

gestorben sei .
In ihrer gestrigen Vernehmung bestritt die Angeklagte » das

Kind mißhandelt zu haben . Sie habe das Kind allerdings mehr -
mals gezüchtet , da es sehr eigensinnig und unsauber gewesen sei .
Die an der Leiche konstatierten Verletzungen habe sich das Kind

dadurch zugezogen , daß es wiederholt bei Krampfanfällen plötzlich
umgefallen sei und sich dabei verletzt habe . Im Gegensatz zu ihrer
früheren Aussage behauptete die Angeklagte gestern , daß an dem

Todestage das Kind nicht an Krämpfen gelitten habe . Der Knabe

sei an diesem Tage mit einemmal sehr ruhig gewesen und habe
vor sich hingestarrt . Da das Kind stark röchelte , habe sie geglaubt ,
ss bvJeoune leine Luft und Hube ihm etwgs Bilzbrguse eingeflößt .

Gegen sechs Uhr nachmittags habe es einige Male gezuckt und sei
gleich darauf tot gewesen . — Landgerichtsdirektor Seligmann hält
der Angeklagten vor , daß ihr das Kind offenbar , als lebendiger
Zeuge ihres früheren Fehltritts , lästig gewesen sei , da sie das Vor -
handcnsein des Kindes stets zu verheimlichen gesucht hatte . Der
Knabe mußte stets in der Wohnung bleiben und wurde wiederholt
von der Angeklagten bei strömendem Regen auf den Balkon gc -
sperrt . Hausbewohnern , die zufällig das Kind sahen , erzählte die
Angeklagte , daß der verstorbene Knabe nur ein angenommenes
Kind sei . Ihr Mann habe es aus reiner Barmherzigkeit ange -
nommen , damit es nicht in das Waisenhaus komme .

In der Beweisaufnahme wird als erste Zeugin eine Frau Gast
vernommen , die über der Wohnung der Angeklagten in dem Hause
Tellstraße 9 wohnt . Die Zeugin hat wiederholt ein jämmerliches
Weinen des Kindes und das Geräusch dumpfer Schläge gehört , die
sich anhörten , als ob jemand eine Matratze klopfte . Bei diesen
Schlägen habe dann eine Frauenstimme gerufen : „ Na warte , ich
werde Dir schon ! " Diese Schläge habe sie besonders bor Weih -
nachten fast täglich gehört .

Aehnliche Angaben machen mehrere andere Hausbewohne -
rinnen .

Der Ehemann der Angeklagten schilderte das Kind als sehr un -
gezogen , eigensinnig und unsauber , so daß es häufig habe gezüchtigt
werden müssen . Von einer Ueberschreitung des Züchtigungsrechts
könne jedoch keine Rede sein . Eine Frau Eberhard aus Britz , welche
das Kind in Pflege gehabt hatte , bis es von der Angeklagten bei
ihrer Verheiratung zu sich genommen worden war , schilderte den
getöteten Knaben als ein wenn auch nicht sehr artiges , so doch
auch als nicht besonders ungezogenes Kind . Der Knabe sei wohl
hin und wieder etwas „bockig " gewesen , jedoch nicht unartiger und
unsauberer wie andere Kinder in diesem Alter . DaS Kind sei stets
lustig gewesen und habe niemals Krämpfe oder eine andere Kranke
heit gehabt .

Der als Sachverständiger und Zeuge vernommene prakt . Arzt
Dr . Fuhrmann in Rixdorf bekundete u. a. , daß er von den Ehe -
leuten Mittmann hinzugezogen sei , um , wie ihm von diesen gesagt
sei , einen Totenschein für ihr plötzlich verstorbenes Pflegekind aus -
zustellen . Erst später habe er erfahren , daß es sich um das eigene ,
voreheliche Kind der Angeklagten handele . An dem Körper des
Knaben habe er zahlreiche blauschwarz gefärbte Stellen und Stric -
men gefunden . Die Zehen des Kindes hätten sich in einem eitrig -
brandigen Zustande befunden , der entweder durch Erfrieren oder
aber , was in diesem Falle nach dem Befunde wahrscheinlicher sei ,
durch Quetschung entstanden sei . Nach dem ganzen Befunde sei
es unmöglich , daß die an dem Körper der Leiche gefundenen blauen
Flecke und Striemen dadurch entstanden sein könnten , daß das
Kind bei den angeblichen Krampfanfällen sich selbst verletzte . —
Die Gutachten der beide » Gerichtsärzte Dr . Strauch und Medi -
zinalrat Dr . Stoermer belasteten die Angeklagte ungemein . Beide
Sachverständige , die die Obduktion der kleinen Leiche vorgenommen ,
sind der Ueberzeugung , daß die Erzählung der Angeklagten über die
angeblichen Krämpfe des Kindes freie Erfindung sind , da ihre Be -
schreibung von dem Verlauf der Krankheit absolut nicht in daS
wissenschaftliche Bild , wie sich Krämpfe abspielen , hineinpasse . Der
Körper des Kindes war mit blauen Flecken geradezu übersät , auf
der Stirn war ein thalergroßer Bluterguß , die ganze Umgebung des
rechten Auges war blau , der Unterkiefer blaurot , am Halse und
anderen Körperteilen zeigten sich Striemen , an beiden unteren
Gliedmaßen 26 bis 30 blaurote Flecke , auf dem Rücken 8, auf dem
Gesäß gleichfalls 8 Striemen . An beiden Füßen war auf mehreren
Zehen die Oberhaut ab , die Zehen sahen mißfarben und brandig
aus . Das Gehirn war an einer Stelle gequetscht und es hatte
eine Blutung in das Gewebe stattgefunden . Dagegen fanden sich
keine Beulen oder Reste einer Beule , die von einem Fall des Kindes
herrühren konnten . Beide Sachverständige hatten keinerlei Zwei -
fel , daß die Verletzungen auf grobe , mit stumpfer Gewalt ausge -
führte Mißhandlungen zurückzuführen sind und der Tod eine Folge
der ganzen Summe der Verletzungen gelvesen ist .

Die den Geschworenen vorzulegenden Fragen lauteten auf
Körperverletzung mit Todeserfolg , und ob mildernde Umstände und
ob nur fahrlässige Körperverletzung vorliege .

Es plädierte dann Staatsanwalt Loch auf schuldig im Sinne
der Anklage wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgange . Der
Vertreter der Anklage führte u. a. aus , daß die vorliegende Straf -
tat nach menschlichem Empfinden eigentlich schlimmer sei als ein
Mord . Wenn die leibliche Mutter ihr eigen Fleisch und Blut »
ein erst 2 ( 4jähriges Kind , in der brutalsten Weise fortgesetzt miß »
handele , bis das unglückliche und bedauernswerte kleine Wesen end -
lich den Geist aufgebe , so sei dies eins der scheußlichsten RoheitS -
verbrechen , welche es überhaupt gebe . Wie man bei einem der -
artigen Sachverhalt noch von einer Zubilligung mildernder Um -
stände sprechen könne , sei einfach unverständlich .

Rechtsanwalt Dr . Schwindt hielt eine Reihe von tatsächliche »
Bedenken gegen die Annahme für vorliegend , daß der Tod des
Glindes zweifelsfrei auf die Mißhandlungen seitens der Ange »
klagten zurückzuführen sei . Solange dies jedoch nicht in über -
zeugender Form festgestellt sei , könne von einer Körperverletzung
mit Todeserfolg keine Rede sein . Allem Anschein nach habe die
erst 21jährige Angeklagte , die auch nicht gerade einen sehr intelli -
gentcn Eindruck mache , sich infolge einer gewissen Ueberreizung zu
einer Ueberschreitung des Züchtigungsrechtes verleiten lassen . Ledig -
lich hierfür sprächen die an dem Körper des Kindes gefundenen
Striemen . Bei deni ganzen Bildungsgrade der Angeklagten könne
man auch in diesem Falle nur von einer fahrlässigen Ueberschreitung
des Züchtigungsrechtes sprechen . Der Verteidiger beantragte des -
halb die Bejahung der Schuldfrage nach Körperverletzung bezw . die
Zuhilligung mildernder Umstände bei der Frage nach Körpcrver »
letzung mit tödlichem Ausgange .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage nach Körpervcr -
lctzung mit tödlichem Ausgange und billigten der Angeklagten mil <
derndc Umstände zu .

Staatsanwalt Loch beantragte eine Gefängnisstrafe von fünf
Jahren . Das Urteil lautete auf vier Jahre Gefängnis .

Versuchter Totschlag .
Unter der schweren Anklage des versuchten Totschlages und des

Hausfriedensbruches unter Mitführung einer Waffe stand gestern
der Kutscher Emil Grabowski vor dem Schwurgericht des Land »
gerichts III unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Kobel . Der
Angeklagte ist ein leicht erregbarer Mensch , der schon wegen ver »
schiedencr Gewalttaten vorbestraft ist und auch schon ein Menschen -
leben , welches bei einer Schlägerei der Messerstecherei zum Opfer
gefallen ist , aus dem Gewissen hat . Grabowski war am 31. Ja -
nuar von dem Fuhrunternehmer Ernst Schulze in Reinickendorf
als Mitfahrer angenommen worden . Er erwies sich aber als

unbrauchbar , verlotterte einen Frachtbrief und mußte deshalb ab »
gelohnt weroen . Herr Schulze zahlte dem ungestüin seinen Lohnt
fordernden Angeklagten nur 3 Mark aus und erklärte , ihm den
Rest von 2 M. erst dann zahlen zu wollen , wenn er den Frachtbrief
herbeigeschafft Haben würde . Darüber wurde der Angeklagte sehr
ungehalten und führte im Kontor eine Lärmszene auf , wobei er
erklärte , daß er sich eventuell das Geld mit Gewalt aus der Kasso
nehmen würde . Den wiederholten Aufforderungen , das Kontor

zu verlassen , leistete er keine Folge , sondern drohte wiederholt , daß
er Herrn Schulze „ über den Haufen schießen " würde . Als er end -
lich von Herrn Sch . gewaltsam entfernt worden war , zog er draußen
einen Revolver hervor und drohte wieder mit «. Niederschieße »" .
Herr Schulze suchte ihm den Revolver mit einem Besenstiel aus
der Hand zu schlagen , es gelang ihm aber nickst und so benutzte
er denn die Gelegenheit , als sich der Angeklagte einen Augenblick
umgewendet hatte , zur Rückkehr ins Kontor . Nun gab der An ,

geklagte von draußen eine « Schuß aus ihn ab , Tie Kugel durch «



bohrte die Scheibe des Fensters , richtete aber welter keinen Schaden
<m. Mit nochmaliger Drohung des Nieddrschietzens verlies der

Angeklagte den Schauplatz und wurde bald von der Polizei scstgc -
nommen . Nach dm Gutachten des Medizinalrats Dr . Hiffmann
ist der Angeklagte ein etwas degenerierter , leicht und krankhaft er -

regier Mensch , doch kann 51 St . - G. » B. auf ihn keine Anwendung
finden . Staatsnnwalt Linde hielt den Angeklagten des versuchten
Totschlages für überführt , befürwortete aber die Zubilligung mil -
dcrnder Umstände . Rechtsanwalt Dr . Max Kantorowicz wollte den

K 51 in Anwendung gebracht sehen und führte aus , dah die Ge ,
schworcnen eventuell nur ein Schuldig wegen Bedrohung aus -
sprechen könnten . Die Geschworenen gaben ihren Wahlspruch im
Sinne der Anklage ab . Der Angeklagte wurde zu 1 Jahr 8 Mo -
naten Gefängnis unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungs -
Haft verurteilt .

_ _
Zur Verordnung über Rechtskonsulenten .

Gemäß Z 3 der ministeriellen Vorschriften über die Rechts -
konsulcnten in Verbindung mit K 38 der Gewerbeordnung war ' der

Rechtskonsulent Wortmann in Stargard polizeilich aufgefordert
jpordcn , seine Geschäftsbücher und seine Handaktcn auf der Polizri -
vci waltung vorzulegen . W. tat es nicht und wurde darauf wegen
Uebertretung der genannten Vorschriften in zweiter Instanz zu
einer Geldstrafe verurteilt . Das Laüdgcricht hielt die ministeriellen
Vorschriften im vollen Umfange für rechtsgültig . Danach wäre

Angeklagter verpflichtet gewesen , auf Verlangen der Polizei die

Bücher und die Handaktcn zur Kontrolle nach der Polizciverwal -
tung zu schaffen .

W. legte Revision ein . Er bestritt dir Gültigkeit der mini -

stericllcu Vorschriften . Sie gingen über den Rahmen hinaus , den

§ 38 der Gewerbeordnung gezogen habe . Danach könnten die Zen -
tralbehörden nur bestimmen , wie die betreffenden Gewerbebetriebe

ihre Bücher zu führen hätten und welcher polizeilichen Kontrolle
über den Umfang und die Art des Geschäftsbetriebes sie sich zu
unterwerfen hätten . Somit könnte er nicht verpflichtet werden ,
sein ganzes Material nach der Polizeiverwaltung zu schaffen . Vor
allein aber brauche er seine Handaktcn nicht hergeben , denn sie
seien Privatpapiere .

Da ? Kammergcricht wies dieser Tage die Revision ab und

führte aus : Die ministeriellen Vorschriften seien erlassen auf
Grund einer den Landcszentralbehörden erteilten Befugnis . Sie

hätten darum dieselbe Kraft wie reichsgesetzliche Vorschriften .
Gegen ihre Rcchtsgültigkeit beständen keine Bedenken . Sie hielten
sich auch im Rahmen des § 38 der Gcwertbcortmung . Wenn der

Angcklagie von Handakten sage , es seien Privatpapiere seiner Auf -
traggeber , so sei darauf zu envidern , daß das Eigentum sehr wohl

gesetzlich beschränkt werden könne und auch beschränkt werde . W.

sei mit Recht verurteilt worden .

Verworfene Revision .

Das Reichsgericht verwarf am Dienstag die Revision der Frau
Dr . Else Bergmann » die vom Landgericht III in Berlin am 20 . No -
vember vorigen Jahres wegen gefährlicher Körperverletzung , be °

gangen gegen ihre Stieftochter , zu zwei Monaten Gefängnis ver «
urteilt worden ist . _

Brnfhaften der Redaktion .

H. Z. 100 . Der Roman . Im Namen des Gesetzes " wird später in
Buchform erscheinen . Frühere Nummern des UnterhaltungsblattcS können
Sie von der Expedition beziehen .

F . L. . A. B . und andere . Sie wundern sich darüber , daß der
. Vorwärts " nicht gleichzeitig mit dem . Bert . Tagebl . " und der „Berl .
Voiksztg . " die Nachricht vom Tode des Königs Eduard VN. gebracht hat .
Leider war das dem „ Vorwärts " nicht möglich , denn zu jener Zeit , als die
telegraphischc Meldung vom Tode des englischen Königs in Berlin ankam
( gegen 2 Uhr nachts ) , war sast die Hälfte der Auslage schon gedruckt . Da die
den „ Vorwärts " lesenden Arbeiter , auch die in den Vororten wohnenden ,
wünschen , ihr Blatt möge ihnen so srüh zugestellt werden , daß sie es mit
zur Arbeit nehmen können , so muß in Anbetracht der großen Auslage
früher mit dem Druck und Versand begonnen werden als bei anderen
Berliner Blättern .

Wetterprognose für Mittwoch , den 11 . Mai 1S10 .
Zunächst zeitweise heiter , am Tage etwas wärmer bei mäßigen Winden

aus wechselnder Richtung : später wieder zunehmende Bewölkung und leichter
Regen . Berliner Witterbureau .

WitterungSüberslkvt vom 10 . Mai 1010 , morqenS 8 vdr .

vtatwarn

Lll

h
ScS =

Kwmemde .
Hamburg
Berlin
Frants . a M.
München
Wie »

-- =
i ?

761 SD
760 DSD
761 NO
759 NO

58 ® »

Wetter

1 bedeckt
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larcmba 765D | 6 bedeckt > 10
iersburg 766 SsO 1 1 wölke »! 15

Sctllv j763 NW | 3 wolkig 9
Werdern 760 WNW 3wolkeiil , 6
Parts 760N LRege « 6

WasterstandS - Nachrichteu
der Landesanstalt sür Gewässerkunde , mitgetellt vom Berliner

Wclterbureau ,

0 + bedeutet Wuchs , — Fall . — *) llnkerveael .
Die untere Weichsel wird voraussichtlich heute oder morgen

kräftig zu steigen beginnen . — Die Oder erreichte bei Ratibor am 9.
zwischen 9 und 11 Uhr nachts ihren Höchststand mit 535 cm , d. i. etwa
40 cm unter Mittelhochwasser : heute früh betrug daselbst der WlHerstaiid
nur noch 524 cm. Die Nebenflüsse haben nur geringe Anschwellungeu ,
die zum Teil ebenfalls schon im Rückgange begriffen sind .

L680ll <ferL ZiinstiM

Pfingst - Angebote
Herren - Kleidung

An 711 ( TP M- 11 - - lS . - 18 . - 24 . - 27 . - 30 . -
Aiunge M. 33 . — 36 . — 40 . — 45 . — 60 . — 60 . -

PaletotsKi £• - 21 - 24 -

Ulster

Beinkleider S � � > £ ifc 2J1

40, — 45 . — 60 . — 60 . —

M. 18 . - 24 . — 27 . — 30, — 33 . —
M. 36 . — 40 . — 45 . — 50 . — 60 . —

M. 3. 20 4,50 6 . — 9 . —

Knaben - Kleidung
Knab . - Anzüge � gl — 12! — i4!— 20 ! — 25 ! —

Jüngl . - Anzüge m* zl — 2?' . - 30 . — 35I - 39 ! —

Loden - Pelerinen 5 - 50 «

Echte Kieler - Anzüge n. Pyjacks " �

Regen - Kleidung
Loden - Pelerinen SaSSS

Mit Kapuze und Tragbändern

M. 8 . —, 12 . —, 15 . —, 18 . —, 21 . —, 24 . —

Gummi - Mäntel
M. 15 . - ,ac . —,24 . —,27 . —,80 . —,40 . —

Sport - Loden - Anzüge
M. 12 . —, 15 . —, 18 . —. 21, —
M. 24 . —, 27 . —, 30 . —, 36 . —

Gnmlol - Kleidung für Wassersport .
Gummi - Pelerinen - Regen , u. Loden - Hüte .

Sweater . — Stocksclünne etc . etc .

Strohhüte

mit gerader Krempe «. Kniffform

M. 0. 76 1�0 3. 60 3. 50 6. 00

Echte

Panama -

Hüte
M. 8 . — 10 . — 12 . — 14 . —
M. 16 . — 18 . — 21 . —
M. 24, — 27 . — 30 . —

Herren - Artikel

Kragen 4 fach

in 12 neuest . Formen ' /e Dutzend 95 W.

Krawatten
Neueste Fassons � . SO, 75, 95 P(

Bunte Oberhemden
M. 2 . —, 325 , 4. 50 , 6. 50

Bunte Garnituren
Serviteur und Manschetten M. 0. 85, 1,45

Westen - Gürtel — Rucksacke — Stöcke

Trikotagen — Strümpfe — Sport - Müzen

BAER SOHN
Chausseestraße 29 * 30 o □ □ 11 . Brückenstraße 11 .

Gr . Frankfurterstr . 20 □ □ □ Schöneberg , Hauptstr . 10

Der Haupt - Katalog No. 39 ( neueste Moden ) «ul Wunsch kostenlos und portofrei ,

weiß — grün — rot
in leuchtenden , garantiert wetterbeständigen Farben , für

Ii
Die Farben worden streichfeptijf geliefert undwieOol -

farbe anch auf eeu - tthnllche geteerte Dachpappe
aufgetragen .

Sandfreie Pappen ( Dachpix - Pappen ) für Wandbekleidung ,
Anatriehtarbcn für XUnnc , Fenater , Türen usw .

Sofort trocknend ! — Hochglanz ! — Billiger als Oellarbe !

Dachpix-Gesellschaft , � [ ' Ä8
Prospekte , Müster usw . gratis . •

Restaurant Paradiesgarten , Birkenwerder ,
neu renoviert , am See aelezen . empfehle ich allen werten Vereinen und
Sommrrausslüglern illr Vergnügungen . Für Speisen und Metränke sowie
saubere , freundliche Bedienung wird besten » gesorgt. Karl Sengbutoh .

Würzburger Hühnerau�enmlttel
von Dr . H. Unser . — Gegen 30 Pfennig aus 10 Pf . Anweisung frei
Ohne Zweifel die bequemste u. wirksamste Hilfe . DerSchmerzistwSMin .
fort . Das Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( Enthält Salicylsäure n. indischen

Hansextra ». ) Dl * . H . UltgCr 1(1 WÜTZburg .
In Berlin ( 20 Pf. ) : Salomon - Apotheke . Charlottenfhuße 54. Greif -

Apotheke , Barnimsttaße 33. — München : Schützen - Apotheke . — Situtt «
gart t Hlrsoh - Apetheke . — Breslau ; Victoria - Apotheke . 113/8 *

►IfefWefi )
Dessert Wein fi !p

Blutarme
Kranke

Ti - tsaL
U. 8W.
überall

I XU'
heben

Eine KnrK
wöchentliche Teilzahlung

elegant . Herren - ond
Knaben - Garderobe

fertig und nach Mass ,
( «inste Vararkeituoq .

S . Boltuch ,
Frankfurter Allee 73 , I
Eineang Ti lalte r Strasaa -

Tom 8 . bis 14 . Mal 1910
werde ich in 185/18 *

Berlin, Hotel Mainzer Hof, Schadowsfr . 3
anwesend sein , um

künstliche Augen
direkt nach der Natur für Patienten anzufertigen

und einzupassen .

F. Ad . Müller . JSTÄÄ

Warnung !
Trotz wiederholten Hinweises sind in letztet Zeit 1

1 Nachahmungen meines Ksplt & n - Kantabake « in |
l Umlauf .

Der Kapitän - Kautabak ist n

echt mit Zetteleinlage und . Etikette mit der Aufschrift :

( eeii . geseb . 75 658 ) .
Meine werte Kundschaft bitte ich , Kapitän - Kau - I

I tabake ohne obige Bezeichnungen als unecht zurückzu¬
weisen und mir Fülle von Nachahmungen mitzuteilen , da - |
mit ich dagegen einschreiten kann .

Karl Röcker , Tabakfabrit , Berlin 0. 27,
GrUner Weg 112 . ( VII . 3861 . )

Herren - Sommer - Anzüge
in großer Auswahl sind gut und billig zu haben

Bnmnenstr . 158 , SÄ .



fTbzThtungsseächBW��

TurmstraBe 55, Ecke Waldstr .
gewährt Jböbd ] b. spielend
leichtem An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und MSbel .

Credit - Haus

„ Bellealliance '
Bellealliance - Str . 100, I. Etage .
If area n. Hübet z. galant beding .

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezugsgaiegSen�erzelchnSsH | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufeh .

� Beerdig . - Anst . , Sarpm . j

u
J CreditHaus B

Gebr . Weber , Neue Königstr . 58,
Spandau , Pots -
dameratr . 231,
kciluUeztcs a. Tl.

Scfcöartg . Kelooan-
R�str- S, unHiBglalmli

Fritz SchiiickeGouzstV
Weber , Herrn . , Danzieerstr . 781

MUSkI . 8t ?a7e�
Zfl ( rtBB &( �JÄÄr0:
best . s. 1887. MSbBl- n. Sinti . Warst

c Alkcholf . ete Getränke

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertraak - Kell
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

le BrcflSE Lan�jÄÄ
Qoldtröptclien

Ä. Xeese , Mülhausener Str . 6.

Ernst Krüger , G.m.b. fl . , Höchste St-28.

SiflalcojBMrause
Ben - Vertret OttO StariCk

WO , Landsberger Allee 6/7
- Fernruf VII : 1666 u. 156*. -

£ r » Bettet alkohol
freiet Betränk .

Berlin 0. ßubtlf | l . 4

Arbeiter - Bekleidung

Kühnen Slöringfe ™
Landab . Allee 148. Riad . . Borgst . 66

Bäckereien , Konditor .

Eisenhalt Knftbrot , rkiiprimsinti .
Lpt�Feronla " � ,
Extra - Präiente : EriMP. roni . . Mtk. <rh,

jjpd. Klnfer 1Brotkorb, bei 100eine Brotdoie.
j Berlin und Vororte ca. 2000 Biederlagen.
lAileinig, Fabrik. : Gebr . Hmcen Nachfg
| Max Hagen , Dalldorferstr , 19.
KKX & K -

Inh . ; Paul Hanke .
— Läden in allen Stadtteilen . —
Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29

Ütrechterstr . 17. Burgdorfstr . 14
- ßadstr . lS , Schwed . -
fSt . ie . Soldinerst . SO,
t Reimckend . - St . 118.

Kunze , Grossbäckerei
Berlin N, Pankow , Weißensoe .

Kuss . Job. , L&n-Jsb.Ft. 17, Eck Barnimst,
Pallisad . - Str . 28, Waßmannstr . 4/5.

Rieh . Liebenow
Kisdorf , Bergstr . 1*8

Brotmbrlk .
Filialen in allen Stadtteilen .

Mache , Carl ,
Bamariteret . , Ecke Frankf . Allee .
Proskauerstr . 81. Voigtatr . 30.

Waldeyerat . 1. Grünbergerat . 15.
BlraBbg . - St . 89. Franseckyst . 16.

Peter,sOrofsbäckerei
In allen Stadtteilen u. Östlichen
Vororten j üb. 60 elg . Geschäfte .
Schüpe , H. , Riidorf , Berga ! r. 8*.
Moll Üft Cb- �" alen InCWt�II Uli , A* . Berlin 0i NO_
AaffUitThielmann , Berlinerst . 137a

Th . Turban
Landbrotbäckerei , Frank -
furter - Allee 32, tandsb . Allee 146

Ulbrich

c Badeanstalten

Anstalten vom Adniiralsgarten - Bad;
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22.
Reinickena . - Str . 8. Lfltzowatr . l *.

Arkona - Bad , Anklamer - btr . 31.
Auguata - Bad . Köpenick . - Str . 60,61
Olana - Bad , Koppenstr . 93.

Bad Frankfurt . Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

CünzelsBade - Anatalt , BniBncniir. 12(i,
Hohenstaufen - Bad . OoiizsUös
Am Nollendorf - WiutcrfeldpUtz .

Börsen - Bad , Dircksenstr . SO
Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Bad lavalidenstr . 18.
c �- 1 Landsberger St 107,A- AsEUAA GollnowatraOe 41.

H. Kallach , Lieferant all . Kassen .
Kaiser - Frledrlchs - Bad. Cliarl . a Blif
K5penlckerBad,Köpanick . - St . l78
Münchener Bad , Ri . Jlanclienfrf lr .61.
Nationai - Bad , Brunnenatr . 9.
Neandcr - Bad , Neanderatr . 12.

Bad Ostend Uef� Kaasen .
Bad Peterabnrgerstr . 64.
Prinzen - Bad . Prinzenstr . 41.
Reformbad Welfiensee , Lekäentr . 164.
Ruj. s . - röra . Bad , Btephanstr . 40.
Sdiönhauaer Bad , SrhöDh Allee 26.
Viktoria - Bad, Rai3®elsli . ,I ' r. -AIberlslr.«.
Wllhalmabad , Schiaeazlr . 16L 2762

f Hjam�Bsn�Buenrnlw .
Lange , A. E. , Brunnenatr . 167.
Meyer , F. , Ri. , Berllnerstr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue Künigstr . 80.

PanschowSÄ
A. Raabe , Charl . , Berlinerstr . 119.
E. Saxe , Kastanien - Allee 39.
Tschache , M- , Pankow , Breitest. 39b.

Wende , A. , flZZtu >
Zimmcrznaan , Rieb. , Gl, flklt , Str. 11t

Fuchs , ßtnTT�nEttrT - Äliee 143
Jordan , E. , Birkenst . 13, Moab. S196.
Kock , Emil , Weißensee , Köiiig-Cb. 76.
H. Petermeler , Strelitierstr . 8.
Peter - Schley , Wiih . , ZosscBcrstr. l 1
Rommeck , €. , Ri. , Hermannst . 22.
Wegner , F. , Ri. , Elbestr . 31.
Ad Wi - — —

��nkelXharEjS�andauer�SO

( Beleucht . - Gegenst .

Büttner ,
Reinlckend . - St . 3.

HODEDlIörf, 0. P., Lf . d. Sparr . Nord ,

SehrafflBiir,H . ,EiZxrdaLh8 .
StoB�M. , Ri. . Kais - Friedr . - St . 219.

C
bSTh

Berufskleidune

, JTIiJ�n�eSt. lSo . clauss. -ot. ��,
Garderobenh . Nordstern , ßninnenät . 86
Gelbes Schloß , Brunnenstr . 107,
Götze , A. , Frieck ' ichsf . , Berl . - St . 36,

firittSBgya, ÄÄ
Hamburger Laden , Charl. , Wallst .33
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86.
Fahr , Wiih . , Brunnenstr . 116.

Hermann
NW, Tnrmstr . 58 Die richtigen
NrReinickend. -8tr . 48 Sacken .
Lieferant d. Konsumgenossensch .

WilLScholem
Kottbuserdamm 84 , Keller .

�rhnrh AA Ripdorf ,
SCnUCn , In . , Btrllacrsl . 12.
Spandau , llaxelstr . il , Spandau
Rheinländische Arbeiter - unc

Berufskleidung . S. Lindemann .
Schwalbe , Wiih . , Wolliner - Str . 12.
A. Tschaege , Eiisabethkirchst . 18

MGlilendamra 3,
Kottbuserdamm 98

A. Tsdiaege , £1

U/orkpp n 1
VlüüRyl ,H . i

Bierbrauereien , Bierh .

Bergbrauerei . 1; ?.
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.
KKKKKKHKKKKKKKKKI

IraUoier Brauerei!
8

-
�

-

j
Z Patzenliofer Flasdieotiien! >

4 sind in allen einschlägigen f

, Geschäften erhältlich .

j ' KKKKKKKKKKKKKKKk
Berliner , Oswald , Brunnens ! . 141/48.
Berliner Bock - Brauerei .
BerlinerWeiBbler - Branerel . Carl
Richter , Berl . N, Dalldorf 61. 23,1. 1980
Bler - Verlag , Gitacbinerstr . 90.

MaxMhmÄÄ
Marienburgerstr . 17.

BORLÜSSIA
■Malzbier . -

Brauerei „Gemania"
Acden - Geeellachaft .

In ca. lOOeig . Ausschanklokal .

4/ioL.BairisctilöPlp. ,
kl. Weiße 10, gr . Weiße 20 Pfg .

Irauerel Alt Berlin , Ch. irloUenb .

Brauerei Kfinigstadt
felnate Oualliltablare .

Brauerei PfelTerberg
Versand - und PllsenerBier .

iraDerei WelßeDsee, G. EDden
Brauerei Verni,BerHn37 .

Caramel - Weifsbier
fast alkoholfrei, erfrlaclead , betönunllch,
Berliner Wclßh . Brauerei E. Wlllner .

Grotcrjans
Malzbier , Schöah. -Allee 130, T. m, 5662
Hempel , E. , MOIlerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156 c.

Kaiser - Brauerei A. -G.
schwerstes „Heilea " Berlins .

Lnisenbrancrei Weißensee .
Malz - a . WeiBbier - Brauerei Stern
N, Prlnz . - Allee 77. T. - A. Moab. , 2921.

S . I > . Moewes
Hoherateinweg 6/7. Tel . 1, 8380.

Phönix -

Brauerei
A. - G.

Entklüssigi
Biere .

Riditer < [o.. ULÄ "
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.
ßnlDIll ] Floocbenbierversand ,

llosslmiti SdiMeig
SchlassbräuKponanbpäu

in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg - Brauerei ,
Westend .

Sladlbrauerel - Schüncbg . , Baluzt . U.
Stauch . Chrlatlan , Weiß - u Malzbier¬
brauerei , Wildenowst . 4, T. II , 1885.
StrehblowACo ,Weilb. ,fleiieklit . 45.

Vereins - Brauerei
Rlxdorf

Berliner Kindl .

Vgreint BrauereiTeotoiiia. llW 87.
Weissbier Albert Braun .

W«IBbier - Branertl,Torm . H. A. BoUe
Friedrichs tr . 128, Tel . III , 2542.

Weissbier , C.

JButterliandlung

J . F . Assmann
SO FilialüU in Berlin O.

Max Baenladi , 8 Filialen .

AliHlVPrilT Odcrbcrgerstr . 83.
k1�(1 ii ti Ii £9 Schivelbeinerst . l ?

Dünkler , Otto , 11 Filialen ,

CarlFranke� " �

F. Hagenil ' r
Uaeoo lA/ilh �ebastianstr . 88
ndSMJ , « » » . Grünauers , r 13
Kersten , Gebr . , Wörther Str . 33 a.
Llditßnsteln , A. , Thaerstr . 23.
f ' urulinn I Marktli . , Andreas- , Kmalst
liiBEullly . J . MemeI. - 8t . 74,Gr . W< "

Müller , ErustMax/nBeriteNo,
prima Wuret - und Flciscbwaren ,

ButtcrbandlungFritzMuth
Nordstern iJ�NfuNo ,
Pomorski . PanlSKemr . U8

Schröter , R- vS».
stellen .

Schulz , Arthur , Ri. ,Herraannst . 65.
ZudencIrelStemen,zahlr . Filialen .
Zu den drei Kronen , 23 Filialen .
Zum Stern , Mirbachstr . 74.

f Cacgp , Chocolade

Beer , Gust . , Müllerstr . 155.

TvllOV fi Filialen ! . all
\ jy HaA , Stadtteilen

Seiffert, Erich, S Vonr„Brte"n
Toirhmann U ß>(aaaa«e«142, ßadoi. Sl a
IelUlllldlin . n. Weißensee , Antonpl .
WerkmcislerbRclzdorff . 0. . Gr Frsok-
farter -6tr . 89, Gr. Weg. 1 19. Dresis -Str . 69

( ClBTPenhandlMnggn

Adelt , A. G , Müllerstr . 12.

RöCkinann,J . ,BergstXrd0136/137
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Conrad , W. , Ri. , Hermannstr , 60.
Fmi- Rsnrtl Zigaretten , Rixdorf ,
liei iiuUUI,Uiugb . - St . S01,T. Hi. l94i
Froha , Gust . , R! xd . ,Tbomasstr 3.
Geselle , Rudolf , Fruchtestr . 86.
Henning , A. , 8, Campfaausenstr . lS .

Alli . Kasiilke
Stadtteil ,

Koachonek,0 . ,Krenzb - St . 16—20
Krebs , Ang. , Rixdorf , Berg. str . I24
H. Miadike , Beusselatr . 32.
Müller , Paul , Beusaelstr . 28.
Willy Mfinatermann. Gleiilficbstr . tS .
Prlegent , Wiih . , BelleaU . - Str . 75,
Schirmer , A. , Inralidenstr . 2.
Strahler , W. , SW, Nostitzatr . 12.
T. A. O. , Fehmarnatr . 8.
Teuber , Franz , Urbanatr . 35.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr , 110.
Wolters , Theod - , Blficheratr . 25

c Damenkonfektion

Hutfo AtironfelcJ ,
Gr. Frankf . -St. 117, Badst . 32.

. Bisse«, Klel4er, Kastel, SaSaBfert.

Oscar Bäsch ,
Doaaen - andKlndenn Intel ,

Oranlenstr . 202 pt .
Bluaen - Kag , RI. . Berliner - Str . 7.

tarlBrlDDltzerlToSenÄm:
Cohn , Geschw, , Bergmannstr . 9.
Cierwinshi,F . ,Kelchenb . - Str . l52 .

LDcinbrüwskyÄK�
4» M» I Wilmersd . - ßt . 67 .

RfkePestalozditrali «.

Siegmund Eisenstaedt
Schöneberg , Hauptair . 164.

Freundlich , Faul , Brunnenstr . 67.

firefl Ä Heyn, ferÄ
Hirechowitz,ÄS : iT5t8
KX" üxn ■ o - Bit »- , Kostümröcke ,

Wäsche , Maile. slr . lS

Julias leuyÄÄ « :
Link , Paul ,
Rixdorf , Renterstr . 63, a. d. Kaiser -
Frledrichst . Damen - Mäntel - Fabr

PaulLoewenthal
Rosenthaler - Straße 16/17 .

Watnisr P Bixd . , Rergstr . 42.
If oKIH! ! , 1 1 Damenm . , Pelzw .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 87a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . -Str . 115.
Bei Voraeigung 5 % Rabatt .

A. Kieper, Nowawes
Friedrichstrasse 28 .

C Drogen u. Farben

Domsalla . W. , Falekensteinatr . 44
Friedrich , Puol . O, Gärtneratr . 29.
Oottschalk , Otto , Krautatr . 65 a,
Oronefeld, ! ! . , Ri. , Hannannst . 144 .
Günther , Paul , Stralauer - Allee 18.
Hanlach , Roh. , Boxhag . Chausal3 .
Helles - Drogerie , Frankf . - Allee 156.
Heaae, Max, Spandan , Breite - Str . 62
Kenne , Carl , Brunnenstr . 39.
Kronen - Drogerle , Alt - Boxbag . 49.
Lerch,Ph . , Relchenbergerstr . 116 .
Manch , Emil , Kopernikuastr . 81.
W. Metcke , Charl . , Potsdam . - ßtr 8.
Piper , R- , Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Reges , Koppcnst . 96 , a. SchTe». Bf.
Richter , R. , Reinickend . - Str . 110.

Koppenst . SS,
. . . R,, Reinick .
Schönefeld . W�Scbli� . - �- . .
Schultz , Hugo . MGHerstr . ießa .
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gnmmiw ,
Seebad-Drog. ,HciDiclJf . ,Ktsideni3l . l07

bll ' fliüll Ilrnnorio Sebwadenatr . l
ii ( IUllll ! u' UlUyi! llc,Koloniestr . l20 .
Edmund Bucnloh , Soldinerstr . 25,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2858.

RobWeltch , Frankf . - ChansseeDS .
WUUWe«ch,Chari . tirehringst . XS.
Zobel , Georg , N, Ackers tr . 80.

�FInen»�StolGo»�Woff�
Aln , O. , Ri. , Kaiser - Fried richstr . B.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Anders , Otto , Herl . ,Brunnenst . 109
BenteI,C . ,Boxh . ,NeueBahnh . 9t . 28

Brenneke,C . ,w«SgSute . 94.
M. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.

MetWolIrsio�S . sL
Bei. Bilm �' �kuefL
JaCOl ) , OttO , Wra3j«Ulr/l9.
Carl Jung , Stromsir . 31.

Kiesslin5,G . ,BRÄ
OliehaSeA , SkaUtzersl�ßB .

Lamprecht , Martin , Sehwedenstr. 1.
Lampe , M. ; Reichenberg . - Str . 136.
Linde , F. , kixd . , Friedelstr . 85/36.
Ltibcbe , fernst , Samariterstr . 13.
Franz Möller , Weinmeisterstr . 9.
Paschke,Max,R { . , Berlinerstr . 82.
A. Radloif , Reinckdrf. , Siarkstr . ! a. See.
Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 2.
Rflhhnaun . P. ,Möller3t . 40b,E . See8t .
A. Sandvoß , Nene Hochstr . 25.
Schröder , G. ,Ri . , Hermannstr . 59 00.

J . C. Schütze Nachf . �f
Helnr . Schnpke , Wielefstr . 12,13.
Seilach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

fießrSStSSilWSki. E�Garien":
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.
Wnlf C9F > I Moabit ,
VHOIT,K # ai ■JTurmstr . 59 .
Wurmsee. Max. Nachf . , Invalid . - Str�

f Fahrräd . , Hähinasch' . ' �
M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , R9rii«mers1r. l,E . Alt-Ko«blt
Carl Arndt , Potsdamerstr . 82 c.
Baum , Emil , Schön0b . ,Herbertst . l
Bosllr . g, E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrich , F. , Ri. , Kall5intrilami «77,

Hnnno Lothr . - Str . 40, Teilzahlj.
llOjjpt , Steg ] . , scbloßstr . 116.

Hoyer , Ä. , BerM?°l63I.
Inkr - A IUI Brunnenstraße 117

JUnre , I?I . Teilzählg . gestatt .
Look ' s Rollschuh -
Centrale n. Musikh . , Goltzstr . 47.

FhonograpliEii -Katz
größtes Spezialhaus .

Pietsch . Hugo/ ™' �-
Reimann , Hackesch . Markt 4. Teilz .

(Rund um Berlin

Weinmeisterstr . S.

Falirrail-Baiis, Frisch auf
Brunnenstr . 35, Kottbuserstr . 9.

Fahrrad - Vertrieb

, Gross - Berlin '
8 Verkaufsstellen i

Nene ScböBh. -fiir . 9, a. d. Rosenth. -Slr.
Brunnenst . 145 Eck. Rheinsb . - St .
Badstr . 9, a. Bahnh . Gesundbr .
SchöHh. -Allee 148, E. KastanifH-Allcf .
Möllerst . 13, a. Bahnh . Weddlng
Turmstr . 25, a. d. Lübecker - Str .
Maaßenstr . 20, a. Winterfeldpl .
Charlottenb . : Spand . - Berg 29.

Neue SchÖnhauser - Str . 11.
Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
BisiraTPk»tT. 62, Arb . - Radf . 100/0Rab
Fiedler , O. , Spand , Klosteist . 40.
O. Haller , Charl . , Bfsmarckstr . 79.

HausslerEWiliy. KafaÄon9. ?:
Sehrbill Preise ! KeineLockartik

WHh. Herzog , Pallasstr . 8.
Hole Wiih Sternfahrr . - Indust
IIU1A, II Uli . Bluraenstr . 86 b.

Lothringerstr . 40, Trilzal
1 Steglitz , Scbloßstr . 116,

- Str . «
Kmm»« -

Str. fS. Foslktrle .

Krüger, Rieh. , KÄ7 ' '

[ liarlEJlelimann�s,gÄ8�
Leopold A Sdiulz , Danziger9tr . 29.
W. Malloschky , Sehles . - Str . 45.
Carl Uiilla » Reinickend . - Str . 106,
19( 1 RIDIier Chausseestr . 81.

■

G. Pluge , Birkenstr . 77.
Pohle , Reinh , Schönebg . ,Ha «,lsl . 105
Rüper , Carl, Petersbj . -SI. J «,4. Frtf . AIIee
Rüpke , Qi RL, Hohenzollempl . 15.

Ilnnno Lothringer9tf . 40, TellzaM.
n«| l | ll , Steglitz , Scbloßstr . 116.
Ranaschewskl , A. , Schles . - Str . 32.

Klinik ileslBi » » '

Rund um Berlin
Weinmeisterstr . 5.

Kataloge gratis nnd franko .

Schünborn , Willy , Chirlbg RdiilatrS .
UJnnHnll Invalid , -St. 20, Türmst 31
ndllllul , Teilzahl . gestattet .
Faul Wendhch , Bülowstr . 63.
A. Wodn�h�ApostebPanlussr� *!
f Färbereien , WS « eher . �

Carl Rollnow ,
Frankfurter - Allee 63.

'i (' 20 Filialen . —

Berliner Dampf - Wüfcherel
Fritz Hering , Neue Königstr . 84

iVleesters,Tli .

üsw . Naefe

lärbepei
| ehem . Wäscherei

Fbr . Britz . Rfldowerst . Si .
FIl . RIxd ,BergSt . 74 n. lßt
Bil4 . Kai3. - Fdr. - St 1951. 246

„ Friedelstr . 24.
Bteinmetzstr . 43,

,, Liebauerafr . 23.
Bln . Lausitzerplatz 8.

„ Warscbauerstr . 8.
„ Scbivelbelnerst . 89.
n «SIzoxil . R, GrII „l . 82.
„ Kastanienallee 27.
„ Bernbardtstr . 13.
n Bemauerstr . 26.
,, Goltzstr . 12.
„ Akazienstr . 6.
» Hauptatr . 108.

Qf p ri y n) Do,, ] 10 Geschüf ' o
sicnzei, ! dui, ! NOT. d. Berlin

Tanbert , J . , Sebastian -
str . 86.

FiachhandiHngen �

Winkler &lärtlifllil . ä. gtVü-

Berliner Fleiscli - Consura
Turmstr . 80 — Moabit .

Blesold , K. , Ri. , Hermannstr . 147.
Daniel , J. . Ri- , Hermannstr . U7

Warst, Speck , Schinken
kauf . Sie a. kasten u. Mlllf sten bei
Anton Fehlau ,

Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab� Andr. - St . 47,Lands -
bergersl . 98, KönigÄbergerst . 8,
Landib . - Anee30,Rixd . ,Ber §alr . 18.

Fleisch - n. Wnrst - Centrale
BrunnenstraRe 76 .

Beste ti »4 billlaste Beza,«, »«II « l Neri
Fr . Oerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Hassenateln , A. O. , Badstr . 13.
Fslna Wurst - und Fleisch - waron

Spezialität : Landtcblnken

Oskar Klätin
114 Alt - Moabit 114

158 Invalidenstraße 153.
Ernst Köbe , Schwedenstr . 17 a.
F. Pogorzelsky , Charl. , TaBrogg. -8i . 39
StettlnerFlelach - Centrale

Inh . Max Wolter
139 Invaiidenstraße 130.

Wühle , Gnst . , &st65 :

� Haua - u. KBohenonpäte�

Dähnert , 0 .

Gral! & m , ÄrÄr
Uamnirfr Spandan , Seh6new . St . 92
nd!illl !Ul,F. niaille , Glas, ) ' *rtelUa,Uinp .

iirSgerJöiioifspÄfhkisfen
KBchcn - SchreierMiÄfr ' , »
B. Laukisd�Wilmersd . jBerl . - St . S?
Lehnert . Emil , Brunnenstr . 178.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

RO(i(SllO!),IiOrl (�skoch . /vt' asehm .
RohkramerP . Nadif . ,Frkr - AI! e « 19

MmML w,ir « rm
Schreier , Ad . I ™«
WnrmseeJKaxJIacht . la ' nlijeist £.

c Heppen - Artikel D
Berth . Axt , Fennstr . 60.
DeutacheH at - CompagniellnmnMtrt . tl
Brochs , J- , Müllerstr . 139. S' nRab .
Brückner , Rieh . , Frankf . Allee 34.
Die berühmte Felsenwäsche , Batst . !*
Dleck , F. , Schirme . Reraierstr . 6
Martin Orüssel , Alt - Moabit 113.
Kfimln [Hlnr' rMikfrtr . Alleett . Petmk,.üül Hiy,Ull»S| r_ 68 Warschaser- Str . iZ

VesterjE - ÄS .
Wandte , Ernst , Brückenstr . 6a.
Weiner , H. , Greifswalderstr . 33.
- Wrangelhaus " , B.7,c. i«er,Wraii(| flit .42.
Zimmer , H. , Ri. , llrrraaunsiMOS/lOä .
zeilner�JullnsJ >�i3dsti \ 23���
( Kaufhäuser )

Falkciwtein , faul sf
Gelegenheitskaufhaus Matlatzkl

Grün b. -Str . 11, E. Gabriel - Maxstr ,

Katifliaus lör GelsöenheitskMe
Siegfried Hirschfeid , l !absbnrgeht. 7

Ecke Hohenstaufenstr .
Täglich Eingang von Partien

zu enorm billigen Freien .

10 tili I Moegncr
Gruft ewaldstr . 78, E .Akazienstr . 18
Manufakt . u. Konfekt . , Rabattra .

Mlannh Charlottenburg ,
. JdbUU , Berlinerstr . 142.

mtr . ui rcSTÄ161
Kaufhaus Ludwig , HcImliollzstr. JS,

Kaufhaus

Gusfav pinkus
Müllerstr . 165«.

strengreeH�Bediei�biRT ©�. Pr

Kaulhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussel - . E. Hnttenst .
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Suez . Damenkonf .
Slretg reelle Bei liefer . sämtl. Sjerr .

Nelson , Beruh . , Amstei d. - Str . 16.
W 11H O l Lichtenberg ,
>iUl4v�«J»Fimnkf�b! >us�I�

Krause , WIIh. ,fli . , Herm. - St . 171
Beruh . Levy , Sellöneb . , Beeptetr. 88
Littauer , Fr. , Frankf . - ADeo 184.

MahnkeAWfgÄsÄ :
Nopd - Ost , Gr. Frankf . -Str . 120.
Hermann Robert , Beusselstr . 20.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Schlesinger , 4«

Sprengel , A. Hflte "' serhi ™e
Ad. Treptow , Handsch - Bgdstr . 14
. Wrangelhaus - , B. Zei«er,Wrangel«t . 42
Zallo , Louis , Oranlenstr . 191.
Zirker , Max , Stettineratr . 3.

IlSSliw
Amerikanische Verkaufshallen
Frankf . - Allee 186, Rosenth . - 6tr . 53
Behrens , RI. ,Kais - Frledr . - Str 2ZÜ
Bergmann , E. , Turmstr . 43.
Besser , Julias , RI. , Bergstr . 19.
Bier , Julias , Brunnenatr . 146.

OlltZ ! Goltzstr . SA

Bohn . R . ÄÄSI «
Ed . Freitag �naViiaß .
Garderobehans Lauter , IHgejersIrll ,
Gar<lerobcnh . Nords ! ern £mite »elr . 8(
Goldene lüü, Belleallianeestr . 100.

Mim
Haber , S. , Inralidenstr . 112.

Hainbarg -SteglitzS8tr, ' I03.
Herr . -Bckleidg . . BrenBeest. 78. Mitgl. 6°/,
Hirsch , J. , Hochmeisterstr . 23.

Rlßdifelilf. II. L�fÄÄ * « ;

lf <i rir a T? Barutherstr . 1,J1III * S , ' «kein Laden , dah ,
bill . Preise , Teilzahlg . gestattet .

Th. Meyer A Co. , Frk f. Ghassa. IO, n. Mtl
Müller , Adolf , Grüner Weg 75.
Ost , W. , Frankf . - Allee 117, a . Maß.
Pfandleihe , Peteraburger - Str . 87.
Raltzlg , Ad. , Frankf . - Allee 107.

IRingel Sie ktule « nell aaeh «a>' h
Mai. II Cliaassfeslf.

lehl
£1

Poonop M<iv Hchneidermeister ,
UÖSn6r,lnaARixd . ,Bergst . 30,31 ,

Lager fertig und nach Maß.
Salberg , H. , Badat . is . fcrt >. «. Dzt.
Schachmann . Lonla . Brntneastr . 51.
Schlesinger , H. , Lief. 4. Koneumge«.
Scliönland k Sohn Wdörl. r*'
Berth . Schweriner , Wrange ! stT . 98
M. Swarcnski iSÄsÄ :
Slejiauf��«T�ch�iach�IaßJ

Turmstr . 58 u. Reinickend . - Str . 48.

Werner, EriehAmßcTö ' nh' . T' o"
Karl Westhof

(Hüte, Mützen u. Pelzw .

DeutscheHat - CompagnleBrannenstA »

BrB«x- BL5ZBad, 1.45

Qrammoph . , Sppechm . )
Becker , W. . Wllmersd . - Str . 127, 1.
GoeUdi , Ftd . , 107, Uim

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper , Ed. , Rlxd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 83.
Drews , Alwin , Kottb . - Damra 32.
Frentzel , Alb , Rlxd . , Herrn. Str. 316.
RraH 1 liniin Wilmersdorfer -
uidii o neyn , Straße 118/119.
M . Grund Brunneml. 177
Hasse , Rieb , KaataniemAIlee 36.
Max Holnow , Alt - Moabit 20.

Hut - Cenfrale
Jacob , Oskar , Sebönh . - AIIee 104.

Kehr - Hüte

K rliger , Otto Frenz "- Ailee4210.
A. Lemattre,Wilms4rf ,BerI !»ersLI53,
Littauer , Fr . ,Frankftr . - Allee 184.

3k . O BiR - HUTI ■
Frankfurter Allee isa JB -

Lucht , Paul , Gr. Frankf . Str . 109,

landel ' s Hutfabrik rV«' ".
Mopd - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E , 017, Gr. Frankf . - 8tr . l38
Partai , A- , Frankf . - Allee 149.

' eterS . A. Warscbauerstr . 19
C. Poddlck , Chausseestr . 102.
Prager , Hutfahr . , Prenal . - Allee 27

Rieck , Em . �e»i !h. «k
Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.

Schlesinger \ UÄÄ 4».
Schöerr , Herrn «, Wiimers d. -St, 4«,

�W arsc7auerstr . 63,
. a. d. Kopernicusstr .

Reform - Kino , Relnickend . - St . 26/27
HermannVVöhling,FnmneDSt . 181

( Kohlenf Kokk , Brikett « �
Loe bei I , L . K

w' edding"
IGeopg Knüpfel & Sohn ■

Lynarstr . Brunnenstr . 14. D

Heinr.StlrapkeuchärioHenbSf
Siemon�L���JiohienkkL�Weö�
C Kalonlalwapen I

Ed. BahryuBT�icäeustr�Sr *
�

Barz , WHh. , NO, Weberstr . 9.
Blckmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Alexander Bischoff .

BorchardTTfr�nililenstrnT * " "
Budach , Franz , O- , Gofllerstr . 23.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.

Augustlbankert
Joh . Eichler " ouasw8" * '

Waller Fahre , CösIinerStr . 10.
Fenske , FtM Alt - Boxhagen 26/97.
C. E. Fink , N, Pankatr . 7.
A. OaaIhe,Gneisenau8tr . 85,H. llltlw .

Goetsch , Ernst ewl' ff
Hill. IM ) ÄMeew
Gruse , G , Ri. , Bergstr . 101.

Li
rgstr . 101.

Rixdorf ,
Bergstr . 25/26,

�_ 2»l ! . -Prl «4r�St. 240.
Hentsehel , Otto , Romintenerstr . 23.

ßernnaDDJltr . LTewrÄtr .
Paul Herrmann sfrad,'3.
Hertel , Ernst , Kopernikusstr . i .
Horn , Otto , Ri. , K«is . -Ftie4f. -8tr . 8J0.
HtlfHph A Mehlhandlung ,
Ulliribil , Ä. Ebertystr . 8».
Holz , Ft. , Falkensteinatr . 39.

Paul Just
| f « a n I i 4 <»Reichenberg erstr . 96
naSölllA Glogauerstr . 18.
KBstler . M. Hehlhdlg ,G«b«ientr . l8
H. Kind eil , Chari . , Prle4r. -Karlspl 1».
Keim , Max, Köpenlekerstr . 31.
Kerker , Willy , Ralhcnow . - gtr . 84.
Klabes , E. , Iloxh . , Gärtnerst ? . 34.
MaxKohlhetm , Stralsunderstr . 24

1 Turmstr . 74.
I, Oldenb . - 8lr . 18,

Külui , Oswald , Müllerstr . 131.
Kupfer , O. , Boxh. , Rene Bekikefil . 35

Leppert , Fritz
Lleblg , Georg , Warscbauerstr . 20.
Liesinger , Otto , Ölmphm- Str . 99.

üostay linke
Lackner , Felix , Rixd,We ( ichsel «t . 7

Lotze , Ilcrra . I�SS ' ätrfi ' a.
Martens , Franz , V. Wismarplatz 1.
Matschha , A, Crosasnerstr . 17,

Simon- Dacliatr . 6, Boxhag . - Str . ia

Miehaclis , Pani
Mewes , Adolf , Warsohauerstr . 55 ,

Mlout Adolf ÄÄ !
Jßchwedter - Str . 12.

I_ _ e Schliemannstr . 14.

HDniieit . fi . �wl' amÄ��-
Albert Nass
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Pastorino , Gebr . , Weißensee .

Friö Pfeiffer ,pÄÄl
PUttz , Louia , Brunnenatr . 147.
Priobe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
E. Rettig , Stralanud . 68, Huasit . 18.

F. 0 . Richter �Ä8 '
Carl Rohrs , Langhansstr . 58 ». 148.
Franz Rosenow , Yorkstr , 39.
Rühle , Paul , Dolzigeratr . 10.
Runge . Otto . RI. , Hermannstr . 55.
Scheffel . Christlan, ! ! anchaMral . <6
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Schlrrmacfaer , R- , Andreasstr . St .
Schienther , Em II, Huttenatr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffelstr . 109.

ioli.SchnciderNchf ., R«lck «rtg . - Stl8 »
lchramm,0 . ,Boxhag . - Chana8ee3

Schröck , Fritz , Rixd . , Weaerat . 4.
Sprotte , Ewald , Koppenatr . 7.
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.
Tledemann , H. , Wübllschstr . 39.
Wllh . Thomas , EelBltkud -Slr. 64.
Wellazd , W. Rh, Knewk wkel. 144 z.
Wllke . O. , Rl. ,Bodest . 23, teLJonuit .

Fischer , Wi«i . ,N , Swi«emiind. -Si. 116
Lange , A. E , Brunnenatr . 167.

c Linoleum u. Wachst . )
Rausch , Rieb .

Nffederlage Wai- sclianerstr . 6.

c SäanufaktuFwaren

BelweAd�OttoÄa�
üraft S Heyn , ÄÄ "
« stgRaffifJ/ÄÄ
Hoffmann . M Ernst . Beusaelat . 27,

SeideMfl�JÄ
| Wlehlhandlimgow J

Conrad Adam , Charl . , Cauerat . SS.
Adler M. �Koloaiahr . jFrkf . - Allee 87.
W. Bachmanu , Charl . , Nehringst. 15.

Bcthke , Georg , ST
Rixd . , Elbest . 33. Kais. -Fricdr. -fcit . 14.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch . G , Ri-, Kai9. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorfer8tr . 92 .
Bugge , Hob. , Kolonialw. , Schreiu�rid. fi .

W . Crah�
Wrangelstrasza 81 u. KS,

Doormann , A. , Warschauerat . 76.

EterlEin , Weinet inNÄ " �
0 . ErhardtKe,faÄ . 13 '
Friedländer , V . Frkftr . - Alloe 72.
Freso , Ernst , Reichenbg . - St . 53,

Admiralst . 14, Mantenffelst . 40.

Gaege,Otfoc " Crr '
Grossien , Gebr.

Hammerstädt . G. sÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 2G.
Heernia,H . ,Ri . , Hermannstr . 17S«- ' * - Rixdorf ,

. Bergstr . 25/28,
_ _ iKais. -Fried. -St. aci
P. Herrguth Nacht . ,Reinickcnd. -Str. l
Karl Huhn , Schererstr . 9.
Kerker , J. , Kopernikusstr . 19.
Herrn . Kersten , Reinlekead. -SI. 26/27.
B. Kröger , Schöneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Könzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzleben , H . ÄÄ
Gebr . Lange
Lenz & Jagmann , winsstr . 53,
Posenorstr . l5,Stralancr - Alle «18.

Conaervenversaad,
Münzstr . 121

W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Meyer , Helmh- St . 19, Witt«t. -8t. I.

C . OJeunmnn�ÄS
Pah ! , Helmut , Püeklerstr . 44.
Mov Po iil Goltzstr . 26,mdA rdUl Akazienstr . 7t ,
F. Pflugmacher , Colon nenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstf . 3,
P. Rausch , Beasselit. 57», Rostockerst. 34.

PPonfnor Mansteinstr . 17,
. nUliliicr Steinraetzstr . 2#

Rosin , G. Ä » .
Püeklerstr . i ,

Ei8enbahnflt . 28,

H. SchenermanCw
Dennewitzstr . 22, Zotsenerstr . 38,
Krffhäuserf tr . 31, Ooltzstr . l u. 22.

Billigste Preise , 5" „ Rabatt .

Manke , M.

Seheibe, Adolf ~ s . r . i

Mariannenatr . 14,
M«rltk . , )ll «rliei »ekfpL

IMarttb . , DorellieeRütr.
Schickram , Georg , Frankf. -Allee 186.
Schirrmacher , R. , Andrea «»! ? . 61.

Schröder , GrünWegll * u. ÄDdreuk.
Schulz , Franz , O, GartnerBtr . 29 a.
Carl Siegel , Cbari. ,Kali . -FrIe4c . -SLil
Fritz Starke , Glelmstr . 39.
Steindorf , Emil jManteuffelstr . 58.
Stockhammer , P. E. . Sparrstr . 17.
C. Triebe ! , Kolonw. ,Steftin . - Sl . l6 .
Vogelfutter , Wernick , ftkfl . . Alleel98
I , ■ ■ A XTnkAn. . nIl ut r.

Wiirl. H( lir . . Kniprftdestr . 6
Karbwar . , Klndorwag . |

etzMer8B, ™r,g7 '
Metzners CXÄÄ
bsttstll . Kinderai . Klappfahrst . eta .

Berlin 14, 95 Brunnenstr . 95.
LesernS ' /oRab . Katal . grat u frei .

HlPTlürkA A Höhen «oll . -Fl 5.
I, It . lltCRv , v«, Rhtd. , Bergst . n.
Wohlfahrt . Ernzt , Mententfelsir. 113.
Wolf , Max , Brunnenstr . 13.
lamaelii D Prenzlauer Allee 228.
IdnPtHl , U. tWeiast. Jg. EelteHwlrfile 8t
O. Zemke , Fricdrich - Cari - Platz 6.

c MSbelmagazIna D
Balla , Georg , Oubcneratr . 52.
Barasch , Möbelfabr , Sekl«». -St. 40a,

E. Falkenst . - Str . Hoehb . Schles . T.
Bauer , R. , Landaberger - Str . 91a.
Baumgarten , W. , ßr. Frkfrt. -Rtr. 21.

Berliner Mniflnn " AekeratMJO. a.
MöbelhalletJluliiCil ,I »raII4e «»i . Il8 .
Blesch . Sjjandau , Sebönw. - Str . 11.
B<i | | e' . MöbcItl8chl . ,N, Oartanst 95,
DUIIc IFabrikpr . jkoul . Zahl - Bed.
Bollmann , Carl , RL, Boddlnstr . 61.
R Brand , Charl . ,Wilmor »d. - Str . 46I

Brandt , MaxrGr ; Ät
Eman . BrenderspÄa ? 6t

Koppenatr . 9,
Wohnungaelnr .

_
* P«kr. «. Lsg. in 5 U,

Buchholz , PaaL Stromstr . 4t.
Cohn F Gr. Frankfl. -Slr. 58,
V> UIIII,I� . , Xelkzhlimg
Daebne , F. , RI. , Neue Jonaastr . 36.
A. Dolimaun, Stromstr . 44. I
Palilrniann ��H�soh. - Lt ? . 52.rdllKmdnn Oelogenh - Kätif «
gebrauchter und neuer MöbeL !

C' eppert . PaBl . ÄÄpL j
Gertche , Fritz , Müllerstr . 145.

6iazeskl,P . ,SkKuf4' "se. 0. e5�
Gleiser , A. ,
Gorbalm . gÄ ' dÄS
Herrn . Helnrich,N , Badstr . 68a .
HolBhansen , Ad. , Brunnenstr . 16L

fiElir . B. 8£. Hoina!Hi
NW, Perlebergerttr . 22/24 ,

Hönnicke , Otto Ält
Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

StaUschroiberatr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,. — Verkauf i. Fabrikgeb .

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 68a .

Janitzkow . FJSabrS :
Gebr. Kassner, Ki' rSikL
König , A , Ri. , Berlinerstr . 102.
Krause A Co. , Frankf . - Allee 178.
Ernst Krämer waÄ' t .
KUehenmUbcI , Ri. ,B<frlioersl . 96
Laefaotzki,L . ,HI . ,HermanQ9tr . l6 .

Lange , Max
Lazarus , L. , Fetersburgeratr . 68.

{
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Fortsetzung des Bezu�SQuellen - Verzeichnisses

l(!!in8il. HaDsk0-thringerstr ?Be-55I Möbelgelegenhtsk .
Lfiddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

I?ie?mun?IJ)rcsl -SI. I6|
ajiehTtiUhlgJ

Uic . li Will , Gr. Frkf . Str . 45,46,
iniSCIMIIIII . auch Teilzahlung .
HSbel - Eberhardt , Friedrichst . 105 a.

Möbel -GelegenlisitskäQtel
[ Wirtschaften aller Preislagem
" WJly Hasemanns ? 55bel - Haus

Granewaldstr . 27

„Möbel Kauf h. Nordeiu ' ' , Miiiier»tr . i6i.
Möbel- KaulTi. „Süden " , Kottb. Damin22.

pause
itap Kastanien - Alleo 40 .

Teilzahlung gestattet .

WöiiEi- HosiBii SS
Möbius , Rudolph , Ackerstr . 130.
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt . Neu.

Oranienstr . 202.
Vorw . - Lesern 3%.taaon . H.

J. Ostrowski jr .
Gr. Fiuik(. -Sti . I, am Frankf. Tor

srefircn Bnr - n. Tellzahljsr .

ILangestr.
9.

Stralauerstr . 32
Am Molkenm .

Herrn . Podelil e b�nÄ1
Prüssing , Ludw . , Gartenstr . 23.
Rehfeld , A. , Bntlmanst. 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . ,Veteranenst . 21.
Rettig , Fr. M. , Fennstr . 44.

Gaslav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöneweide�' ilhelniinenhofst�O .

Schmidt , Otto SÄ
Herrn . Schulz
Roh - Schulz , Prenzlauer Allee 21.
Slebeky . W- , Gneisenaustr . lS ,

eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .
m in NeueKönigst . 29 .
nrnfftöfl ) Golo ? - Kiiufß r-
Ollis Ulli U; Ui, Bar - u. Teilzahl .
C . F . A. Stieller & Co .
Potsdamer Str . 77, Goltzstr . 40 a.

8t >ye, Beruh . , N 20, Prinz - Allee 89
Uh r, Johannes , Grünthalerstr . 68.

Wpfldland, Ernst Swinemand

Möbelfabrik -
Straße 121.

Bar - u. Teilzahl .
Reinickend . -
Straße 114.

tl PPC tilbelfabrlk
ff tliClö Gotzkowskystr. 27.

Wllh . WHt , N. ,Wilh elmsh av. -St. 64
Zierau , Emst , NW, 01denbg . - St . 47

c Molkereien

„ Schweizerhof "
Ih' eierei u. Milchkuranstalt , liefert
Viülmilch u. Kindermilch zu jeder
Tageszeit frei Haus z. d. übl . Preis .

J�irka 100 Verkaufswagen .

c k ' . luslkinstrumente D
Braun , Emi 1 S. ' str . t
Grunow , A,, Frankftr . Allee 150.
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pfeiffers Musikh . , Koltb. Damm 99.
Schnötke , Otto , Ri. ,Richardstr . 115.

PqiiI F�kf. Allee 73b.
aUlOlZ , IiiUl Frkf . Chaiiss . 155.
SchiiIz,Pietschmann &Co. ,Brunnen8t . 26
Schweizer Musikhaus

N- , 58 Stargarder Str . 67.

c Nähmaschinen D
Bellraann , E. , wüchmasch26"
Göhrs , R , Ri. , Berlinerstr . 591.

MUmrio
Rosenthalerstr . 19.

. nilluu , Alle Systeme : Teilzahl.

Liltauer. VertrJilke. KÄ, ? » :
pf ' af ' f ' Nähmaschinen
1 icHi - G. Wendt,WilsiiMk . St . 35

die besten der Gegenwart
kauft man — auch auf Abzahlung

W. , Kronenstr . 57.
N. , Danzigerstr . 79.
N. , Swinemünderstr . 87.
N. , Bellermannstr . 84.
O. , Frankfurter Allee 146.
O. , Tilsiterstr . 77.
O. , Boxhagenerstr . 18/18.
SO. , Heichenbergerstr . 184.

In Rixdorf :
Berlinerstr . 22. Bergstr . 122.

Papier - u. Schrelbw . D
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Vogt , Wilh . , Skalitzerstr . 75.

c Putz - u. Modewaren D

W. Schopp « , Usedomatr . 12.

c Optiker J
Dase , Paul , 17, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschaueretr . 66.
Flochstim , O. , Ri. , Berlinerstr . 32.
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3/4.

Dlooo Paul Ri. ,Uennuuittr . 161
DIBS9 , T dUI am Bahnhof .

Gialt 8 Heyn. ÄrÄr
M Rixd . , Bergstr . 1.

naadC , lU . Spezialität : Putz .

Ilannach,Geschw . B«gS
Uir��h Brückenstr . 6b. Ver -
WHovlIf kauf zu Fabrikpreis .
Klahr , H. ,Reichenbg . St . l39 . Spez. : Putz.
Kaufhaus f. Damenputz

Adolf Cohnjr .
Gr. Frankf . -Str . 114, part . u. I. Et.

Modehaus

Wilhelm Mefzner
Große Frankfurterstraße 93

Spezialhaus für Damenhüte .
Sobctk , F. , Spandau , Pot3d . - St . 20.
Weiß , Emma , Rixd . , Bergstr . 132.

Resterhandlungen

Doleschal , H. , Koloniestr . 150a.
Neumann , G. , Grenadierstr . 43.
Schreiber , Berth . , Neue Kimigstr. 35

c Schirme u. Stöcke D
r . rtH e Dflim Wilmersdorfer
üranfiiioyn , straße mim .
Niedner , Osk , Brunnenstr . 113.
frhlflfinnflf Reinickend . Str . 48.
JUilKolUyKI Lief. d. KonsDingenosaensch.
Scholz , Osw. , Ri. , Bergstr . 141.

c Schuhwaren

Härtel , E. , Adalbertstr . 19.
Baruch , 8. , Goltzstr . 41.
Behnke , Marienbgerst . 11. Lf. Kons.
H Bekiers , Mirbachstr . 64. , Lief .
d. Kons. - Genossensch . Berlinn . Umg.

Bornschein , H.
Conrad , Paul , Frankf . Allee 171.

Ed. Drechsler & Ä . .
Päse , B , Müllerstr . 163 a. Lief . d.

Kons . - Genossensch . Berlin o. Ceg.
Cä aI * . m O Gollzstr. 28, am
riemg , ! » ■ Wiaterfeldpiatz .
Fleer , Friede . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz , E. , Yorkilr. 53, am BU.
R. Formanowitz , Paiiasstr . 1.

firaff Ä Hayn , ÄÄ '
Otto Gulard , Swinemünderstr . 56.

Hannes , Gnst . wÄ . i .

H . Hardtke SÄ
Heinrich , Johann , Petersb . - Str . 36.
Heise , A. , Revalerstr . 6.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoffniann,Chari . ,DanckeIin . - St . 35.
Horloza,Granseerst . 3,Franseici8t . l4
Heise , Heinr . , Badstr . 17. Lief .

der Konsum - Genossenschaft .
Hübner , C. , Rosenthalerstr . 13.
Jancik , C. , Boxh. ,NeßeEabnhof8t . 23.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a.
Herrn . Jentsch , Charl . , Kosinenst. 2.
H. Jetzlaff , Badstr . 54.

KaulliaoslörStliBliwaiEnsÄ
St . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 52
ITIoin A Brunnenstr . 179,
IVICiilj il . Gr< Frankf . Str . 141.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
Kuhn , Rieh . , Frankf . Allee 118a.
J. Lewy , Schöneb . , IIauptstr . 142.
I iff oiiAi » L Frankft . Allee 196.
LllluUtl , am Ringbahnhof .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
Rich . Maeder , Charl . , Berlinerst . 120.
Masuch , Otto,Pallasst . 14. 50/() Rabatt
Michling , A. » Weidenweg 20.
Paul Mille , Strom str . 35.
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.

Potsd . Str . 46.
Maassenstr . 14.

Odrowski , F „ Kottb . Damm 102.
Oesterling , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
OöcAnAr Gelegenheitskäufe
IVcioClICJy Brunnenstr . 29.
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Salomen , J. , Petersburgerstr . 40.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
�a1,t . a4ai * 1 Hermannstr . 52,
tjCUlultly Jt Kottbuserdamm40 ,

Schühhaus Benedik
Potsd . Str . 67 — Wilsn ackerstr . 57
Vorwärts - Leser erh . 10 % Rabatt .

yfefurfuMi

Rosenth. -Str. 55,
ScliflBh. Alleel2ßa

_ Rixd. . Bergsi. 48.
Schuhh . Max Koh. Bellealliancest . 98.

SdmtiwafßniiaosilßsWeslßoSsus:
Schüler , Wilh . , Schönh. -AIIee 10—11.
Sommer , Wilh . , N, Schönh. -AIIee 85.
Stolz . F. , Warschauerstr . 82, E. Boxh .
Tauscner . EjWeißens. jKönigschanss . ßlh .
Thewald. W. ,Mittenw . - Slr . 28,Lf . Kon8.
Tornow , FraiiZj Tegel , Berl . - St . la .

Togendrßidi . S�sÄsS
VVegner,R . ,BeEr�rorhi .
Winter , K, Schönhauser Allee 91.
Zastrow , E. » Ri. » 6erUnerstr . 71/72 .
Stoll , Merke Letnder , Brannensl. 137.
Sdiuhwarenhaug „ Hannes "

Gr. Frkf . Str . 117, a. d. Andr . - Str .

c Seifen

Gustav Gambai , Kantstr . 64.
Inhn R Memelerstr . 43 a,

; J] Annenstr . 12.
' , Alle Haushaltungsart .

HugoioskeiÄ
Salon-PclroL, Brcaaspirit. , Patzw. , Liefg. f.
Haus. SW. , Kais. -Aog, -Alle« 6, T. II, 946.
R. Semrau , Wrangelstr . 118,
Pöcklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

Frankenstein A Co. , Ri. , Bargst . UO.
Rnff | Beim Wilmersdorfer
Uldll k nß/U, Straße 118/119.
Mauerhon , M. . Gr. Frkf . Str . 9,pt .

Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

79k S-», * 3,1 Goltzstr . 30.
am Winterfeldpl .

OscarAIdag , Charl . , Krumraest . 29.
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , Charl. , Tegel . Weg108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
G. Lohn , Charl . , Taurogg . Str . 48.
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Emst , Ri. , Berl . - Str . 61.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.
David , Max , Brunnenstr . 43.

Eberl , Otto , nTrnTSe
R. EichlerjReinckdf�O . ResidcnzstlS
Ellinghausen , Gebr . , Grünerweg 46.
Fabian , Max , SO 36, Wienerstr . 25.
Fliegenschmidt , M. , Bergmannstr. 9.
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.

J . Gebhardt SÄ8 ;
George , Adolph , Badstr . 65.
Gegner , Chr . , Nettelbeckplatz .
Goerlcke , C. , Pücklerstr . 36.
Gromadies , P , Andreasstr . 29.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 31.
B. Hirschfeld , Rosenthal8tr . 26,Repar.

HüPPttHaEmplKoirBammls:
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniehusch , W. , Frft . Chaussee 61
J. Körner , Reinckdf . ,Markstr . Ia . See.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh. , Kottb . Damm 23.

Lewin , Adolf ,
Linde , Max , Tegel , Berliner8tr . 83.
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
Mildt , A. , Charl . , Krummenstr . 14 .
Nahr , Gust . , Gr. Frankf . Str . 91.
Nolte , Karl , Simon - Dachstr . 13.
Osterloh , M. , Gr. Frankft ' . Str . 136.
Pfandleihe , Petersburgerstr . 37.

Quitzow , Job . » Müllerstr . la .
Rampmaier , F. , Skalitzerstr . 23.
Rapp,Chr . , Wei£cnsce,üast . AdoIf3t. l57

Rudolph ,
Job . Schallau , Scbönh. Allee 186 a. Tor.
Schönemann , G , Ri. , Berl . -Str . 73.

Schräder , Otto, FrkfNcrhr3ee
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schroth , Emil , Kottb . - Damm 101.
P. Schuch , Charl . , Knobelsd . - Str . 40.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St . Sa.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsu . - St . l
Paul Trenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.

lieckermann , II
Ulbrich , Friedr . , Brunnenstr . 187.
Otto Warttig , Triftstr . 3.
Otto Weber , Bellermannstr . 92.
F. Wenig , Slüllerstr . 38.

Werner , Herrn . /ff " " ' 6
Willer , Hans , Rosenth . - Str . 63,64.
Winkler , W , Reinickend . - Str . 22.

WiHitf fid Rixdorf .
wä Berlinerstr . 44.

Wolter , M. ,Ri . ,a . Bhf . ,Herinannst .
Wüsteney , O , Brunnenstr . 106.
WnttA Treskowstr . 7.
1? UlKe,lV < ti linvaiidenstr . l6

KoßgDEtkß . A�Ä/w2. 3-
Warenhäuser D

Bieber . Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

MaxBIumenreiob/ " ' 6�

Brünn , Nachf .
Str. 1

Frank frt.
i Allee 194.

I
Warenhaus naxCodikl
SO. ,WrangeIst . 20. EckePucklersl . B

IlairiH I C Sim. - Dachstr . 42.
UaVlU,L . O. , Alt - Boxhag . 36.

Loewenberg & Co. , ®�?
am Baltenplatz .

Pinkus , Paul , Simon - Dachstr . 34.

Spandau

Weiss , • Yietorli,L 1/2.

l . Weiss &CoJaehf .
Schöneberg , Hauptstr . 11.

c Waschmittel J
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel

c Weine u. Fruchtsäfte

Bettinger , Eug. , Wald- Ecke, Wieklef.
DennhardtASchuUze , Bninnenst. 53.
Eile in . Weylc, Likörfabr. , Gcrichtstr. II .
Großd . »ZurSonne4 , P. Freudenberg .
Krüger , Brunnenst . 188 , Kast. Allee84.
Merten , Louis , Belle - Alliancest . 19,
UA S 4�0 «et Gr. -Dest. Scharren -
M�. w fl. Ä A Ä EckeWilmersd. - Str .
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Sitlllll, OltO fll &. jMarkusstr/as!58'
S chwendy , H. . Rosenthalerstr . 67,

Sello , Hermann , s " / ? /
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

IpiMnin
flalla auch Liköre u. Safts ,

inatiSßilflB — - ä
Weihe , W. , Hermannstr . 160.
Wendig , Herrn . , Elsasserstr . 11.
Wermuth , Oswald , Kopenhag. -Str . I.

t Wein - , Wollw . , Trikot . |

Boßlilickß. MaiÄM :
Bredow , Otto , Ri - . Hermannstr . oG.
PndAl D Wienerstr . 38,

Ecke Forsterstr .
CarlEvers . Schöneh . , Hauptstr . 56.
Giel , A. , Gryphius - Str . 17, Ecke .

Graft & m swÄrÄr
Jonas , Hermann

Juncker , H. Serdm0arn' n3tr. l72.
Kaufh. Katzkl,Ri . . Kais . Friedr . - St . 243
Kaufhaus London , Ri. ,Bergstr . 47.
Klahr , H,, Reichenberger Str . 139.
Kaufhaus Levy,F . ,Ri . ,Hermannst . 52
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.
A. Radloff , Reinckdf . , Markst. 1 a. See
Raehmer , C. » Andreasstr . 69.
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Stawenow , Charl. , Gardes-dn-Corpsstr . l #
Tidiauer , S. , Ri. , Hermannstr . 51.
A. Tschaege , Elisabethkirchstr . 13.

Wßbßr&llßyBatlißrFÄei�
Wollhaus Lucas�Ä

Zahn - Atellep

Beyer , R. ,
Hollbruch , Herrn . , Funkst. S. gegr. lStl
Jordan , Alfr . , Fennstr. «I, gegr. 1888.
LOdedre , Franz , Greilsw . - Str . 31.

3. Ziehung 5. Kl- 222 , Kgl . Preuss . Lotterie .
' Ziehung vom 10. Mai , vormittag ».
Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffen¬

den Nummern in Klammern beigefügt .
• Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

• 20 103 97 204 [1000] 959 1 519 330 572 880 929 2213
' 41S 559 894 929 57 3170 318 760 803 4129 206 98 388 563
«17 59 79 814 945 5199 919 6082 286 389 453 523 639 761
»3 7SS3 93 470 633 [500] 751 66 [ 1000 ] 8M2 70 968 86 441

' [ 500] 815 [1000] 904 73 91 [ 1000] 9263 [500] 339 [ 1000]
14M i ' ooiä 137 64 365 445 609 [ 3000] 712 11079 187 288
»•409 60 662 834 1 2001 262 [ 1000] 353 451 13158 207 25
■«1 407 27 630 827 43 03 [3000] 1429 1 473 75 1 5122 343
i486 [500] «97 [ 3000] 855 941 10459 726 819 89 1 7. 051 449
"606 756 77 936 1 8209 [ 5003 223 37 697 647 853 1 9053
129

20W9741805[900i>3265e 800 472 [ 3000] 735 817 2 1 065 70

[ 1000] 293 370 514 902 2 2003 23 66 �624 20294 34?
«" 5 24027 92 [3000] 200 46 49 572 96 743 921 9? 25097
1( 500] 182 90 212 499 625 711 890 976 96 20102 997 419
875 2 7 009 209 78 325 404 560 «03 900 48 28008 28 189

[ 3000 ] 56 242 333 752 853 965 2 9201 3 78 707 [500] 952
US fsool

3O003 [500] 76 152 [500] 215 69 3 1 030 100 29 349
[407 65 603 M 32264 587 93 659 787 [ 3000] 300 33124 84
«37 494 686 603 [1000] 68 714 802 938 [3000] 40 34001
11500] 264 537 857 961 74 [3000] 35076 815 81 83 30191
4442 80 [500] 629 863 948 3 7 221 606 936 3 8036 305 62 69
>466 840 86 [500] 3 9 213 80 415 23 647 717 18 817 900 [500]

4O025 [500] 226 58 [600] 332 46 60 92 758 4 1089 169
233 [ 500] 603 4 2099 39 154 446 82 688 94 966 4 3005 208
M3 770 669 44112 323 27 404 60 91 660 604 760 805 50
45013 [ 1000] 33 123 313 436 4 0007 97 146 »19 48, 96

Vj3 612 97 4 7095 285 380 727 931 48043 602 79? 4917 »
4ljl

*50077�146 [500] 274 509 433 [ 1000] 668 732 35 5 1212
11800] 453 633 46 657 816 987 5 2111 403 [500] 65 741 86

«81 53092 145 270 74 470 865 80 54128 Ml 58 333 37 83

677 734 79 614 937 55062 330 95 505 604 77 832 5 0031
f� ] 69 1 « 77 [5001 289 88 674 767 57150 70 896 754
■S�Ol 58 518 27 [500] 97 644 720 886 928 82 87 59163
«23 75 451 618 [1000] 34 60 909 81 , __

_ _

60060 119 416 563 704 82 950 63 [600] 01054 [ 3000]
tri 110 392 466 629 684 706 [3000] »6 0 2002 456 724 994

»1000] 0 3039 96 461 723 0 4009 38 90 225 98 [500] 665

>11000] 782 801 948 96 (1000) 65030 123 24 650 [ 1000] 95
1715 88 851 67 6 0189 244 846 615 824 0 7053 101 71 82
»96 68061 [500] 91 189 208 12 25 67 325 »1 600 77»
( 690 *6 99 290 786

7 0033 56 [600] 212 375 [1000] 499 574 915 66 7 1 054

«9 81 267 380 4SI 90 562 669 74» 72348 400 [SOp] 13 74

«00 21 897 [3000] 73306 65 99 617 604 11 [500] 742 50

,S10 27 84 7 4004 634 7 5098 353 70 87 440 82 684 972
176127 390 405 87 850 01 932 7 7033 341 421 [50k>] 611 972
>78039 84 225 98 428 508 32 628 783 868 975 [500] 79013
JSOOO] 190 297 480 84 532 73 627 »11 78

80986 81149 381 867 910 8 2010 628 742 72 615 29

B7 96 978 83107 508 [500] 670 781 (500] 44 84406 895
185016 62 325 561 [3000] 646 732 72 99 8 6213 SOS 68 70»
>87070 187 238 387 465 600 85 608 726 [500] 865 902 83015
»llOOO] 156 90 847 80 631 638 96 934 80184 293 427 568
48 ' oGlOO 43 256 91177 204 «33 593 73 92 «01 61 961

« 2030 266 628 801 »14 55 9 3 425 76 945 9 402 - »6 «74
©5012 208 770 976 [1000] 96027 41? 552 783 874 904 77

97087 130 219 91 723 927 9 8215 812 60 550 69« 99 801

40 "lOOoio0 Sl8»?8! 24 90 569 614 SM ' M 101M1

<10001 397 568 778 [ 3000] 806 987 [500] 102043 " 9 301

« 7 1 03 034 Sie 56 485 625 772 [3600] 836 995 l 04444
ftfl 9*0 1 0 5013 47 162 223 849 466 66? 746 817 923 39 50
>406�6 "i Wl - O 107080 108 379 92 98 W 000] 470

578 771 870 1 6 8070 107 255 57 426 44 92 97 836 1 09117
. «9 SC.« 319 [500] 499 521 643 _ _ _ _ -

kiüOlS 69 III 317 495 966 111041 402 717 112069
393 igo 350 429 54 509 [300] 83 600 719 58 92 399 992
113045 1«5 M4 414 860 72 970 86 114158 453 609 930

: 115322 48 591 607 28 110004 14 44 99 218 88 65 81 408

«56 H90 913 i 17566 718 901 118230 75 324 69 605 110244
41900] 563 [ 1000] 625 50 857 [500] 910 . . . . . .

120068 128 76 241 86 [1000] 57? 802 1 21190 336 58»

«82 74 738 1 2 2682 722 1 23076 134 [ 500] 231 86 32? 629

751 81 833 98 [500] 983 1 2 4 357 62 474 540 �30001
«0 72 899 1 23325 434 536 617 709 [3000] 12000 « [ 1000]
■739 938 1 2 7012 69 186 [ lOOO] 483 503 [600] « " 2? [3006]
703 823 32 1 2 8077 399 432 50« 620 785 806 46 65 »20

{129096 " 8 233 43 97 477 552 013 [500] 711 [1000] 95
180 03 622 1 3 1 026 102 220 830 460 675 722 [500]

Ml 132146 322 693 811 133188 813 41 48 999 1 34602

<600] 47 489 668 70 833 959 1 3 6019 155 ' 4 � 67f ???
«5« 886 931 13 0017 805 700 2 901 [500] 137006 , [500]
«83 80 69 982 1 38176 433 91 628 887 914 1 39052 [ lOOOl

10b 89 224 884 98 628 895 921
140008 403 [1000] 654 743 836 [600] 901 141161

JSÖ 388 457 639 660 918 1 4 2007 389 404 53 54 782 1 43101
An oiy 64 824 947 1 44163 88 587 92 1 4 5047 [500] 242

637 875 1 4 6515 35 675 97 604 977 1 47104 [500] 295 897

446 57 592 885 Olli 85 1 4 8225 26 89 [1000] 879 435 72 577
AM 37 887 149320 [500] 429 869

15O050 74 139 98 433 77 C«1 739 1 5 1 085 302 610 95

( 152119 66 260 63 850 499 540 604 51 795 824 »38 1 53472

M M» 623 891 955 91 97 154706 92 155027 [1000] 849

62 [ 1000] 466 889 965 1 5 6091 504 667 785 807 47 1 57079
189 304 [10 000] 64 601 829 61 15 8063 278 404 27 43 584
«00 95 790 906 23 1 59132 285 [1000] 355 566 685 722 [600J:

160334 62 [500] 465 512 669 890 1 6 1 205 88 314
450 635 709 13 [1000] 826 9« 909 1 62036 01 342 83
587 [1000] 696 700 1 6 3 267 506 [1000] 64 706 857 [500}
82 74 928 83 [500] 164339 411 621 820 [500] 63 10507 »
112 264 433 [ 3000] 48 670 01 621 733 69 814 54 61 75 9SO
16 6073 354 78 80 521 [500] 728 835 1 67102 26 82 219
315 591 945 [500] 49 58 1 68182 620 22 91 762 635 1 6907 »
244 400 51 679 808 90 '

170258 646 899 [500] 974 1 7 1 676 [500] 737 8 »
804 37 [500] 67 1 72026 90 339 74 399 590 953 [ 50k »
17 3030 118 70 285 469 [1000] 68 601 778 803 60 947
174047 [1000] 162 294 823 99 645 984 93 1 7 5 292 347!
535 950 [1000] 17 6078 121 24 61 ?08 [1000] 662 98
»55 72 83 [1000] 177008 224 96 601 840 1 78132 238
58 574 720 1 7 9073 79 155 245 770 83 840 904 17 1

180317 68 71 532 49 752 80 84 94 815 19 86 99
181168 304 447 88 672 1 82059 177 262 [500] 418 69
65! 68 851 183 012 88 379 569 705 908 57 1 84033 124l
77 264 72 800 87 440 83 516 708 817 26 71 18 5018 339(
727 876 [1000] 87 935 1 86199 246 555 609 53 96 92A
187172 310 490 [1000] 620 69 850 953 1 88146 SU*
( 500] 862 64 947 1 89099 121 87 274 632 40 60

190116 652 74 [500] 878 1 9 1 079 229 309 [1000] 421
28 68 582 «02 54 850 84 923 94 1 92120 84 89 725 3»
83 87« 193117 281 833 627 881 91 [1000] 194016 [600](
20 182 233 350 529 683 740 87 803 [500] 105109 242 [3000};
600 [400] 97 880 98 1 9 6361 659 848 [600] 197038 12»
406 198092 [ 3000] 113 64 665 880 1 9 9304 471 680

X20bM484S4 [ 1000] 55 87 400 65 723 828 928 20 1067
203 76 425 681 894 2 0 2013 [500] 24 135 83 496 021
M 40 56 «33 293186 499 [600] 541 765 828 912 2O4023
314 358 «34 65 90 864 2 0 5016 137 71 [600] 473 71Tl
28 206162 »80 74 207049 [600] 342 632 838 970
20 8025 70 254 630 88 2 0 9537 660 758 944

210027 115 ( lOOOj 325 [ 500] «81 [500] 881 4»
211131 831 434 570 2 1 2036 125 226 [500] 40 302 9S
575 724 863 2 1 3063 290 305 81 660 [500] 702 76 826 96»
( 1000] 2 1 4079 107 252 632 706 21 63 907 2 1 5065 16T>
764 952 2 1 6034 82 [500] 175 254 319 ( 500) 447 8 «
508 63 86 606 18 719 88 [500] 217123 374 411 UOOO] 59 »
218009 109 205 39 826 638 816 219013 [ 3000] 12»
885 474 [3000] 604 68 765 8 » [500]

2 2 9075 85 449 626 639 48 858 943 2 2 1 230 740 ( 1000}
989 2 2 2121 462 77 901 2 2 3 211 621 654 2 2 4075 151'
208 82 890 [600] 551 [1000] 626 2 2 5525 663 982 9»
2 2 6038 114 80 868 701 »1 874 977 2 2 7039 117 64 8 »
[500] 273 [500] 78 854 498 536 667 84 729 2 2 8002 8 168
96 ( 1000] 470 865 913 2 2 9 357 471 625 46

2 3 0085 707 18 860 954 94 2 3 1 036 39 95 148 26»
473 552 [3000] 623 798 «36 2 3 2053 76 358 50? 58 65»
72 2 3 3222 95 628 35 49 «7 411 9«! 235005 550 750
23601 » 134 360 475 584 813 52 »74 237212 23 62 471
510 [500] 729 2 3 8 271 981 91 2 3 9 017 123 [500] 29
407 505 28 [3000] 625 720 [8000] 803 18 961 69

240411 68 612 79 241072 [500] 197 225 333 417
78 612 98 2 42116 43 260 487 640 990 2 43177 2 4 4078
90 20» 423 616 750 848 [500] 88 92 245178 215 651 [500]
688 96 751 24 6543 46 55 733 2 4 7061 362 67 411 64 »
248133 51 262 543 806 946 2 4 9070 108 240 322 [ 1000]
416 71 621 32 36 84»

_ _ _

230077 114 680 728 [ lOOO] 66 840 917 25 1 011 258
372 603 [500] 25 [500] 91 794 25213 ? 452 [500] 576
«18 737 [3000] 2 5 3 078 199 239 320 601 798 [500] 808
51 254129 186 652 793 2 5 5002 127 253 336 478 521
615 »44 2 5 6095 182 [ 8000] 331 632 85 691 703 [500] 75
940 2 5 7327 89 572 665 898 2 5 8 210 325 97 600 71? [ 500]
809 88 081 2 59105 33 208 360 633 55 738 873 [ 1000]
928 61

2601 20 35 320 77 85 [30000] 462 628 745 61 830
261225 [ 1000] 415 794 [500] 968 60 262030 [ 5000] 184
220 360 660 850 69 2 6 3058 79 (600) 261 339 78 561 75 »
72 2 6 4909 60 2 6 5224 55 82 331 652 864 996 2 6 6001
74 210 69 401 526 54 91 [ 3000] 782 953 [500] 94 96 267640
268148 [ 1000] 69 221 417 18 [500] 708 [500] 21 269078
101 208 925 „

27 9028 177 251 384 [500] 552 006 2 7 1 774 8*
2 7 2088 160 297 315 432 617 63 703 12 837 [1000] 83 923
2 7 3079 104 63 399 445 619 761 53 866 968 2 74102 6»,
[3000] 71 562 628 62 81 [ lOOOl 96 810 [500] 962 2751841
205 20 523 66 76 925 83 2 7 6068 244 449 51 679 [3000] ,
615 812 18 98 2 7 7077 ( lOOOl 128 82 418 819 60 [SOOOOlj
»65 2 78113 61 272 94 363 408 844 733 812 2 7 917 » 8ä
226 67 405 [500] 545 712 59 830

2 80148 494 551 821 954 [1000] 281011 »7 11»
463 «94 282030 143 238 68 631 60O [1000] 911 2830 » '
243 73 485 677 2 84110 [ lOÖO] 202 [1000] 405 717 801
liSSMS 446 085 870 [3000] 286273 SOS 638 764 867
»33 87 2 8 7085 468 807 2 8 8 297 393 477 561 702 93»
2 89180 419 84 620 31 700 45 822 981

2 9 0952 2 9 1 051 135 66 231 634 [500] 292061 338
805 293005 190 294160 490 61» 870 29518 « 324 8»
639 902 2 9 6337 643 2 9 7197 241 334 48 508 85 [30001/
689 [3000] 733 884 965 2 9 8125 50 376 663 72 [500] 73�
944 87 [500] 299218 328 572 613 [1000] 24 994 >

30 0421 771 30 1 282 396 421 [1000] 529 54 302432
[500] 801 74 3 0 3 011 88 181 44' „

Im Gewinnrad « verblieben : 1 Prämie zu SOCOOOM,
1 Gewinn zu 500 000, 1 zu 200 000, 1 zu 150 000, 1 zu
120 000, 2 zu 100 000, 1 zu 80 000 , 2 zu 70 000, 2 zu
60 000, 8 zu SOOOO, 3 zu 40 000, 12 zu 30 000, 28 zu
15 000, 72 zu 10 000, 148 ZU 5000. 2098 zu 3000, 3270 ZU
1000, 6178 zu 600

Z. Ziehung 5. Kl- 222 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 10. Mal , nachmittags .

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffen¬
den Nummern in Klammern beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
180 229 371 452 509 743 1 082 155 471 794 [500] 93

2211 17 315 430 52 633 754 76 820 45 3100 41 65 251 308
93 462 632 [ 3000] 013 4154 491 592 817 50 957 5 056 114
283 381 513 33 643 [1000] 54 89 702 813 956 71 6041 [ 3000]
339 [3000] 44 433 [3000] 863 7039 438 538 99 801 923
8007 72 11« 73 827 [ 1000] 92 612 [ 3000] 18 36 [3000] 821
8» 97 9201 850 578 96

10254 63 529 72 [ 1000] 626 87 982 11070 917 47 78
112063 134 231 371 418 631 750 807 962 1 3331 834 1 4025
88 194 499 552 869 1 5106 249 346 [3000] 99 617 833 962
( 16204 411 63 651 [500] 735 79 850 91 937 1 7180 537 713
( 1000) 20 40 907 18251 50! 673 778 837 [ lOOO] 981 HOOO]
[ 19067 528 682 70 813

20251 580 618 815 64 86 [ 1000] 925 [600] 35 21103
358 73 466 654 2 2 260 363 74 4O0 519 612 73 SOO 15 23272
894 [500] 498 757 [ 3000] 837 56 2 4005 44 151 58 465 839 »53

* 2 5202 67 367 407 647 815 983 2 0 496 97 794 2 7235 340
406 53a 649 62 831 2 8020 658 76 806 59 [500] 29042 91
155 215 44 [500] Sil 28 777 [3000] 866 [ 500] 68

2O006 16 83 (3000] 157 58 87 210 85 355 607 76 682
747 676 87 3 1 037 284 305 424 865 »27 69 32176 [500]
499 [ 1000] 500 11 976 3 3394 484 665 «67 34367 791
35147 505 88 600 46 920 3 0181 96 319 529 50 95 751
37131 [3000] 92 431 46 91 580 753 98 810 3 8350 602
39014 106 «67 746 85» 955 80

40135 94 202 64 693 787 4 1 313 430 [500] 615 54 877
743 67 06 4 2095 239 756 922 28 40 4 3 235 50 [1000] 593
654 7-18 [ 1000] 830 4 4032 319 700 [ 500] 62 873 [600] 45067
478 664 789 916 75 4 0325 [500] 45 [500] 55 458 622 29
15000 ] 706 946 47186 96 5 48013 [ 10000] 63 [5000] 227 71
627 654 [3000] 788 996 4 9 274 [500] 377 687 804 9«5

50205 35 73 79 308 [1000] 76 413 29 [600] 73 685
( 3000] 922 [500] 5120 » 453 83 552 77 779 952 5 2015 106
868 821 894 5 3093 (500] 493 585 71« 98 5403- 2 93 160 499
«40 660 [500] 639 69 5 5073 826 436 90 614 93 99 762 800
>56093 [3000] 127 49 376 «16 38 983 [500] 57078 [500] 138
«50 537 680 5 8013 114 SO [ 3000] 240 627 59010 49 89
055 652 951
I SO057 299 [ 3000] 513 691 [500] 928 29 6 1 099 [500]
019 355 403 [ 3000] 689 718 0 2 063 105 52 512 78 892 55
>( 500] 954 «4 0 3306 63 47« [1000] 503 14 41 54 01 615
«7 673 04139 204 70 75 564 898 994 6 5 278 815 538 90
164! 943 6 6477 570 683 792 878 972 67137 66 210 91 638
76 999 6800 « 36 100 49 201 51 345 473 [1000] 536 [1000]
«62 6 9024 216 82 909 „ a, . .

70258 71313 [ 600] 87 [ 15000] 521 702 [500] 55 72145
«2 386 454 660 «47 935 7 3283 782 802 7 4114 210 53 672
«46 75033 88 151 383 403 617 853 7 0220 032 88 909
*77032 155 [500] 72 263 488 605 34 74 822 7 8189 336 541
<500 ] 72 659 754 933 77 7 9 030 108 86 301 831 64 920 (500]

80184 235 3. 3 82 639 779 815 8 1 001 [1000] 232 365
61 660 779 82042 [5000] 572 625 801 42 46 62 933 8 2019
<3000] 300 [500] 462 [3000] 524 785 8 4078 20O 21 42 517
56 670 [1000] 761 [ 3000] 85l5 « 62 [500] 736 [500] 80006
»418 554 «95 8 7005 538 766 [500] 921 38 8 8124 [1000] 310
. 14 600 40 72« 62 8 9 010 259 309 25 481 720 801 77 912 93

90916 [3000] 139 311 433 91167 276 327 474 [1000]
519 651 75 9 2061 164 353 67 492 618 [ 500] 27 59 749
853 64 9 3190 234 98 503 [500] 679 762 65 874 88 949
94039 103 215 59 79 326 433 39 781 819 9 5152 368 729
71 76 [500] 951 60 9 0 262 915 9 7067 123 99 345 442 561
<3000] 648 [500] 888 98006 391 405 «05 [500] 67 [ 3000]
»6 9 9072 262 61 367 493 660 81 788 ' 898 980 .
I 100164 265 335 426 88 500 6 636 70« 101 20» 388

«99 1O2110 512 52 630 45 68 [ MO] 806 29 [5001 9!*/
ü 03 045 347 [ 500] 776 905 1045 - 16 663 89 754 lOoöll
»500) 716 934 89 1 00217 67 [500] 304 501 53 685

700 44 923 ' sO 107122 2j 322 572 862 992 1 08342 [500]
476 635 846 903 24 44 1 09 928 69 [3000] 290 [1000] 519

859
110149 370 81 407 813 111038 [500] 52 231 396

462 [5001 056 752 949 112271 113088 99 l « « 8 78 401

600 11 70 845 951 69 114026 543 717 9® J 1A0a. Ao0? '
41 104 215 813 19 401 47 [500] 501 766 87 110267 73

455 612 758 90 862 117197 655 [SOOOl 70 751 [500] 869

75 118320 457 68 912 119126 43 96* . . . . .
1211095 174 237 1 2 1 012 125 [ 500] . 51 498 515 25

( 1000] 0 775 «90 910 [ 1000] 122771 [SOOO] 76 9M ™1
«08 18 1 2 3001 192 249 336 39 410 532 71 124174 377
516 eO" 28 721 «53 1 25100 91 [ 1000] 350 602 60 64
M um 126169 244 48 623 89 54 721 912 30 59 67 88

1127150 200 366 478 656 821 967 79 1 2 8653 719 837

[IOOo/öSO [500] 689 [1000] 825
ona « 111012 28 83 [500] 134 248 456 533 78 [1000] 788
� 04* 132006 87» 41° 525 726 863 989 1 33 070 309
?n 487 664 6« 848 78 1 34255 785 875 85 1 3 5073 107
I « « TlMOlM » 604 34 768 894 1 30204 66 385 536
tfllool 726 8C8 137020 351 [ 10001 445 682 960 1 38113
488364 512 15 17 69 717 915 28 38 [600] 63 139907 51

1 AOOll 547 [600] 666 843 [590] 987 141201 511
. . An�O ] 809 M »21 3« 142173 230 77 535 636 904
n AaVlR 291 631 55 727 [500] 861 »36 48 1 44 310 638
litu ? 334 475 775 803 10 89 1 40113 321 472 91
anf «1 8 812 48 955 88 1 47074 363 [1000] 454 627 [500]

»90 1 48110 201 417 616 655 794 983 1 49168 70 313 01

<5001 739 [ 10001

150021 83 [3000] 326 «( J 787 1 5 1 068 658 72»
855 921 15 2 291 412 667 89 752 99 876 1 53199 843
493 594 700 89 52 90 995 1 54134 58 84 238 49 74 7»
348 584 616 740 68 76 990 1 5 5407 89 654 678 752
[ SOOO] 15 6031 224 388 470 620 35 792 94 84« 157590
602 3 [SOOO] 7 48 53 692 951 15813 « 249 387 712 917
61 159037 [500] 135 83 469 610 704 58 97 888 [500] 907

100035 172 221 724 997 1 01148 261 97 1 62001
144 91 283 328 684 653 836 1 6 3 253 545 882 1 64023 182
[500] 387 434 706 814 900 1 6 5055 299 580 603 16 1 66189
284 928 [1000] 37 76 1 67084 188 203 672 [3000 ) 634
59 88 1 68148 53« 64 810 79 1 69087 264 301 777 8»

170104 [ lOOO] 211 43 301 418 510 631 63 885 1 7 1 41»
639 1 7 2323 97 508 68 612 [500] 731 823 967 1 73 04»
61 122 [500] 81 [ 1000] 331 438 546 64 951 174012 [ lOÖO]
17 5011 332 764 85 1 7 0013 29 66 96 278 415 18 515 82
[1000] SOG 38 [ 15000] »23 177016 24 53 72 304 534
75 032 [500] 44 766 855 [500] 855 178703 990 179160
»38 Sil 53 . .

18O040 [ 1000] , 16! 206 842 75 675 709 42 9« ( JOOÜ
838 181015 122 406 [500 ] 503 627 793 1 8214 ! 25« 667>
774 78 [590] 901 183076 227 30 [500] 800 809 94»
184031 368 453 642 45 [1000] 881 93 924 1 85195 378
[500] 18 6073 97 [500 ] 489 514 [500] 69 732 [3000] 8»
834 900 1 8 7096 183 228 82 303 20 46 874 «15 [ 10001
188 083 197 255 [500] 80 31« 483 659 757 1 89123 22»
94 395 [1000] 435 628 29 724 8« 830 42 95 995

190216 [500] 61 [ lOOO] 471 542 [500] 72 622 39 «"
777 833 43 [ 10001 998 1 9 1092 [500] 325 628 74 78 930
[500] 97 192311 [ 3000] 608 920 1 9 3540 6« 722 59 852
919 1 9 4061 81 91 119 632 806 75 942 1 9 5027 57 162 29»
571 [1000] 723 89 1 9 6 019 28 105 221 339 77 484 639
722 [ 500 ] 74 [1000] 097 1 9 7066 314 513 884 [1000] 95 »
6! 19 8006 85 179 315 58 545 612 [500] 84» 1991 ? »
261 86 319 [1000] 613 28 55 [ lOOO] 768 805 75 85

2OU019 III 76 235 411 80 591 718 906 20 1 061!
107 400 647 66 59 708 54 835 2 0 2 215 530 ( 500 J 61 5»
90 2Ü 3074 211 333 483 678 716 99 817 2 0 4288 349 [ 500h
460 638 2O5105 263 327 596 707 ( 500) 2 0 6017 5 »
lICOOj 512 13 92 [ 1009[ 610 893 905 21 54 [500] 20723 «
374 97 628 47 724 77 89 2O8087 154 230 44 436 8 #
g09l04 UOOO] 830 56 910 30 40 67 [500] '

210074 »73 663 717 211041 92 118 226 [ 500] 33 351
57 577 685 702 76 (500) 86 810 28 85 13000] »90 21216 ?
221 [1000] 345 601 2 1 3129 622 [10001 707 811 5»
2 1 4375 618 931 33 2 1 5002 44 370 541 863 2 1 6002
90 110 219 37 438 [3000] 520 83 674 748 59 881 2 1 7310
501 627 ( 500 ) 2 1 8204 59 383 501 19 48 713 841 2 1 9886
»72 77 [500]

2 2 0082 167 211 14 412 785 826 [500] «5 7! 900
22 1 010 409 85 504 837 [500] 82 222109 223049 74»
902 61 2 24117 21 263 398 472 95 534 08 614 22 711 96»
225091 143 55 [500] ?2 216 [500] 437 764 928 2 2 6074,
09 163 203 536 [500] 043 llOOOl 724 2 2 7124 214 [ 3000}
690 862 916 2 2 8114 94 233 515 743 859 2 2 9014 194
239 477 811

23O018 273 362 465 80 547 89 «31 744 23 1 020 81
[600] 07 113 92 93 401 781 885 992 [ 1000] 232012 863
»39 78 8 1 2 3 3 269 313 761 99 [ 1000] «95 969 234071
118 210 55 339 | 600 ] 511 72 611 820 990 2 3 5 047 122
96 263 4ö0 610 72Ü 64 236091 238 602 37 863 23706 »
82 [5001 217 527 602 823 90 970 [500] 23 8057 274 821,
451 [500 ] 594 648 750 2 39 105 221 35 755 85 834 '

240695 932 241084 966 242070 »78 335 491 »29
955 243 1 407 735 244129 [500] 47 [ 8000] Sil 5»
543 97 2 4 5133 [5001 3-16 [500] 74 455 655 TIS 978
2 4 6050 98 181 525 [ 30001 645 978 2 4 7075 76 81 202
55 332 690 783 986 2 4 8280 336 414 520 [ lOOOl 70 895
918 2 4 9 031 83 95 176 343 529 [ 5000] 792 «06 [ 1000] 69

250155 [ lOOO] 61 287 314 842 044 2 5 1 498 «9 566
833 73 252138 92 671 813 253183 [ 1000] 419 633 62
2 5 4184 255 325 76 473 74 606 48 2 5 5013 231 40 931
2 5 6 074 238 524 853 2 5 7039 50 [ SOOO] 282 468 626 70»
49 937 2 5 8011 81 237 55 64 597 718 46 ( 1000] 80»
2 59139 96 241 390 632 788 92«

26O206 12 493 798 2 6 1 229 351 497 550 TOI 60 M
2 6 2072 181 284 822 2 6 3046 199 205 9 925 2 6 4045 322
589 851 2 6 5095 207 506 [500] 45 [3000] 040 266182
524 [500] 850 957 2 67186 253 463 2 6 8384 [500] 550
772 2 6 9270 450 502 605 11 757

27O108 22 63 [ 1000] 69 814 638 49 725 831 930
27 1 265 321 [500] 55 605 83 660 [500] 777 026 52 88
2 7 2005 127 499 655 702 55 966 2 7 3033 59 94 245 1500}
435 557 709 [600] 73 2 7 4038 273 390 426 [ 1000] 643
616 20 905 43 2 2 5000 506 630 874 2 7 6011 64 79 32»
[500] 47 611 774 [1000] 854 [500] 025 27710 « 323 24.
51 ( 1000] 414 54 667 [500] 97 769 937 2 7 8214 [500] 76
830 494 531 50 606 971 27 9399 409 684 851

280001 80 239 [1000] 414 16 521 ! » 751 7t [ 500>
281103 CG 508 685 890 282204 283053 »56 332 498
540 13000] 805 2 84171 388 457 51« 619 68 788 821 954
66 285309 [500] 511 5» 608 286138 [3000] 577 654
60 813 41 287182 [ 500] 241 62 460 82 546 669 87 794
860 979 98 2 88171 270 409 714 15 89 2 89135 76 [ lOOO}
217 305 632 [ 3000] 96

290242 682 [3000] 878 901 [500] il 51 »4 29104t
319 671 788 »89 [ 1000] 995 2 9 2003 77 393 611 63 96 [ 500}
«48 293053 SSO 494 «9« [ 15000] 294249 [ 1000} 307 443
675 2 9 5112 14 22 350 753 81 862 952 2 96190 65»
[3000] 720 819 995 297366 424 [ 1000] 59 636 ( lOOO) 17<
298052 262 463 835 299219 [3000] 61 39» 415 86

3OO019 432 534 751 904 30 1 071 90 «14 70! 69 847
906 3 02109 666 747 857 3 03121 315 27 28 675 T» [ 3000]
823 941
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N . MM, . Z. Keilllge des „Amiilts " Sniiiler DslksblM.

Heute Mwoch . Zablabend in allen Bezirhen Groß - - Berlins .

Partei - Hngelegcnbeiten *
Zweiter Wahlkreis , Friedrichstadt . Zahlnacht für vuch -

drucker , Stereothpeure usw . Mittwoch , den 11. Mai er . ,
abends ' /a 12 Uhr , bei Jul . Meyer , Oranienstr . 103 .

Die Vertrauensleute .

Dritter Wahlkreis . Für die Bezirke 157 —130 und 259 findet
ein gemeinschaftlicher Zahlabend im Gewerkschaftshaus Saal 7 statt .
Genosse I . Hildebrand spricht über : „ Der Weg zur Macht . "

Der Vorstand .

Friedenau . Der heutige Zahlabend findet umständehalber
gemeinsam fj *. alle Bezirke beim Genossen Mechelke ,
Handjerystr . 60/61 , statt . Daselbst u. a. auch Aufnahme neuer Mit -
glieder . Der Vorstand .

Erkner . Heute Mittwoch , den 11. Mai , abends S' /a Uhr : Mit¬
gliederversammlung . Tagesordnung : 1. Bericht über die Maifeier .
2. Bericht der Frauenkonferenz . 3. Aufnahme neuer Mitglieder .
4. Vereinsangelegenheiten . Der Vorstand .

Neuenhagen ( Ostbahn ) . Die Parteigenosten werden ersucht , heut
abend 8 Uhr zum Zahlabend bei Wordmann , vormals Wüniche ,
Bahnhofstratze , zu erscheinen . Der Bezirksführer .

ßerUner JMachncbtcn .
Aus der preußischen Duma .

Tagesordnung : Wahlsünden , genannt :
Eisenbahnetat ( Kleinbahnen ) .

Anwesend zwei Mann im Bureau , ein halbes
Dutzend Abgeordneter im Plenum , die . nachdem sie sich in die

Rednerliste haben eintragen lassen , sich bis auf einen — den

nächsten Redner — im Restaurant und Lesesaal verkrümeln .

Jeder Redner hat die Pflicht , nachdem er die Worte gebraucht :
„ Ich komme zum Schlu ß" , noch solange zu reden , bis
der nächste Redner durch den Fraktionsdiener in den Saal
gelootst ist .

Der Ministerialdirektor , den der Eisenbahnminister zur
Vertretung gesandt hat , hat mit seinen Geheimräten und
Assessoren die Mehrheit : deshalb vermeidet der an Stelle des
ebenfalls der Oede des Hauses wegen geflüchteten . J o r d a n
von Kröcher amtierende Herr Vize - Vize - Krause
mit nationalliberaler Schläue jede Abstimmung .

Von Stunde zu Stunde rücken sechs andere Abgeordnete
in das Haus ein und lösen das vorhergehende halbe Dutzend
ab , die bereits dem geduldigen Ministerialdirektor des Eisen -
bahnministeriums ihre Wahlsünden gebeichtet haben . Der
alte Herr hat Verständnis dafür , daß nur die Nichtbewilligung
der Wünsche die Wiederwahl des Redners sichern , damit er
jedes Jahr mit gleicher „ Entschiedenheit " und
„ E n e r g i e " das Interesse „s e i n e s W a h l k r e i s e s " ver -
treten kann . So fließt die Debatte ruhig ohne Aufregung
wie dicker Sirup dahin .

Jeder Abgeordnete hält folgende Rede ( der eine frei -
händig ohne jede Apparate , der andere in einer dem
Präsidenten mehr oder weniger geschickt versteckten Vor -

lesung ) :
„ Meine Herren ! ( Bravo ! ) Wie alljährlich will ich mit

der mir innewohnenden Entschiedenheit und der von mir be -
kannten ungcschwächten Energie der Regierung die Wünsche
meines Wahlkreises ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten )
vorbringen und möchte der Eiseubahnvcrwaltung allerunter -

tänigst und gehorsamst dieselbe Bitte unterbreiten , die schon
der frühere Vertreter meines Wahlkreises , inein Vorgänger ,
hier vorgetragen hat ( Zuruf von den Sozialdemokraten : Ihr
Nachfolger will doch diese Rede auch halten ! Rechts und im

Zentrum : Sehr richtig ! ) .
Meine Herren ! In Anbetracht der hohen strategischen

und kommerziellen Bedeuwng ist die Sekundärbahn zwischen
. . . . und . . . . ( Jeder Abgeordnete nennt einen anderen
Namen ) ein so dringendes Bedürfnis , daß es u n n a t ü r -

lich wäre , und eine tiefe Erbitterung bei meinen Wählern
hervorrufen würde , wenn diese Strecke nicht gebaut wird .

( Zuruf von den Sozialdemokraten : Wird sicher ge -
baut ! ) Ich danke der Regierung für diese Zusage ( Lachen
auf der Journalistentribllne ) . Es wird in meinem Wahl -
kreise die höchste Beruhigung hervorrufen , daß die Bahn ge -
baut wird . ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Aber

wann ? ) Die Frage interessiert mich schon deshalb nicht ,
weil ich im nächsten Jahr dieselbe Rede zu halten beabsichtige
und ich rechne dabei auf die wohlwollende Unterstützung durch
die hohe Regierung ( Ministerialdirektor sowie sämtliche Ge -
Heimräte und Assessoren nicken mit dem Kopf ) . Meine Herren !
Die Regierung ist einig in dem Bestreben , das durch mich
erbetene Interesse meinem Wahlkreise zuzuwenden und kon -
statierc ich das in freudiger Erregung vor dem versammelten
hohen Hause ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Wo denn ? )
und dem gesamten Lande . Das hochherzige Entgegenkommen
der hohen Regierung gibt mir den Mut , noch mit einer aller -

dings sehr brennenden Bitte zu kommen . Meinem ebenso
treu zu seinen Wählern gehaltenen Vorgänger war vor
21 Jahren eine Zusicherung gegeben worden , daß für . . . .
( Jeder Abgeordnete nennt einen anderen Namen ) , ein Torf
fleißiger und treuer preußischer Untertanen , eine Haltestelle
in „ E r w ä g u n g " gezogen werden sollte . Falls die Regie -
rung nun , wie ich nicht bezweifele , in absehbarer Zeit ihreni
Versprechen näher zu treten geneigt sein sollte , so möchte ich
doch von dieser Stelle darauf aufmerksam machen , daß an
der Stelle , wo die Haltestelle hingesetzt werden sollte , jetzt in -
zwischen ein " rächtiger Fichtenwald gewachsen ist , und bitte
ich daher , die Haltestelle etwa einen Kilometer mehr nord -
wärts zu verlegen , denn die Eisenbahnverwaltung will sicher
nicht in den Verdacht eines Waldvcrwüsters kommen ( Zuruf
bei den Sozialdemokraten : Sie wartet gern , bis abgeholzt
ist ! ) . . . Ich möchte also die Königliche Staatsregierung
dringend bitten , die Wünsche des Kreises . . . . ( Jeder Ab -

geordnete nennt einen anderen Namen ) , die ich hier die Ehre
habe , jedes Jahr vorzutragen , ihrer freundlichen Geneigtheit
und ihrem Wohlwollen zu empfehlen , zum Wohle meiner
Wähler unk im Interesse meiner Wiederwahl , denn ich hab ' s
versprochen . ( Ziveistimmiges , wie von einer kaiserlichen Hupe
ertönendes Bravo ! )

Diese Rede wird von den 217 bis jetzt zum Worte ge -
meldeten Rednern gehalten und dann der Titel Eisendahn -

anleihegesetz bewilligt . Nachdem die sämtlichen Wahlver -

sprechungen und - Sünden erledigt sind , hofft man die Äbge-
ordneten in die geistige Verfassung gebracht zu haben , daß

sie die Wahlrechtsmißgeburt als das von ihnen gezeugte Kind

anerkennen . _

Es geht etwas vor .

Aus pädagogischen Kreisen wird uns geschrieben : Die Lehrer -
kvnferenzen haben sich in diesen Wochen mit der Frage des

Deutschunterrichts in den Berliner Volksschulen zu beschäftigen .
Auf Veranlassung des königlichen Provinzialschulkollegiums sollte
einmal festgestellt werden , wieviel Zeit in den einzelnen Klaffen
auf die Anfertigung der schriftlichen Arbeiten des Diktates und

Aufsatzes verwendet würde . Der Departementsschulrat hatte
nämlich bei seinen Revisionen gefunden , daß der Anfertigung
dieser Arbeiten zu viel Zeit eingeräumt würde , und daß darunter
das Lesen ungebührlich vernachlässigt werde . Auch wurde Aus -

kunft erwünscht über die Erfahrungen mit den vorgeschriebenen
Sprachbüchern , die in der Preffe , der Tages - sowohl als auch der

Fachpresse , einhellig verurteilt worden sind . Es geht etwas vor .
Was , weiß man nicht recht . Die einen befürchten eine Ver -

kürzung des Deutschunterrichtes zugunsten der Einführung einer
dritten Turnstunde . Andere erhoffen eine Vermehrung der

Stundenzahl für das Deutsche . Allgemein ist man in der Lehrer -
schaft der Meinung , daß eher eine Vermehrung als eine Vermin -

derung der Deutschstunden notwendig ist .
Wer einmal Gelegenheit gehabt hat , die kläglichen Resultate

im Deutschen an den der Schule entwachsenen Volksschülern , die

nicht mehr am Gängelbande der Schule gehen , beobachten zu
können , der wird eine Vermehrung der Stundenzahl im Deutschen
nur mit Freuden begrüßen . Die Fortbildungsschule , die bei der

knapp bemessenen Zeit ihre Schüler nicht so gängeln kann wie die

Volksschule , weiß ein Lied zu singen über die mangelhaften Fer -
tigkeiten der ehemaligen Volksschüler im Deutschen . Sie hat kein

Interesse daran , dies zu vertuschen . Unseren Volksschülern fehlt
die Sicherheit im mündlichen und schriftlichen Gebrauch der

Muttersprache namentlich im Rahmen des praktischen Lebens . Und

fürs Leben sollten sie doch in der Schule lernen , nicht für Deko -

rationszwecke der Schule . Es fehlt der Schule noch viel an der

Richtung aufs Praktische . Bei Aufstellung neuer Lehrpläne sollte
man außer den Lehrern Männer der Praxis hören und

ihre Wünsche und Anregungen berücksichtigen . Man mache ein -
mal einen Strich durch die Lesebücher von Anno dazumal auch im
neueren Gewände . Man wähle für die Lektüre auf der Ober -

stufe oder mindestens der 1. Klasse eine Zeitung . Man knüpf «
hieran Sprech - und Vortragsübungen und man wird weiter
kommen .

Man verbiete auch den jetzigen grammatischen Unterricht mit

seinem geistlosen Auswendiglernen von Regeln und längstver -
gessenen Wörtergruppen , als ob je ein Mensch seine Muttersprache
durch solche Dinge erlernt hat . Daß unsere Sprache sich in ganz
bestimmten Bahnen und Ziegeln bewegt , ist eine Tatsache , die man
später gefunden hat i�nd die ganz interessant ist . Deshalb mag
sie am Schluß des Deutschunterrichtes gelehrt werden . Sie aber
vorher zu geben und zum Gegenstand von Uebungen zu machen
in einem Alter , in dem das Kind die Sprache erst erlernt , heißt
die Zeit totschlagen .

Es geht etwas vor . Hoffentlich im Sinne der obigen Zeilen
und zum Heile der Jugend . _

Zwei zusammengebundene Mädchenleichen wurden gestern vor -

mittag am Luisenufer hinter der Gasanstalt II aus dem Kanal ge -
landet . Als man die eine an der Oberfläche schwimmen sah und

herauszog , fand man an ihr einen langen Strick und glaubte zu -
nächst , daß das ertrunkene Mädchen diesen dazu benutzt habe , um

sich beim Selbstmord mit einem Stein oder einem anderen Gewicht

zu beschweren . Es ergab sich jedoch , daß an dem anderen Ende
eine zweite Mädchenleiche befestigt war . Auch diese wurde

nun gelandet und geborgen . Die Persönlichkeiten der
Ertrunkenen sind als die 15 Jahre alte Tochter Elisabeth
des Rohrlegers Klein aus der Reinickendorfer Straße 37 und
die ebenso alte Lucie Schnittentorp aus der Sparrstraße 25 fest -
gestellt worden . Beide Mädchen waren in dem Spielwarengeschäft
von Mandel in der Prinzenallee 59 tätig und verkehrten auch sonst
miteinander . Am 27 . April blieben fie abends länger auS , als ihre
Eltern ihnen erlaubt hatten . Sie erlvarteten dafür Strafe , taten
am anderen Tage wohl so. als ob fie nach dem Geschäft gingen ,
blieben aber dort weg und kehrten auch nicht wieder nach Hause
zurück . Sie sind ohne Zweifel gemeinsam in den Tod gegangen .
Der Strick , mit dem sie sich zusammenbanden , hat sich im Wasser

wohl gelockert und so verlängert .

Schwindler aller Art treiben seit einiger Zeit wieder ihr Un -

Wesen . Einer , der sich Dr . Jeppmann oder Dr . Guttmann nennt ,
sieht die Zeitungen auf Unfälle durch . Er besucht dann die Ver¬

unglückten in ihrer Wohnung , stellt sich ihnen als Arzt vor , be -

hauptet , daß er voit irgendeiner städtischen Anstalt komme , unter -

sucht die Verletzungen , bescheinigt den Befund , schreibt ein Rezept
und läßt sich dafür bezahlen . Kennen die Verunglückten Zeugen
des Unfalls , so macht der . . Arzt " auch diesen seinen Besuch , deutet
an , daß sie vielleicht auch unmittelbar oder mittelbar , etwa durch
Schreck , in Mitleidenschaft gezogen worden seien , untersucht auch
sie und läßt sich auch von ihnen für seine Bemühungen Geld
geben . Auf diesen plumpen Schwindel find schon viele Leute hin -
eingefallen . Der Schwindler ist mittelgroß , hat dunkles Haar , ein
bartloses Gesicht und Schmisse im Gesicht und auf dem Kopf , wo
sie unter dem kurzgeschnittenen Haar deutlich zu sehen sind .

Die Gesellschaft zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit
hat ein anderer Schwindler geschädigt . Die Gesellschaft hatte
anfangs März eine Anzahl Eintrittskarten für die Redoute Fre -
dericiana der akademischen Lesehalle zum Vertrieb übergeben . Bei
der Abrechnung ergab sich , daß ein Schwindler mit einem gefälschten
Brief den Erlös zu Unrecht abgehoben hatte . Der Brief trug auch
noch den Gummistempel : Ballbureau , Bellevuestraße Nr . 12.

Zu Frauen , deren Männer sich auf ihrer Arbeitsstelle befinden ,
kommt seit einiger Zeit ein Mann in der Maske eines Freundes
der Männer . Er redet jeder Frau vor , daß er gekommen sei . um
ihrem Manne eine gute Stellung zu verschaffen , bedauert , daß er
den Mann nicht zu Hause trifft , empfiehlt sich, erscheint aber nach
einiger Zeit wieder und borgt sich jetzt von den Frauen 29 bis
30 Mark , weil er in der Nähe Einkäufe zu machen habe . Zum
Unterpfand gibt er eine goldene Uhr , die zu spät als wertlose
Nepperuhr erkannt wird .

Eine Polizeihundprüfung ist gestern auf der Hindernisrenn -
bahn Karlshorst vorgenommen worden . Ein Bericht über die unter
Leitung des Polizeimajors Klein - Berlin stehende Veranstaltung
besagt : „ Die den Prüflingen gestellten Aufgaben erstreckten sich auf
Nasenarbeit , Gehorsamsübungen und Arbeiten an einem Ver -
brecher . Den Reigen eröffnete der bekannte Berliner Schäferhund
„ Frack " , der sich auf Einbrechcrsuchen schon bewährt hat . Gleich
beim Beginn der Prüfung schien der sonst so treffliche Hund auf
den » nassen Rasen nicht spursicher zu bleiben . Auf eine fremde
Mannesspur gesetzt , schlug er wiederholt Haken und schien zu
«faseln " , doch korrigierte er sich immer wieder selbst « ch brachte

schließlich auch den vermißten Mann . Sehr Gutes leistete er im

Rapportieren und Klettern über eine 2Z� Meter hohe Holzwand ,
im Betoachen von Gegenständen und bei der Festnahme und dem

Transport eines Verbrechers . Heiterkeit erregte es , als der Hund
verschmähte , aus fremder Hand ein Paar verführerische Würstchen
entgegenzunehmen . Der zweite Prüfling war der Arredaleierrier

„ Uork " aus Iserlohn . Nicht so schneidig wie „Frack " , sondern ruhig
erledigte er sein Pensum gleichfalls befriedigend , nur ging es ihm
mit der Spurficherheit bei der Nässe noch übler als seinem Kollegen
„ Frack " . Er umkreiste den großen Teich , verlor aber die ihm auf -
gegebene Spur . "

Wir geben den vorstehenden Bericht unter allem Vorbehalt
wieder , da ja bekannt ist , in welcher Weise die „ Erfolge " der

Polizeihunde systematisch vergrößert werden .

Angeschossen nnd schwer verletzt wurde in der letzten Nacht der

Feuermann Spitzer , ein unverheirateter junger Mann von der

2. Kompagnie der Berliner Feuerwehr . Spitzer , der in der Posener

Straße wohnt , kam von der Theaterwache im Schiller - Theater durch
die Frankfurter Allee . Vor dem Hause Nr . 114 bemerkte er einen

großen Menschenauflauf . Er trat näher und sah wie ein Zivilist .
der ihm unbekannte Polizeiagent Kramm , mit einem Revolver sich
der auf ihn eindrängenden Menge zu erwehren suchte . Spitzer ver -

suchte nun . um Unheil zu verhüten , dem Polizeiagenten den Revolver

zu entreißen . Hierbei erhielt Sp . einen Schuß in den Oberschenkel .
Der Schwerverletzte wurde nach dem Krankenhause am FriedrichShain

gebracht und dort verbunden . Die erregte Menschenmenge wurde

von der Polizei zerstreut . Der Polizeiagent , der einen Mann sistieren

wollte , wurde in Schutzhast genommen . Der Borfall hatte gegen
11 Uhr die ganze Gegend in Auftegung versetzt . Der Mißbrauch

Polizeibeamter , bei jeder Gelegenheit den Revolver zu benutzen , artet

in eine öffentliche Gefahr aus .

Ein falscher Kriminalbeamter , der in der letzten Zeit viele

Gast - und Schankwirte in Schöneberg und den westlichen Bororten

geprellt hatte , wurde gestern morgen in der Gneisenaustraße fest -

genommen . Es ist ein früherer Privatdetektiv Westphahl , der schon
längere Zeit von gewerbsmäßigem Schwindel lebte . Westphhal be -

suchte Gast - und Schankwirte , die nur die sogenannte halbe Kon -

zession haben und stellte sich als Kriminalschutzmann , - Wachtmeister
oder - Kommissar vor , der gekommen sei , um den Betrieb zu re -
vidieren . Wenn Verstöße vorlagen , so ließ er mit sich reden und
drückte für Geld und gute Worte ein Auge zu . So „ erlaubte " er
es zum Beispiel , auch bei halber Konzession Schnaps auszuschenken ,
woran den Wirten viel gelegen ist . In einem Falle machte er

durch einen Telephonschwindel den Wirt zu einem Pump geneigt .
Er stellte sich als Kommissar vor und fiagte den Wirt , ob einer

seiner Beamten für ihn Geld abgegeben habe . Als das verneint

wurde , ging er weg und sagte , daß er noch einmal wiederkommen
werde . Sollte der Beamte kommen , so möge der Wirt das Geld

annehmen . Nach einiger Zeit wurde der Wirt an den Fern -
sprecher gerufen . Es meldete sich das Polizeipräsidium Schöneberg .
Dieses fragte den Wirt , ob der Herr Kriminalkommissar da sei . Auf
die Mitteilung , daß er eben weggegangen sei , wurde der Wirt

gebeten , dem Herrn Kommissar , wenn er wiederkommen sollte , zu
sagen , er möge sein Dienstaufwandsgeld persönlich vom Polizei -
Präsidium zu Schöneberg abholen . Bald erschien nun der angeb -
liche Kommissar wieder und zeigte einige Verlegenheit , als ihm
der Wirt mitteilte , was das Präsidium gesagt habe . Der Herr
Kommissar hatte noch dringende Nachforschungen anzustellen , zu
denen er sofort Geld brauchte . Es bedurfte nur dieser Andeutung
und schon gab ihm der Wirt , was er verlangte . Als Westphal
gestern morgen in der Gneisenaustraße einen ähnlichen Schwindel
versuchte , wurde er entlarvt und festgenommen . Das „ Polizei¬
präsidium in Schöneberg " am Fernsprecher war der Schwindler
selbst gewesen .

Roosevelt , der ExPräsident der Vereinigten Staaten , ist gestern
von Stockholm kommend , in Berlin eingetroffen . Da eine an -

gekündigte Zugverspätung wieder eingeholt worden war , hatten sich
noch nicht alle zum Empfang bestimmten Herren eingefunden . Be¬

sonderes Pech hatte der amerikanische Botschafter . Er kam zum
Bahnhof , als Roosevelt bereits auf dem Wege nach der amerikanischen
Botschaft war . Roosevelt will in der Universität einen Vortrag halten ,
koste es was es wolle . Er hat nämlich erst in Stockholm als Träger
des Nobelpreise ? in Friedensftogen eine Rede reden müssen und ist
jetzt heiser .

Ein gefährlicher Brand , bei dem mehrere Personen in größter
Lebensgefahr schwebten , kain aus noch nicht genau festgestellter Ur -
fache , angeblich durch Umfallen einer Petroleumlampe , in einer

Tapeziererwerkstatt der Möbelhändlerin O. Stargardt in der Neuen

Königsttaße 29 , an der Wadzeckstraße , gestern früh um 4 Uhr zmn
Ausbruch . Die Flammen fanden an den Polstennaterialien , be -
sonders am Werg , schnell reiche Nahrung . In wenigen Minuten
stand diese Werkstatt mit den darüber liegenden und angrenzenden
Räumen des linken Seitenflügels in großer Ausdehnung in Flammen .
Eine Frau mit zwei Kindern wurde von Hausbewohnern noch vor
Eintreffen der Feuerwehr über eine Leiter in Sicherheit gebracht.
Die übrigen Hausbewohner retteten sich über die Treppen . Als die

teuerwehr erschien , brannte schon das zweite und dritte Stockwerk .
' a die Treppen nicht mehr zu passieren waren , ließ Branddirektor

Reichel über drei Hakenleitern angreifen . ES gelang durch kräftiges
Wassergeben durch drei Schlauchleitungen den Brand auf den linken

Seitenflügel zu beschränken . Dieser ist fast ausgebrannt .

Gesperrt ist die Voltairestraße ( verlängerte Magazinstraße )
von der Alexanderstraße bis zur Dirckscnstraße behufs Asphalt « »
rung vom 18. d. Mts . ab bis auf weitere ».

Vorort - IVachrichten .
Ichöneberg .

Aus der Stadtverordnetenversammlung . Zunächst nahm Stadt¬
verordneter L u l a y das Wort zu einer Interpellation an den
Magistrat , worin um Auskunft über die Abweisung eines Schwer -
verletzten au « dem hiesigen Krankcnhause ersucht wird . Der Vor «

gang , der schon einige Tage zurücklag , ereignete sich am Kaiser «
Wilhelm - Platz , Ecke Hauptstraße . Dort stieß eine Autodroschke gegen
den Bürgersteig und fuhr gegen die dort ausgestellte Anschlagsäule .
Hierbei wurde ein junger Mann schwer verletzt . Nachdem ans der
Unfallstation ein Notverband angelegt worden war , wurde um Auf -
nahine in das Krankenhaus ersucht . Die Aufnahme wurde verweigert
und nun mußte der Schwerverletzte nach Berlin in das Moabiter
Krankenhaus transportiert werden . Die Llbweisung des Schwer¬
verletzten aus dem hiesigen Krankenhause soll angeblich auL dem
Grunde erfolgt sein , weil für derartige Fälle keine Betten vor -
gesehen seien und außerdem der Betteffende in Wilmersdorf wohne . .
Mit Recht wurde darauf hingewiesen , daß eS nicht darauf ankomme ,
wo der Hilfesuchende wohnt , sondern daß sofort Maßnahmen ge -
troffen werden , um Verunglückten zu helfen . Per Verletzte sei
schuldlos , daß es noch Städte gäbe , deren Vertvaltungen noch kein
eigenes Krankenhaus erbauen ließen .

Stadrrat Leidig erwiderte : Die Krankenhausverwaltung sei
angewiesen , daß für derartige Borkonunniffe , besonders für Schwer -
verletzte , stets einige Betten zpr Verfügung stehen . Wird jemand



zur�ckgewieseo . dann könnte eS n » r anf einem MifeverstZndniS
beruhen . Im iiSrige » sei sestgesteNt ivurden . daft der junge Mann

nicht schwer verletzt worden sei . Für derartige Unfälle steht daS

Krankenhaus offen . Llllgemein wurde das Verhallen der Kranken -

Hausverwaltung nicht gutgeheißen und ersucht , in Zukunft humaner

zu verfahren .
Bei Benutzung der Kanalisation hat sich herausgestellt , daß die

Kosten für den Anschluß eines einzelnen Grundstücks an die Kana -
lisation , die bisher von dem Grundeigentümer getragen wurden ,
erhedllch hühere seien als in Berechnung gestellt wurden . Bisher
wurden 10 M? z . erHobe ». Der Betrag loll auf 15 Proz . erhöht
werden . Ferner hat sich aus de » Zusammenstellungen und Berech -

mmgen ergeben , daß die Gebühr für einen Kubikmeter Abwasser sich
aus 4. 2 Pf . stellt , dieser Betrag soll in Anrechnung kommen .

Stadw . K u z n i tz k y ( Lib . Fraktion ) ging in längere » AnS -
führungen aus daS frühere Diiftenr ein und wies nach , daß die
Hausbesitzer es stets verstanden haben , ihre Vorteile zu wahren und
auf Kosten der Stadt sich zu bereichern . Gegen die demagogischen
Umtriebe einzelner Hausbesitzer muß einmal ganz energisch vor -

gegangen werden .
L i n i c u s fHansves . - Frakt . l meinte , die Agitation gegen seine

Freunde schädige die Stadt . Auch mit der Ausschließung und Be -

bauung müsse langsamer vorgegangen iverden ] es ständesi eine große
Anzahl Wohnungen leer , auch würden durch daS neue Ortsstatut die

Hausbesitzer erheblich geschädigt . Di « Einschätzung der Häuser ge -
schehe nach Willkür .

Kämmerer M a ch o w i e z betonte , daß , wenn jemand geschädigt
werde , dieS nur durch das Vorgehen des Stadtv . Linicus und seiner
Freunde geschieht . DaS frühere Ehstem sei eine Ungerechtigkeit ge -
Wesen , indem der Schwache zugunsten des Stärkeren belastet wurde .
Der Ausgleich sei jetzt erst geschaffen worden .

Genosse Küter betonte , da » von den Hausbesitzern heraus -

gegebene Zirkular sei ein Augstprodukt und nur auf Täuschungen zu -
geichnitten . Bis jetzt habe die Hansbesitzergruppe sich immer nur
Mühe gegeben , in rückschrittlicher Beziehung an der Spitze
zu marschieren . In allen Kommunen , in denen Sozial -
demokraten fitzen , habe der Kampf niemals Personen , sondern immer
dem System gegolten . Die letzten Wahlkänipfe hätten bewiesen , daß
die HauSbefitzergruppe durch ihre Jnteressenpotitik auf dem toten
Punkt angelangt sei . Stadtv . Schneider <Unabhäng . Fr . ) gab
seiner Berwiuidcrung darüber Ausdruck , daß die liberalen Redner
so viel amtliches Material vorbrächten i als seine Fraktion noch am
Ruder war , habe diesVe derartiges nicht bekommen .

Von mehreren Rednern wurde noch betont , daß der hiesige
Haus - und Grundbcsitzerverein Iveiter nichts wäre als ein Hetzverein ,
der nur Mieter und Hausbesitzer gegen einander verhetze .

Die Borlage wurde einem Ausschuß überwiesen , dem unsere Ge «
nassen B ä u m l e r und Rottländer angehören .

Bon der Einrichtung eine « Spielplätze » auf dem

Rathausplatz wurde ersucht A b st a n d zu nehmen , da dieser Platz
zur Parzellierung und zum Berkauf bestimmt sei.

In der Debatte wurde bedauert , daß die Schulhöfe nicht frei »
gegeben werden , damit die Kinder sich dort auStummeln können . Die

Anlagen , die zum Spielen wie geschaffen seien , würden jetzt nur
von den Hunden benutzt : wenn der Erdboden nicht zureicht , dann

sollte man die Dächer als Spielplätze einrichten .

Bürgermeffter Blankenstein meinte , die Schulhöfe könnten

zum Spielen nicht freigegeben werden , da außer sich ergebenden
Schwierigkeiten die Gefahr bestände , daß sich da » Gesindel nach den

Dchulhösen hinziehen würde . Genosse K ü t e v ' meinte , e » hänge
nur vom guten Willen ab , die vom Bürgermeister geäußerten
Schwierigkeiten ließen sich überwinden , auch die sonstigen Be -

sürchtunnen «reffen nicht zu. Im übrigen schein « e», als wenn

gegen die Freigabe von Höfen und Turnhallen , besonders
wenn die Arbeiter in Frage kommen , der Magistrat sich
gern Schwierigkeiten bereiten läßt . Bi » heute ist für den
Arbeiterturnverein noch leine Turnhalle erbaut , obwohl »die

Projette längst fertig und die Mittel genehmigt sind . Sonderbar

berührt da « Ansinnen de » Magistrats an den Arveiterturnverein
um die Eiureichung einer Mitgliederliste . Daß ein der -

artiges Ansinnen zurückgewiesen werde , sei selbstverständlich .
Eine Autwort erfolgte vom Magistratstische nicht .
Hierauf berichtete der Ausschuß über die Entwürfe für die Ge «

bäude auf dem neuen Friedhof im Südostgelände , er empfahl die

Annahme der Vorlage mit der Maßgabe , daß zur Erweiterung
der Urnenanlage der unter dem Haupreingange liegende Teil um
das doppelte erweitert wird . Dem wurde vom Plenum zugestimntt .
Ebenfalls wurde die Resolution : Der Magistrat wird ersucht , die

AuSsührunaszrichnungen für all « FriedhofSbauten bezüglich ihrer
architektonischen Gestaltung der Kunstdeputation zur Begutachtung
vorzulegen , angenommen .

Nachdem der Stundenplan der Pflichtfortbildungsschule für da »
Sommerhalbjabr genehmigt , wurde die öffentlich « Sitzung ge -
schlosiep : e » folgt « eine geheime Sitzung .

Nach Schluß derselben tagte der WahlprüfungSauSschuh und der -
handelte über die Mandate der Genossen Obst und Bernstein .
Der Ausschuß kam nach eingehender Berichterstattung dazu , dem
Plenum zu empfehlen : die Wahlen der beiden Stadtverordneten für
gültig zu erklären . Dieser Beschluß wurde gegen drei Stimm -

enthaltungen angenommen .

Rixdorf .
Eine mehrstündige BetriebSstSrung im Stratzenbahnverkchr

ereignete sich vorgestern in Riidorf . In der Rudower Straße , an
der über den Teltowkanal führenden Brücke war die Muffe des
Kanalisationsdruckrohres undicht geworden , wodurch sofortige um .

fangreiche Reparaturarbeiten notwendig wurden . Jnfolgedesien
mußte das Straßendahngleis in beiden Richtungen gesperrt werden .

Während der Dauer der Störung , die von w ) 6t8 gegen 1 Uhr
nacht » währte , fuhren die Wagen der Linie 47 nur chi » zur Jahn »
strafte , wo ste umlegten , während der Betrieb auf der Linie I durch
Umsteigen aufrecht erhalten wurde . '

Der Stadtälteste Benjamin Niemetz ist vorgestern nachmittag
nach längerer Krankheit gestorben . Bis im Mai vorigen Jahre »
war N. Stadtrat , welche » Amt er infolge Krankheit niederlegte .

Mariendorf .

Ueier „ Die Bedeutung der Kousumgenoffenschaftsbewegung für
die arbeitende Bevölkerung " referierte in einer öffentlichen Versamm -

Inng im Lokale von Preuß Genoffe Barth . Redner forderte am

Schlüsse seines Vortrages , in welchem er den Wert und die Vorteile
des genossenschaftlichen Zusammenschlusses darlegte , auf . sich der

Genossenschaftsbewegung anzuschließen .
Die sich an den Vortrag schließende Diskusston zeigte völlige

Uebereinstiminung mit den Ausführnngen des Referenten .

Weiffenfee .
Die Beschädigungen der Schmuckanlagen durch Hunde haben den

Amtsvorsteher veranlaßl , von der Gemeindevertretung eine Polizei -
Verordnung beschließen zu lassen , welche Hundebesitzer verpflichtet ,
ihre Begleiter mit einer Marke oder Name und Wohnung enthaltenden
Bezeichnung zu versehen , die entweder am Halsband oder Maulkorb

anzubringen ist . Aus den Straßen und Wegen an Schmuckplätzen , in den
öffenllichen Anlagen und in den mit Rasenstreifen versehenen Straßen
dürfen Hunde nicht frei umherlaufen , sondern müssen an der Leine

gehalten werden . Hunde , welche gegen diese Verordnung verstoßen .
werden eingefanaen : ste sind dann innerhalb fünf Tagen Hegen Er »
stattung von S M. und der Futterkosten von dem Besitzer einzulösen ,
da sonst die Tötung erfolgt . Außerdem kann der Besitzer des HundcS
noch bi » zu S M. in Strafe genommen werden .

In der gestrigen Notiz : Herr Dr . Pape heißt e » u. a. : Da »
Verfahren dauerte 1 Jahr und 11 Monat « und endete mit der höchst
zulässigen Geldstraf «, einem Monatsgehalt und Dienstentlassung . Es

muß heißen : Mit der höchstzulässigen Geldstrafe und Dienst -
antritt .

Sstanda « .
Ein Vorkommnis , von welchem die hiesigen Tageszeitungen

bis jetzt noch nichts veröffentlicht haben , wird am Ort viel be -
sprachen . Am 1. Mai , in der Mittagsstunde , wurde der Oberlrut -
nant v. P l e h w e vom 4. Garderegiment zu Fuß , zurzeit abkom -
mandiert bei der Jnfauterie - Schiehschule , in seiner Wohnung , Plan »
tage Nr . 15, durch einen Hauplniann festgenommen . Es wird dem
Oberleutnant zur Last gelegt , sich an einem 12jährigen Mädchen ,
welches abends Zeitungen austrägt , zu verschiedenen Malen , ins -
besondere am 2Ü. und 29. April , in seiner Wohnung sittlich ver -

gangen zu haben . Das Mädchen wurde am 29 . April um 7 ) 4 Uhr
abends zur Polizeiivachs gebracht , dort ärztlich untersucht und die
an ihr begangene Tat festgestellt . Merkwürdig ist , öasi hierüber
bis heute noch nichts bekannt geworden ist . Der Polizeibericht -
erstatter , der sonst prompt jede kleine Uebertretung eines armen
Teufels registriert , scheint hier gänzlich versagt zu haben .

Bernau .

Die Stadtverordneten beschäftigten sich in ihrer letzten Sitzung
hauptsächlich mit der Vergebung der Lieferungen und Arbeiten für
da » städtische Wasserwerk . Vorher wurde nach längerer Diskussion
die Offerte der Firma Schewen - Düsscldorf abgelehnt , welche ihr
neues System „ Delphin - Pumpwerl " der Stadt empfohlen hatte ,
wonach mittels Windkessel an Stelle des Wasserturmes das Wasser
durch die Röhren den Konsumenten zugeführt werden soll . Die
Rohrlieferung wurde dem Gußrohrsyndikat zum Preise von
58 147,89 M. . die Armaturlieferung der Firma Dehne , welelsk
4946,50 M. gefordert hatte , die Eisenkonstruktion der Firma Cy -
klop für 29 539 M. und die Kupferrohrlieferung dem Kupferschmied
Radetzky - Bernau zum Preise von 1685,94 M. übertragen . Gegen
die Vergebung der Kupferrohrlieferung an letzteren sprachen unsere
Genossen , weil von der Firma Neumann - Berlin dasselbe Material
der Stadt für 1699 M. angeboten wurde und außerdem Radetzky
eS erst von Neumann bezieht . Die Lieferung der Filterkörbe wurde
der Aktiengesellsehaft Lauchhammer für 1753 M. übertragen . Die
Rohrlegung erhielt die Firma Rosenfeld - Berlin zum Preise von
46 991,89 M. Den Bau der Enteisenungsanlage führt die Firma
Friedrich u. Allrich - Llchtenberg für 26 625,99 M. aus . Von der
Zuschlagserteilung für Maschinen wurde noch Abstand genommen ,
da zunächst eine Besichtigung anderweitig tätiger Maschinen durch
die Kommission erfolgen soll . Die Erbauung d « S Wasserturmes
und des Betriebsgebäudes wurde dem Mindestfordernden Bach .
Bernau übertragen . Unsere Genossen Helbig und Krüger wandten
sich hiergegen , da derselbe Mitglied der Kommission und Stadtver »
ordneter sei und auch vorher Einsicht in den Kostenanschlag ge »
habt habe . Genosse Helbig betonte , daß er und sein « Genossen
den Regiebau empfehlen würden , weil sie der Ansicht seien , daß
durch die vorherige Einsichtnahme in den Kostenanschlag durch die
Kommisstonimitglieder und Stadtverordneten Bach und Willmann
eine Verständigung der Submittenten zur Erbauung des Wasser -
turmes und BetriebSgebäude » stattgefunden habe . Um aber die
Inangriffnahme des Wasserwerkes nicht zu verzögern , stehen sie
auf dem Standpunkt , die nächst Mindestfordcrnden mit den Ar »
betten zu betrauen . Der Antrag unserer Genossen wurde von den
bürgerlichen Stadtverordneten abgelehnt und dem Unternehmer
Bach - Bernau der Zuschlag für den Wasserturm mit 36 119,88 M. ,
für das BetriebSgebäude mit 12 649,57 M. gegen die Stimmen
unserer Genossen erteilt . Die Brunnenbauarbeiten wurden der
Firma Dedlow - Berlin für 8260 M. und der Wasserstandsfernmelder
der Firma Siemens u. Halske für 2923 M. übertragen . Es wur »
den dann noch die Pflasterung einer Straße , die Anhöhung de »
Wasserwerksgrundstücks usw . vergeben .

NowaweS .

Das Kuratorium de » neu errichteten Kreiskrankenhaus « » in
Nowawes hat eine Zusammensetzung erfahren , die in weiten Ärei .
sen der Einwohnerschaft große Enttäuschung hervorgerufen hat .
Diese Korporation besteht aus dem Direktor deS Oberlinhausei ,
Pfarrer Hoppe , der Oberin , dem Chefarzt Dr . Kammler , dem Ren »
danten und dem Delegierten des Kreises . Man hielt eS nun in den
Kreisen der Bürgerschaft für selbstverständlich , daß vom Kreise
der Gemeindevorsteher desjenigen Orte » in das Kuratorium de -

legiert werden würde , in welchem sich das Krankenhaus befindet ;
dieser Wunsch war um so lebhafter , weil man glaubte , dadurch
im Orte eine unparteiische Person zu haben , an die man sich im
Beschwerdefalle wenden könne . Merkwürdigerweise ist dieser
Wunsch nicht in Erfüllung gegangen , da man anstatt de » Bürger »
meister » Winkelmann in NowaweS den Bürgermeister Schulz au »
Grotz - Lichterfelde alz Vertreter de » Kreises in » ftrankenyau » -
Kuratorium entsendet hat .

Welche Arbeit und Umstände e » gekostet hat , um überhaupt
zu einem vernünftigen Krankenhaus in Nowawe » zu kommen .
zeigen die Autführungen , welche der Direktor de » Kreiskranten »
hause » bei der Eröffnung desselben machte . Danach zählte No -
wawe » mit Neuendorf vor 39 Jahren zirka 9999 Einwohner ( jetzt
23 863 ) , welche meisten » ihren Erwerb in der HauSwtberei fanden ,
die jetzt im Orte ziemlich ausgestorben ist . Da die Bevölkerung
sehr arm war , befanden sich auch die Gemeindeeinrichtungen in der
rückständigsten Verfassung : so gab e » fast gar keine gepflasterten
Straßen im Orte und Straßenlaternen kannte man nur dem
Namen nach . Die Krankenpflege wurde von einer vom Ortspfarrer
berufenen Schwester ausgeübt ; dabei war kein Arzt , kein Kranken -
hau » , keine Apotheke im Ort vorhanden . Die ärztliche Praxis
wurde meist von jüngeren Potsdamer Militärärzten ausgeübt , die
man aber nur in der größten Not zu Rate zog . Erst im Jahre
1878 gründete das OberlinhauS eine Poliklinik , in der die Aerzte
des Potsdamer KadettenhemseS Hilfe gewährten . Im Mai 1889
wurde im OberlinhauS eine Krankenstation für nicht an an »
steckenden Krankheiten leidende Frauen und Kinder eröffnet , zur
Errichtung einer Männerstation waren keine Räumlichkeiten vor »
banden ; da kein Arzt im Orte wohnte , mußten die Potsdamer
Aerzte bei schweren Erkrankungen oft zwei » bi » dreimal täglich
zu Fuß nach Nowawes kommen . AI » im Jahre 1884 der Typhu »
in der Krankenstation ausbrach , wurde dieselbe wieder aufge »
hoben . Durch Sammlungen und Beiträge verschiedener Verwal »
tungen und Korporationen gelang es , im Laufe der folgenden
Jahre eine Summe aufzubringen , die e » ermöglichte , im Jahre
1890 ein neuerbautes schuldenfreies Krankenhaus zu eröffnen . Da
sich m dem armen Wtzberdorf immer noch kein Arzt niedergelassen
hatte , wurde ein auswärtiger Arzt bewogen , sich hier anzusiedeln .
welchem vom OberlinhauS ein jährliche » Einkommen von 5999 M.

garantiert werden mußte . Diese » Krankenhaus , welches später
noch durch Aufstellung von Baracken erweitert wurde , hat während
seines 29iährigen Bestehen » rund 12 500 Kranke , also im FahreS -
durchschnitt 669 , verpflegt und war fast ständig überfüllt . Da auch
die hygienisch� , Einrichtungen in keiner Weise den neuzeitlichen
Anforderungen entsprachen , trat die Verwaltung deS Oberlin -
Hauses im Dezember 1993 an den KreiSauSschutz mit dem Ersuchen

eran , eine Erweiterung des Krankenhauses vorzunehmen ; nach
einahe vierjährigen Verhandlungen faßte endlich im Juni 1997

der Kreistag den Beschluß , ein KreiZkrankenhauS auf dem Grund »
stücke de » Oberlinhauses zu errichten , welche » nach zweijähriger
Bauzeit nunmehr fertiggestellt ist und den Namen „ Oberlin - KreiS .
krankenhaus " fuhrt . _

Vermifcbtes .

Der König i ( t tot » es lebe <ta > König !
Noch hat sich da » Grab über den verstorbenen König Eduard

nicht geschlossen und schon erstrahlt in hellstem Glanz « der neu « eng »
lische König Georg V. Alle die bürgerlichen Blätter , denen sein

Dasein bisher sehr gleichgültig war , überbieten sich nun in dem

heißen Bemühen , edle Charakterzüge an dem neuen Herrn zu «nt -

decken . Ist e » doch Aufgabe der patriotischen Presse , dem großen
Lümmel Volk . seinen ' König als da » Musterexemplar aller

Herrschertngenden darzustellen , damit der Masse der Regiert « klar

werde , wie schwer das Regieren sei und wie sich jeder Untertan

glücklich preisen könne , gerade den an » Ruder Gekommenen al »

Oberhaupt erwischt zu haben .
Da loben nun die einen , daß Georg V. al » Knabe stet »

seine Spielsachen nett und sauber gehalten habe ; die anderen

rühmen den p e r s ö n l i Ä e n M u t , den der neue Herrscher schon

in seinen Jugendjahren bewiesen habe . Oft sei er darin seinem

verstorbenen Bruder mit gutem Beispiel vorangegangen . Wenn der

nicht gestorben wäre und heute auf dem Thron säße , würde die

Melodie wohl anders klingen I Diese huldigen ihm als idealen

Faonlienvater , dessen einzigartiges Familienleben jeden mit größter

Freude erfüllen müsse ; jene heben lobend hervor , der König sei

kein Schwächling , aber auch lein Regent , der sich in Kriegs »

streitigkeiten einlasse . Kurz , ein jeder macht sich einen Regenten nach

seinem Gusto zurecht .
Ossenbar haben die begeisterten Lobgesänge der englischen Presse

auf den neuen König diesen veranlaßt , in eine Lohnbewegung

einzutreten . Wie ein Telegramm aus London meldet , ist da » englische
Kabinett am Dienstag zu einer Beratung zusammengetreten , in der

u. a. eine besondere Kommission eingesetzt wurde , die eine Re -

Vision — lies Erhöhung — der Zivilliste in Erwägung

ziehen soll .

Borläufig hat Georg wenigsten » einen vernünftigen Gedanken

gehabt , wenn er ihm nicht von seiner Regierung souffliert ist . Durch
den plötzlichen Tod seines Vaters sind ein « große Zahl englischer

Geschäftsleute in große Bedrängnis geraten : alle Firmen , die in

Modeartikeln handeln , haben ihre Läger zur beginnenden

Frühjahrssaison mit den neuesten Moden reichlich versehen und

nun macht Eduards Tod ihnen einen schwarzen Strich durch

ihre Rechnung . Um dem zu begegnen , hat Georg an sein Volk

eine Botschaft gerichtet , in der er ersucht , keine Störung in den Ver «

gnügungen der Pfingstfeiertage eintreten zu lassen , sondern ruhig
das Fest in üblicher Weise zu begehen .

Nun wird nicht nur die Presse , sondern eS werden auch die eng -
tischen Kaufleute ihn preisen als einen erleuchteten Geist , der Väter «

lich im Sinne der Bourgeoisie sein Land regiert und trotz der

großen Trauer wird das Vergnügen seinen Gang gehen I

Die 6ntwichdung der ftugtechnih .
Da » Problem der Eroberung der Luft vermittelst de » Flug «

zeuge », wie der technische Ausdruck für die Flugmaschiiien lautet , hat
in der kurzen Zeit , während der wir auf praktische Resultate der
Aviatiker zurückblicken können , ungeahnte Erfolge errungen . Nur

wenige Jahre ist es her . daß sich die Flieger noch vergeblich mühten ,
ihren Apparat längere Zeit in der Lust zu halten , mancher kühne
Pilot mußte sein himmelstnrnwndes Streben mit dem Tode

büßen . Der Erfolg , den Paulhan vor kurzem mit der Er »

oberung des 299 999 M. - Preises für seinen Flug von London

nach Manchester einheimste , zeigte allen Zweiflern , daß e » Wahrheit
geworden ist , wa « kühne Männer früher vergeblich erstrebten ,
einen stundenlangen Flug durch die Luft zu unternehmen , bei dem
man mit Eilzug »geschwindigkeit leicht und sicher dahingleitet .

Aber die nimmer rastende Technik gab sich mit den errungenen
Erfolgen nicht zufrieden , neben der Ausbildung de « Einzelfluge » lief
da » Streben , die Flugmaschine zur Passagierbeförderung

zu verwenden . Erst damit erhebt sich die Bedeutung de » Fliegen »
über da » rein sportliche Interesse hinau » . So schwierig da » gesteckte

Ziel im Anfang erschien : «» wurde gelöst . Nach verschiedenen
kleineren Versuchen flog im März d. I . der Franzose
Farman mit zwei Fahrgästen 62 Minuten und legte
bei diesem Fluge etwa 79 Kilometer zurück . Und
der Aviatiker Sommer steuerte am 29 . April einen

Apparat , der mit vier Personen besetzt war . Bei einer Be »

lastung mit über 299 Kilogramm hielt sich der Apparat 19 Minuten
in der Luft und landete nach Dutchsegelung von etwa sieben Kilo »

meter leicht und sicher am Zielpunkt .
Jeder Tag bringt auf dem Gebiete der Ahiatik neue Erfolge ,

zu immer kühneren Taten drängt der menschliche Geist , bi » daß er
eine » Tage » sein Streben verwirklicht sieht : die vollständige Be »

herrschung der Lust .
� �

Der Höhenrekord , «schlage » l

P a u l h a n . zurzeit wohl der erfolgreichste Aviatiker . hat gestern
auf dem Flugmeeting in L y o n einen Höhenflug unternommen , bei dem
es ihm gelang , eine Höhe von 1259 Meter zu erreichen und so den

Höhenrekord zu schlagen . Mit beängstigender Schnelligkeit erhob sich
Paulhan zu einer Höhe von etwa 1999 Meter , vollführte in dieser Höhe
mehrere gut gelungene Schleifen , stieg langsam noch höher , bi » er
1259 Meter hoch schwebte , mochte auch in dieser Höhe
einige Umkreisungen und stürzt «, al » er sich de » genauen Funktio -
nierenS seine » Apparats versichert hatte , mit rasender Geschwindigkeit
zur Erde nieder . In geringer Entfernung vom Erdboden erhob er
sich nochmal » vom Flugfeld «, um in raschem Auf « und Niedersteigen
der staunende « Zuschauermenge ein Zeugnis abzulegen , daß in ge »
schickter Hand sein Apparat jeder Direktive de » Führer » gehorcht .
Nach einer reichlichen halben Stunde landete er glatt kurz vor seiner

Halle . Da » Publikum empfing den kühnen Luftpiloten mit brausendem
Enthusiasmus . _ _

Ein Soldat als Raubmörder .

Der wegen de » Verdachts de « Raubmorde » an der Kaffeewlrtin
Hierer in München verhaftete Infanterist H ö g e r l e hat heut «
ein Geständnis abgelegt , daß er den Raubmord verübt
habe . Durch verschiedene Vernebmungen wurde Högerle , der zunächst
bestritt , die blutige Tat begangen zu haben , immer mehr in die

Enge getrieben . Al « Hauptzeuge wurde ihm ein Straßenbahuschaffner
gegenübergestellt , in dessen Wagen er von der Nähe de » Tatorte »
au » mit blutbefleckter Uniform gefahren ist . Ueberwältigt von der

Fülle der Indizienbeweise , bequemt » sich schließlich der Mörder zu
einem umfassenden Geständnis .

Kleine Notizen .
Auf der Grube Herzogin Adelheid in Sachsen » Altenbura stürzt «

in der Nacht zum Dienstag ein Fördedchacht ein ; durch den Einsturz
wurden elf Arveiter von der Oberwelt abgeschnitten .
Die sofort vorgenommene RettungSattion war erfolgreich ; Dienstag
mittag waren samtlich « Arbeiter gerettet .

Ein « schwere Explosion erfolgte am DienStag in einem Magazin
de » Militärarsenals in P o l a ( Oesterreich ) . Da » Magazin wurde
vollständig zerstört , sechs Arbeiter erlitten lebentgefähr »
liche Verletzungen .

In brutaler Weise hat in K ö l n ein Bater sein « elf Jahr »
alte Tochter mißhandelt ; da » Kind ist im Krankenhaus « an de »
erlittenen Verletzungen gestorben .

Bon Einbrechern erschossen . In dem Oertchen Dorndiel i »
Hessen bemertte ein Epezereihändler Vachmann in der Dienstag »
nacht , daß Spitzbuben in seinem Laden ihr Wesen trieben . Als er
sich darauf in den Laden begab , wurde er von einem der Einbreche »
durch einen Schuß in die Brust getötet . Die Attentäter , die noi ?
die Ladenkasi « beraubten , entkamen unerkannt .

In Tripolis ist ein Sohn des amerikanischen General »

S
o h n s o n von Eingeborenen , unter denen fich auch Polizisten

efcmde », brutal mißhandelt worden . Auf veranlassung de »
amerikanischen Konsul » wurden die Schuldigen bestrast .



Iittr IMiBer - Wail .
Arbrttsnachweis : Verwaltungsstelle Berlin . Hauptburea « :

Hos l. Amt 3, im CharlttstraB « 3. Hos Hl . Amt Z. 1387

Donnerstag , den lÄ . Mai 1910 :

Bezirks - Versammlungen
für die gesamte Verwaltungsstelle Kerlin

w folgcnben Lokalen :

Norden Phara » - » aie , Miillerstr . 142 , abend » 8>/ , Uhr .

�9 " deN ' « " - « 1 ° . » ' « » tat » « . Schwedter Strasse 23 , abends

Norden : Franke « Fent » äle , Babstr . 19 , abends L>/ , Uhr .

ÄOakÜ ' Frnrlttväl « shsarS - ' lV « « » , Wiclefstraße 24 , abends

Ueslen und 8ekS »ekerg :
Osten und Lichtenberg : sv , S0" ' 1"
Stralau und Rummelsburg : " « TSöäSm " ' '

abend » S' /j Uhr .

Süden und Südosl : 75

• Rorslgwalder Festslile . Borel�walde ,
• Spandauer Strasse , abends 6 Uhr .

Rixdorf : Hoppe » Festsme , Hermannstr . 49 , abends 8' / , Uhr .

Charlotteuburg : VolUshan » , Rafinenstr . 3 , abend » 8' / , Uhr .

WoiRoneoo * Penkert » Restani ' ant , König - Ehaussee 38 ,
» ClliCllacv . abends 81/, Uhr.

Küpeniek u . Frledrlehshagen : SÄ" , ' *ÄÄ' -
Hägen , Friedrichstrafte 69 , abends 81/ , Uhr .

Cnanrian * Restaurant Vorwärts , Schönwalder Strafte 89 .
SpaUUiüU . abends B' l , Uhr .

Ober - Sehöneweide : »>/ , uhr .
TageS - Ordnung :

t Serichtkrstattllvg vom aaßerordevUlchea Gmerk '

fchastskongreß .
Referenten find : Haner » Brfickner , Orle » , Liehmann ,

Link , Richter , Ritter , Röbbel , Boblnaon , Mellrich ,
Völkcl , Wlssell , Zernicke .

- Stkltuugvahwe zur Gtueralverfammtung .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Achtung ! Arbeitsnachweis . Achtung !
Der Psingstseiertage wegen findet die Auszahlung der Arbeitslosen »

Unterstützung in folgender Weise statt !
Kollegen , deren Woche mtt dem

12. endet , geben Buch und Karte am 11. ab, erhalt « am 12. Unterstützung .
13. , 14. . IS. endet , geben Buch und Kart » am IL. ab, erhalt « am 18. Unter ,

stützung .
IS. , 17. endet , geben Buch und Karte am 1». ab, erhall « am 14. Unter »

stützung .
Hunnabend , den 14. bleibt der Arbeitsnachweis nachmittag » gefchloffm .
Montag , den IS. und Dienstag , dm 17. bleibt der Arbeitsnachweis d «

ganzen Tag geschlossen . _

Achtung ! Achtung !
Sammellisten für die ausgesperrten Bauarbeiter find

nur im Bureau Eharit «str . 8 , Hof 2 Zt . , Zimmer 2 » ,

zu haben . _ m/9 _
Die Ortsverwaltung .

NnIiliiihdnMultt,Kllll !itm,Aiistrtilhkr --.
Melchiorstr . 28. Part . Filiale Berlin . Tel : Amt IV. 4787 .

Donnerstag , 12 . Mai , abend « 8' / , Uhr , im VewerrschaftShause ,
Engeluser IS :

Mitglieder - Verfammlung
der Sektion der � » chKcrcr .

Tages » Ordnung !
1. Vortrag : Her politische Hassenstreik . Reserent : fflenofie

H. Zeuner . 2. Diskussion . 3. Geschästsberichi des Sekttonsleiter «. 4. ver -
bandsangelegenheit « . 127/5

Regen Besuch erwartet _ Der Scktlonsvorstand .

Geschäfts - Verlegung
des Möbel » und WarenkreditaHauses

A . J . Grebler .
Meiner werten Kundschaft die ergebene Anseige , daß ich

mein seit 13 Jahren bestehendes

MM «
am Maßstäbe nach

Weinbergsweg 4
in bedeutend vergrößertem Maßstabe nach

verlegt habe .
( früher Nr . 21 )

Ich sichere meinen geschätzton Kunden weitere kulantegeschäta
Bedienung bei billigen Preisen zu.

:: Lagerbesach sehr lohnend .
Aul Wunsch sende Vertreter .

A . J . Grebler ,
Weinbergsweg 4.

A

bleibt da beste JdetaltpntzmitteL

HlermH • rklirs iohi

Eslstnlemaiiil Imstamiü�
ihnen unter se günstigen Bedingungen

\ Jede Abteilung gleicht einem Spezlal - Bescliift /
_ _ » dargalaMalaanniahluat . A

. « Mß erhalt «In | «d«r utart
ka . Ii 2 - ««rulttai . dar «ich nach
IWv ILS (1 c«cheh»n«ri . Fintauf auf
MHda üw ü dleset Inaorst Ueiieht

Die Marke aller Fein¬

schmecker unter den

Rauchern sind

Üigaretten.
Sie bilden eine Klasse

für sich und bieten auch
verwöhntesten

Rauchern dauernden

Genuß .

Jostttl - Vera- ClgarttieS
m. u. o. M. i

�vlOSlSOPfg. . . M

BAerSpsr-aJaiitrt
ewgetragene Genossenschast mit be-

schränlter HasiPflicht .
Bilanz am 31 . Dezember 1999 .

105/3 ] Aktiva .J
Mark

Bebaute Grundstück « . . 7 S7S 026,42
Teilweise bebaute Grund -

stücke . . . . . . .515 134,71
Neubaut « . . . . .294 950,20
Unbebaute Grundstücke . 279 800,90
Bau - Kantine . . . . .6500 , —
Mörtelwert . . . . . 1, —
s/invmtar . . . . . .1, - "
Anlage - Klo . d. Siegsried

Levy - Schenluna . . . SO 000, —
Kirchengemeinde Tempei -

ljof . . . . . .17 725, -
Nückständige Mieten . . 88,75
Wertpapiere . . . . . 33 903,05
Bank - Gulbaben . . . 121 932. —

Kassen - Bestand . . _
35681,62

Sa . 8 931 794,65
Passiva .

Siegsr . Levh - Schenkung 55 291,35
fteliceBernstein - Schenkg . 90 019,10
Rückstellung für b. Saal¬

bau Charlotienburg . 26 042,10
Rückstellung iür die An »

siedelung Tcinpeihos . 17 725, —
RcservesondS . . . . 30 931,55
Geschäfts - Gut .

haben . . 439 405,65
Vermehrung

i. I . 1909 43 471,10 482 876,75

Schuldverschreibung « . 512 000, —
Hypotheken . . . . .5782 875,85
Spareinlagend . Gnrossen l 874 169,70
Sonstige Darlehen . . 12169,35
Einbchaltene Bar -

kautionen . . . . . 18 075, —
Noch zu zahlende Schuld »

verschreibungszius « . 10 620, —
Reingewmn . . . . . 17 998,90

Sa . 8 931 794,65
Gewinnverteilung .

8' / , Proz . Dwidende aus
Geschästsguthaben am
31. Dezember 1908 . 14 354,30 M.

Dem Reservesonds gut¬
geschrieben . . . . 3 644,60 ,

Sa . 17 993,90 M.

Mitgliederzahl .
Am 1. Januar 1909 . . . . 4839
Eingetreten im Jahre 1909 . 742

5581
Am 31. Dezember 1909 schied «

aus insolge Ausschluß , Tod
und Auskundigung . . . . 421

Bestand an Mitgliedem am
1. Januar 1910 . . . . .5160

DieHastsummesämtlicher
Mitglieder betrug am
Schlüsse de » Geschäfts -
jahres 1908 . . . . 1472 1003 ».

fie hat fich vermehrt um 96 000 ,
Gesamt - Haftsumme am

Schlüsse deS GeschästS -
jahres 1909 . . . . 1 568 100M .

Der Borfiand .
L. Schmidt . Ernst Roschar .

Steppdecken( Ä!
nur eigene gabrikation
im Hause . Einzelverk . an
Prwate zu Fabrikprelsen .

Bcrabarck 8tr « » bn,a ? aacl, «
Lerlm . 7 » . Wallstr . 72 ,

tot auch alte Steppdsck « ausgearbeitet
werde ». — Jlluftr . Preiskatalog gratis .

Mübelkbrft „Berolina "
eingetragene Genossenschaft mtt be »

schränkter Hastpflicht .

VIlW kijf öS! kiMlMM IM
Aktiva .

Kafl «b - stand . . . . . 278,77
Warenbestand . . . . .13 520, —
Materialimbestand . . . 8 494,95
�iaschinenkonto . . . . 1 700, —
Werkzeugkonto . . . . 3100, —
Jnventarkonto . . . . .450, —
Bankkonto . . . . . .299,98
EsteNentonto . . . . . 1 900, —
Debitoren . . . . . .9 773,30
Kaution « . . . . . .250, —
Konto Dubio . . . . .1 000, —
Vechs - Ikonto . . . . .1 081�0

41 848,30
Passiva .

Kreditoren . . . . . .9 151,39
Darlehen . . . . . .28 322,29
Anlell - Konto . . . . . 270, —
Akzepte . . . . . . .8 104,65
Gewinn » u. Verlust - Konto 1 999,67

41 848,30
Die Mitglieberzahl betrug zu Zw-

sang de » Geschästsjahres : 14. AuS -
geschteden find : 5. Folgedessen blieb «
am Ende de » JahreS : 9 Genossen
mit einer Gesamthastsumme von
270 M. Da » Geschästsguthab « und
die tzastsumm « haben sich um je
150 M. verringert .

Berlin . 11. Mai 1910. 2009b
Oer Vorstand .

H. K r e b ». Karl Müller .

Scbnciaer « ! tür eleouto

Herren - n. HiraDen -
fiorderoiie .

Fertig und »»est
Maia . — GaranH
tie tür Uiielloaen
Kit * und destM
Versrheltuoc . Aul

Teiltalilena
Wochen rate

direkt am Hackoi
eehen Markt , Ich
Laden u. I . gtag »

Verl elh - I nstltnt :
Friedrichs ) . I I5/I,a . Orabg .
' Tor. Eleg . Frack . Gehrock
1A0. Hos- l,0L . Weste 50PI .

Zn den Pfingstfeiertagea

PILSAIOR - BOCK
in Flaschen ,

KANNEN und SYPHONS

durch alle einschlagigen Geschalte
oder direkt durch uns zu beziehen .

BDHMiSCHBS
BRRUHAUS ä BBRLin HO .



Damen - Stiefel

ModorD « r S« hii5r » tt « { « l �95
mit LacUcaop «

79 »echt Chevrean -

Schnürstiefel mit Ladekappe

Bratm und schwarz echt

CheTr . - Schnürstiefel mit und

ohne Lackkappe , auch Derby - Hj ACQ
»chnitt auf Rand gedoppeh K v

Branne und schwarze

Schnür - und Knopfstiefel ,
allerneueste Ausführonjan
und Schaftschnitte , auch mit

Lackkappen und hoch¬

modernen

Westingstoff -
einaätzen 125 »

Leipziger Str . 65

Königtfraß » 34

Oranieastr , 34

Sdintihaus größten Stils

Herren - Stiefel
Echt Rofi - Chevreau - Stiefel , Lackkapp «,
neue , moderne Form

Echt Bozcalf - und Chevreau - Schnür - Stiefel ,
mit und ohne Lacklcappe , auch Derbyschnitt und

Doppclsohle auf Rand gedoppelt

Echt Chevreau - und Bozcalf • Schnür - und

Knopfstiefel mit und ohne Derby , auch mit
Lackbesatz . Allerneueste , modernste Formen ,

Original Goodyear - Welt

Bratm echt Bozcalf , Derbyschnitt
Braun echt Checrr . mit and ohne Lackkappe ,
auch Derhyschnitt . Goodyear - Veit

Braun echt CKerr . - Schaar - a. Knopfs tiefei mit
hochmodernen Westin jprtoffeinsStzen

890

105 «

1250

1250

1650

lf

1

Echt cherr . Kinderstiefel
ho brann und schwarz

( bequeme breite Form)

ohne Fleck ------ seit Fleck ------
Or. 18-2: Or. a - 24 Ot. 25- 36

250 295 375
Qr. 37- 30 Or. 31- 36 Or. 37- 40

Braun echt Chevr . , mit Lackkappe 6� �50 Q50

Damen - Halbschuhe

Bratm echt Che

Sakaüraahahe mit Lackkappe

Pumps , brann acht Checrr .

schwarz , weiß und braun , * 7

sämisch Leder ■

do . echt Chevr . Lackleder

Original - Goodyear - Welt

Bratm n. schwarze Chevr . -

und Lack - Schnürschuhe

mit echtem Louis - XV. - Absatz

Tennisschuhe

Lasfingschuhe
Sanda/en

Oran/onstr . 47m

Klhrtir . 3m

Rizt/ort :

Bmrgttr . 7 - 8

J

l.

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pig . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 »»fg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . j Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

fflr die alchste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrasse 09,

bis 5 Uhr angenommen .

BorwartSleser erhalten 5 Prozenl
Extrarabatt selbst bei nachstehend aus «
gciü�rlenGclegenheilSfäiisen . Teppich -
ShomaS , Oranienftrage 160, Oranien¬
platz

Teppiche , sarbsehlerhaste , spott -
billig . _

Gardinen , Store «, Künstler «

Sardinen, Restpartten für halben
lert

Säuferreste spottbillig .

Gofasiossresle spottbillig .
beachtetBorwartSleser ,

stehende 5 Anzeigen .
vor «

367Jt *

PsandleihhaiiSKrebber , Küstrincr .
platz 7. spottbilliger Bellenverfaus .
Gardweuverfaus , Wäscheverfaus ,
Uhrenv erkauf , Deckenverfauj , Schmuck -

fachen , ( Aoi�jachen , Silbersachen , ver -
sallene Psänder . _ 2492fl

Wenig getragene Sachen au «
seinsten Häusern . Jackeftanzfige , Rock
anzüge , Sommervaletot « . Msler ,
Hosen , einzewe Gehröcke , Phantasie «
Westen ( auch sür Bauchfiguren ) ver -
kaust billig Weiß , Blücherstraße « 7
( Haltestelle Mittenwalder strafe ) .

Teppiche ( siblerhaste ) m allen
Größen für die Hälfte de « Werte «
Teppichlaaer Bruim . Hacket
Marft 4, Bahnhof Börse . ( Leser de «
» Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabat ! . ) Sonntag « geöffnet I

Gackronev . Tatsächlich ohne An-
Zahlung , wöchentlich 1,00 ( bis Hundert
Kausjuinine ) . Riesenlager Loui « Bött -
cher (selbst ) , Betriebsleitung Box-
hagenertlraße zwemnddreißig ( Hoch,
bahn , Stadtbahn : Warsckauerstraße )
. ( itlalen : Potsdamerstraße 81, Rix -
dors , Aatser - Friedrichstraße 247.

Extraangebote ! Wellbekannte «
Psan . elethhaus Chausseeslraße 60,
zweites Geschäft Titrmstraße 73.

Spottbilligster Psänderverkausl Extra -
billige : Bettenverkaus I Extradilliger
Garkinenv erkauf l Extrabilliger Tep -
pichverfaul ! Portieren I Steppdecken I

-

. hen I
_ _ _ _ _ _ _ _. . . _ _ __ _ _ _ _ _Jackett .
« izügel Geh' . eckui ! >üge l Sommer «
patetsis ! _

804ft *

Singer A 76. 00, Naumann - Bobbiit .
Schnellnäher , Adler , auch ohne An -
Zahlung , 1. 00 wöchentlich an . Anstatt
Agenten erhält Käuser Prootfion .
Bostlarte erwünscht . KalislI , Brunnen -
iwaße 173, Belleallianeestraße 4,
Thaufseestraße 80, Beusselstraße 18,
Franksurterstraße IIS , Oranienstr . La,
Tauenziensiraße S. Fraiiljurtcr Allee72 ,
Charlottenburg , Scharrenstraßc 2,
Rixdors , Reuterstraße 66. 773K

Sozialreform oder Revolution ,
von Rosa Luxemburg . Zweite durch -
gesehene und ergänzte Auslage . Preis
50 Pf . Expedition Vorwärts , Linden -
sttaße 63.

Elegante Anzüge 10,00 , Sommer .
joppen 1,00 , Hosen 1,60 , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , spottbillig .
Lcihhau « . Osten - , Königsberger .
straße IS. t34 *

Leihhaus „Schöneberg - , gegenüber
Bahnhos , Sedanstraße 1. Telephon
Amt 6, 16687 , bietet stets Gelegen -
heits laufe in verpfändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer « und
Winterpaletot « , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen « Remontoire - Uhren . Ketten
3,60 an , ferner goldene Rmge . Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrrader Frei -
schwinger 10 Marl an . Aichard
Eichelman ». 200K -

Hermannplah 6. Großberlw « aller -
billigste EinlausSquelle . Extrabillige
Warenverläufe . SttesenauSwahI . Pfän «
derverläufe . Sommerpaletot « . Jackett -
anzüge , Gehrockanzüge . Herrenholen .
Extradilliger Bettenverkaus . Wäsche -

verlaus . Brautgeschenke . Aussteuer -
fachen . Gardinenauswahl . Teppich -
auswahll Plüschttschdecken . Stepp -
decken. Wanduhren . Taschenuhren .
Kettenauswahl . RwgeauSwahl . Da -
mensachen . Warenverkauf Hermann -
platz 6. Auch Sonntag « . - flOS »

Anzugstoffe . Knabenanzllge 1,50.

teirenanzüge 9,50 . Paletots 12,00 .
uchstofse 1,50 an. Berusskleidung

billig . Besichtigung ohne Kauf -
zwang . Direkter Verfaul an Pri -
vale . Tuchgesellschast Kottbuser -
dämm 16/17 . 73gK '

Vufchobstanlage , sachgemäß l
geführt , sehr gute Kapitalsanlage , i

au «-
_ . nahe

am schönen Dors Stolzenhagen ,
4 Morgen groß , 3000 Mark , 1000 An -
zahlung , spottbillig . Naturfreunden
aus « wärmste zu empfehlen . Otto
Trcntepohl , Wensickendorf ( Nieder -
Barnim ) . _ 20696 *

Rndfahrerkarten . Wir empsehlen
den Freunden des Radsports : Mittel «
bachs Karte für Rad - und Motor -
fnlirer von Berlin und weiterer Um-
gcbung , aus Leinen gezogen Preis
1. 75 M. ( zusammenlegbar ) . — Karte
sür Rad « und Motorsahrer von
Brandenburg , aus Lewen gezogen und
zusammenlegbar 2,50 R. Expeditton
des . Sortiert «" , Lindenstraße 69,
Laden . *

lOOO neue Nähmaschinen . Prima
Langschiss sür Familie 55 Mark , Slb -
zablung 75 Mark ohne Anzahlung .
Bellmann , Gollnowstraße 26 , nahe
Landsbergerstraße . 322K *

ivlonatsanzügc und Sonnner -
Paletots von 5 Mark sowie Holen
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12,00 ,
Frack « von 2,60 , sowie für lorpulenle
Figuren . Rene Garderobe zu staunend
billigen Preisen , au « Psandleibcn
oersallene Sachen laust man am
billigsten bei Naß . Millackitraze lt .

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp -
decken, Gardinen . Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Uebergardineii , Sosa -
stoffreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Franisurierstraße 9,
Flureingang . Vorwärtsleiern sechs
Prozent . Sonntags geöffnet . 2t83K *

Hnmboldtleihhans 1 Brunnen -
straße 58 ! Großer Pfänderoerkaus I

GelegenhettSsachen l Oberbelte » 4�0,

Kopsklssen 1,751 Bezüge 2,501 Laken

0. 90! Daunenbett « 1 Exttabilliger
Gardinenoerkauj l Prachiteppiche l

Damenpaletots I Kostümkleiderl Hoch -
elegante Jackettanzüge l Sommer -
valewts I Gehrockanzüge I Extra «
billiger Uhrenverkaust Kettenvet taust
BUdectuismabl I Spottpreise I Nicht
irren ! Brunnenstraße 58 , Eckhau «
Siralsundcrstraße I 301 si *

Photoapparat : Spottbilligt
Ernst , Friedrichstrab - 234. 19Z9b *

Gardinen - Spezialbau « Emil
Lesevre , nur Oranienstraße 158, Gar -
dinen in Tüll 2,50 bis 25, Erbstüll
13,50 bi « 75. Tüllstores 1,85 bis 10.
ErbstüllstoreS 4,35 bis 75 Mark .
Spezialkatalog 600 Abbildungen grattS .

Gasbronzekroncn ! Gaszug -
lampen I 9,00 . Speisesaalkronet GaS -
hingelichtt svottbillig ! Geschloflene
ZweilochgaSkocher 5,00 1 Wohlauer ,
Wallncrtheaterftraße 32. 7SSjk *

Teppiche ! Staunend billiger
Massenverlauf I Große Posten zurück -
gesetzter Prachiteppiche 5,35 , 7,50 ,
13,50 bis 36,00 . Teppichlager Richard
Wolf , Dresdenerstraße 8 ( Kottbuser -
tor ) . Abonnenten Rabatt . 75651 *

Leihhaus „Rosenthaler Tor " , Linien «
straße 203/4 , Ecke Rosenthalerstraße i
Großer Verkauf verfallener Anzüge
9,50 an ; Paletot «, Monats - Abonne -
nients - Garderoben , Uhren , Gold - ,
Silberwaren . 70SK

Ohne Anzahlung . Woche 50
Bilder , Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polsterwaren , Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , GaStronen , Herren -

tarderobe . Weber , Prenzlauerstr . 25.
iesuch , eventuell Postkarte . 390K *

Pumpenwolff , Ackerstraße 3t , ist
mann . Pumpen 7,50 —100,00 .

ir 5,00 . Leiberdbohrer . s- 67*

Bücher des deutschen Hause «.
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Gut au «»
gestattet , zirka 300 Seilen umfassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
90 Pfennige pro Band . Expedltton ,
Lindenftraße 69, Laden .

Sportwagen , Verdeck , Gummi ,
gut erhalten , verkauft Schulze , Bar -
barossastraße 4, Ouergebäude Hl .

Kinderwagen 14 Mark , Roscher ,
Schöneberg , Prinz Georgstraße 7.

Monatsanzüge , Paletot «, wenig
getragene , von 5 Mark an, große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe an « erster Be -
zugSquelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , dtrett vom Schneider »
meifter Paul Fürstenzelt , nur Roien -
thaterstraße lO. _ 279/7 *

Borjähriae elegante Herrenanzüge
und Paletots au « feinsten Maßstoffen
20 — 40 Mark , versandhau » Germania .
Unter den Linden 21.

_
21036 *

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenhosen au « seinsten Maßstoffen
7 —15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21. 21046 *

OeschS ftsverkäuf e .

Verzug . Zigarrengeschäft
billig Blumenstraße 19.

sofort
t34

Seifengeschäft
Malplaguelstraße 9.

wtgzugShalber ,
_ +82

Restauration . Ecke dtrett am Bahnhos .
anderer Unternehmungen halber pretS -
wert zu verkaufen . Offerten unter
Chiffre H R. 00 Rixdorf , Spedition ,
Neckarstraße 2.

_ +106
Provision nach Serlauf ; schnell ,

diskret . Käufer vorhanden Gorni «

59/4
kiewicz Co. , Oranienstraße 149.
treterbesuch kostenlos . 4. 11611 .

Möbel .

Teilzahlung Möbeleinrichtung ,
Stube und Küche , 15 Mark . Ver -
lieben gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallee 49. 397K *

Muschclschrank 26 . —,
Trmneauspiegel . Pallsad >

ilüschsofa ,
46, *

iinnahmellelle « für „Kleine Anzeigen "

F. Trapp , Stettiner Str . 10. Karl
itarl Weiße , Nazarethkirchstr . 49.

A. Tie » , Jnvalldeuftr . 124.

Weekert , Gotztowsthftr . 29.

» « r - U« C. 31. Hahnisch , Auguftstr . 50.
W . G. Schmidt , Kirchbachstr. 14.
<». W. Mann . Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppenstr . 83,

R. Weugels , Gr . . ( ' . aiikfurter Str . 120.
stiv . L. Zucht . Lmmanuelkirchstr . 12. I . Reul , Barnimstr . 42.
stf . W. Banmann , Beniauer Str . 9.

MarS , LOthener Str . 123.
H. Bagel . Lortzingftr . 37.
L. Techand , Ruheplatzstr . 24.

sti W. Karl Anders , Salzwedelerstr . 8.
8»IV . H. Werner . Gneisenaustr 72. Daehn , Hagelberger Str . 27 .
B. St . Arit », Prinzenstr . 31. Rich . Tckimidt , Kottbuser Damm 8.
SO . Pmi ! Söll ut . Lausitzer Platz 14,15 . P . Ho rich , Engeluser 16.
Adf o, - «! »»«. Karl Schwnrzlose , Hoffmannslr . 9.
Banmacimleiiweg . H- Hornig , Manenthalerstr . 13, I.
Boi - skz - v, Paul itieuast , Räuschstr . 10.
Ofmrtnttenkartr . Gustav Scharnverg , Sesenheimer Str . 1.
Idi ' IvtU - ickuIm�vii . Ernst Wertmann , Köpentcker Str . 18.
« rvmaa . Kranz Klein . Babnhosstr . 6. HI .
Johannisthal . Ptelickc . Kaiser - Wilbelm - Platz 4.
Karlshoi - ist . Richard Küter , Rödelstr . ?. N.
« Vpvnleh . Emil Wiüler , Kietzerslr . 6, Laden .
Izi <- ntfi >iht ? i - x. Otto Seifel , fkronprinzensir . 4, I.
stltetl « i ? - « cht >iietvclde . Max Priebkc , Britzer Str . 1t H.
Kowaweis . Willu lm Joppe . Friedrichs� . 7.
Ohsr - Vehtinoa vltlo . August Hrujes . Lausmer Stt . 2, L
? anIiow . Otto Rißmann . Mühlenstt . 30.
R« iiu « ! feen < lork . P . Gursch , Kamekestr . 12.
HLzdorf . m . . öeinrief ) , Ncckarftr . 2. Conrad , Hermamistr . 50.
UnmnielHbuFf - . A. Rosenkranz , Mt - Borhazm 56.
« « hnKai - xontkork . Gustav Kamiusky , Cunowstr . 2. /
Schtinoherz - . Wilhelm B. iumler , Marnn - Lulher�Str . 51 im Laden .
bipundaa . Köppeu . Jagowslr . S.
dsic - glitic . H. Berusee . Schloßftr . 119.
Wompelhot . Albert Thiel , Friedrich - Wilhelm - Str . 20.
Vrepto « ' . Rober , « ramenz . Ki- sbolzstr . 412. Laden .
AVciltoni » « « . Fuhrmann . Sedauslr . 105. Schillert , Känia - Thauffee 39a .
>V11a,er «- clar - k . Paul Schubert , WllheimSaue 26. Hoj parterre .

Möbelangebot : Wenig ge>
brauchte , guterbaltene Möbel , auch
neue , sowie ganze Brautausstattungen ,
ewsachfte, eleganteste , beliehen ge-
wesen , verfallen , spottbillig . Riesen -
loger . Lagerspeicher , Neue König -
straße 5/6 , Fabritgebäude . Sonntags
geöffnet . ( Auch Teilzahlung . ) 279/6 *

Gelegenheitskäufe . Zurückgesetzte
Busett « 85, —, Verttto , Nußbaum
89, — , Kleidersptnd dito 39, —, Wachs -
tuch - AuSziehttsch 16,50 , billige Sofas ,
Schreibtische , Trumeau « , moderne
Küchen . Mobrlsabrit , Graesestraße 34,
Fabrikgebäude . Spezialität : Kleine
bürgerliche Wohnungseinrichtungen .
Teilzahlung gestattet . _ 199K »

Möbel - Einrichluiigen fpottbilli ,
Paul Wiehr , Petersburgerstraße 69.

Pliischgaruitur 108, — in den
neuesten Mustern , prima Verarbeitung .
M. Htrschowitz , Skalitzerstraße 25, an
der Hochbahn . 978K

pabtfStlei ' .

Herrenlabrrad . Damenwbrrad
einmal benutzt 35. 00. Holz . Blumen
straße 36 d. 1S83K »

Brennaborräder unter günstigen
Abzahlungsbedingungen . Loui « Barth .
Brückenstraße 10a . 663K *

LS . vO� Halbrenner , gWnsttgster
Gelegenheitstaus . Koppenstr aße 33.
Hos parterre . +34 *

Tandem , gebraucht , spottbillig .
Horn . Koppenstraße 33. +34 '

Halbrenner und Damenrad ,
modern , wenig benutzt , umstände -
Haider 35,00 . Große Frankfurter .
straße 14, Hos geradezu . 57/19 '

Herrenrad , gutes , verkauft , 40,00 ,
Gesroi , Forslerftraße 47. +7

Pianino , vorzügliches , dringend
Sängerw , Elisabcthuser 31, «pruch .

Pianino , hohe «,
HO, — . Turmstraße 8, I.

krenzsairig
59/5

Biolinunrerricht ( neue , doppelt
fördernde Metbode bis zur Bollendung )
gibt eriahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektion
a 1. 25 M. , bei zwei Schülern je 75 Pf .
Offerten unter O. 2 Expedition des
»Borwärt « * . ( *

Englischen Nnterricht für Anfänger
und Vorgeschrittene , Einzelftunden
und im Zirkel erteilt G. Swienty ,
Schöneberg , Sedanstraße 57, III . *

Pateueauwatt Wtffel . >iU9ql ! : - r >
straße 94a

Bfandlethe Martnsstraße 27.

Ehrenerklärung . Die dem Fräu -
lew Martha Schröder zu Rixdorf
meinerseits zugefügte Beleidigung
nehme ich hiermit mit Bedauern zu -
rück und erlläre dieselbe für ein ehren -* ■' " - " ' '

Elise
"

iste « Fräulein .
üllerstraße 14a

Bielstein ,
+82

Wotanangeii *
Wohnungen , steine , sofort zu

vermieten Matnzerstraße 17. 2084b *

Kuuftftopferet oou Frau KotoSty
Scklachteniee . Kurstraße 8. III .

Platfuabsälle . Silberallsällc , Rück -
stände , Zahngebisse . Quecksilber , Me-
falle hochstzahlcud , Goldschmelze
Nieper , Köpenickcrstraße 20a ( gegen -
über Manlcuffelstraße )

Ledlakstellen .

Sogleich einwobnen kann Herr .
Witwe Breher , Proskauerstraße 3,
parterre . +8

Stellengesuche .

Schloffergeselle . Ausländer , 33,
ledig , wünscht dauernde Arbeit ( Blech -
arbeiten auch) . 6l . , Spedition . Vor¬
wärts - , Prinzenstraße 31. +115

Wirtschafterin , ältere , sucht Stelle
im srauenlosen Haushalt . Witwe
Dröselcr , Rigaerstraße 13. +8

Heimplätterin übernimmt jede
Art Plältwäschc . Eberswalderstraße 32,
Ouergebäude . +75

Stellenangebote .
Tüchtiger Slcmmctz für Maschinen -

und Handarbest gesucht Buckower -
straße 5 parterre . _ 31086

Tüchtigen Farbigmacher verlangen
Neumann ,
straße 21

Hennig u. Co. , Zeughos .

Teckenro lirer sucht Holthaus .
Halenscc , Karlsruherftratze 5. 818K

Aufwartefrau sofort gegen freie
Wohnung ( große Stube , Küche) , Be -
töstigung und 12,06 . Richter , MahlS «
dorf an Ostbahn , Vittoriaftraße .

Zeitungsfrauen
Tauentzienstraße 2.

sofort verlangt
58/10 «

Im Rrbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten Sv Pf . die Zeile .

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik und Differenzra

siud gesperrt :
Tischlerei Ahlgriwm , Oranien »

straße 23.
Möbelfabrik Gluckert in Darmstadt

sowie die m Berlin und Umgegeuh
befindlichen Bauten dieser Firma .

Alle Belriebe der Orte Slugermüude ,
Ebersmalde und Sarau .
Gleichzeitig ersuche » wir dir

Kollegen aller Branchen der Holz »
Industrie das Vermittelungsbureaa
des gelben . Handwerterschutz «
Verbandes - streng zu meiden .

Sie OrtSverwaltnua .
MrgiWölWer Nedaitepr Richard Barth , Berlin . Für dm gnseratenteilverantw . : Th . Glocke . Berlin . KruSu . Berlag : VvMärtä Luchoru <er « i u, VerlagSanstall Paul Singer Li « &. B- rlip SW .
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